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leihmwei und sei » politischer
Wert.

t. Berlin, 15 . April.
Die Erwerbung Weihaiwei's war bisher der größte

Trumpf, den das englische Kabinett vor seinem russischen
Gegner im ostasiatischen Hazardspiel aufdecken konnte. In
den Augen des britischen Ministeriums sollte sie „ ein Gegen¬
gewicht zur Besitzergreifung von Port Arthur " sein und
verhindern, daß „ Peking ganz unter russischen Einfluß käme .

"
Aber der Regierung Stimme ist nicht immer des Volkes
Stimme , und gleich nach dem Bekanntwerden dieser neuesten,
China abgerungenen Konzession erhoben sich jenseits des
Kanals gewichtige Stimmen , die keinesfalls die rosig ge¬
färbten Anschauungen des Unterstaatssekretärs Curzon teilten.
Ihnen gesellt sich neuerdings das Urteil H. W . Wilson's
hinzu, eines genauen Kenners der ostasiatischen Verhältnisse,
oer sich während des japanisch-chinesischen Krieges längere
Zeit in Weihaiwei aufhielt . Nach den Ausführungen dieses
Sachverständigen giebt es in Weihaiwei zwar ausgedehnte
Befestigungen, doch sind diese vielfach so schlecht plaziert , daß
ihr strategischer Wert sehr unbedeutend ist. Eine navale
Basis , wie sie Port Arthur und Kiantschou bieten, ist nicht
vorhanden. Es giebt dort weder Docks noch Hafen-
Bassins noch Marinewerkstätten, sondern nur eine Signal-
station und einen Kohlen-Lagerplatz. Der Hafen ist mehr
Reede als wirklicher Hafen und gegen Ostwinde wenig
geschützt . Zwei Inseln , die der Bucht vorgelagert sind,
teilen die Hafeneinfahrt in drei breite Arme. Von Ufer
zu Ufer besitzt die Hafenmündung eine Ausdehnung von 4
englischen Meilen , und obgleich die Chinesen im letzten Kriege
«ine Art von Hasenbarre konstruiert hatten , gelang es Loch
den japanischenTorpedobooten mit Leichtigkeit, diese auf eine
so lange Strecke verteilten Hindernisse zu durchbrechen . Auf
der Seeseite gewährt die zwei englische Meilen lange Liu-
Kung-Jnsel und das sogenannte Jih -Tao-Riff Schiffen einen
einigermaßen geschützten Ankerplatz. Aber die Liu-Kung-Jnsel
selbst bietet keinen Raum für die Anlage einer maritimen
Station und wird außerdem von den umliegenden Höhen¬
zügen des Festlandes, die im Jahre 1885 fast ohne Kampf
in die Hände der Japaner fielen, leicht beherrscht. Eine vor
der Insel ankommende Flotte hat demnach keine beneidens¬
werte Position , wenn es der feindlichen Artillerie gelingt,
die Höhen um Weihaiwei zu besetzen.

Die Küstenlinie des Festlandes ist sehr ausgedehnt , und
die vorhandenen Befestigungen liegen so zerstreut, daß eine
Garnison von etwa 18,000 Mann dazu gehören würde, um
sie zu verteidigen. Ein Hinterland im eigentlichen Sinne
des Wortes besitzt Weihaiwei nicht, sondern das Land im
Rücken der Höhenzüge ist bergig, kahl und wenig bevölkert,
wenn der Verkehr mit Kiautschou auf dem Sandwege auch
nicht so große Schwierigkeiten bietet, wie man vielfach
annimmt.

Die Behauptung des Herzogs von Westminster, daß
Weihaiwei stärker als Port Arthur sei, trifft ganz und gar
nicht zu, und ein Gegengewicht gegen die russische Okkupation
des letzteren Platzes besitzt England in seiner jüngsten Er¬
werbung keinesfalls. Peking liegt außerhalb des Macht¬
bereichs der russischen Flotte , ist dagegen für die russischen
Truppen in der Mandschurei leicht erreichbar. Solange
Rußland 60,000 Soldaten im nördlichen China stehen hat,
sind überdies die Großbritannien eingeräumten Konzessionen
jederzeit widerrufbar , denn China ist ohne fremde militärische
Hilfe nicht imstande, gegen Rußlands Willen etwas zu unter¬
nehmen. Die Gefahren, die Englands Handel und nationalen
Interessen drohen, liegen klar zu Tage . Nordchina wird
allmählich von Rußland , das südliche China von Frankreich
absorbiert werden, und Großbritannien findet man mit Ver¬
sprechungen auf dem geduldigen Papier ab, die bei der ersten
günstigen Gelegenheit gebrochen werden. Die „ offene Thür"
unterscheidet sich bei näherer Betrachtung jedenfalls wenig
von einer „ chinesischen Mauer " — das ist das Resums, das
jeder unbefangen Urteilende aus Balfours Erklärungen ziehen
muß. Der Wert Weihaiweis ist kaum ein idealer, viel
weniger aber noch ein realer.

Der spanisch -amerikanische Konflikt.
* Oldenburg, 16 . April.

Die Pause, welche in der Entwickelung der Krise
Ech eingetreten ist, daß der Senat in Washington seine!
Mußfassung hinausgeschoben hat, wird anscheinend
EinzelnenMächten zu Sondierungen benutzt, ob nicht t

noch eine Vermittelung zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten in die Wege zu leiten wäre . Auch der Papst ist
bestrebt, seinen gescheiterten Vermittelungsversuch wieder auf¬
zunehmen.

Uns wird darüber aus Berlin geschrieben : Die Meldung
von erneuten vermittelnden Schritten der Mächte
wird hier nur auf Bemühungen Frankreichs zurückgeführt,
das angesichts der fortgesetzten kolossalen Entwertung der in
Frankreich massenhaft angehäuften spanischen Papiere be¬
sonders lebhaft den Krieg vermieden wünscht . Was Deutsch¬
land betrifft, so wartet es ab, wie sich die anderen Mächte
zu dem Versuch stellen. Die nahezu brüskierende Aufnahme,
welche die erste Note der Mächte in Washington fand, legt kühle
Zurückhaltung auf . Vielleicht geht man dennoch in Washington
scheinbar freundlicher auf die Versöhnungsanerbieten ein , um
Zeit zur Vervollständigung der kriegerischen Vorbereitungen
zu gewinnen und Spanien mit einer Herausforderung zu
überraschen. Unerwartet und nicht wahrscheinlich ist die Nach¬
richt aus Havana , die „Aufständische Regierung " sei ge¬
nügt, über den Frieden und umfangreicheUnterwerfungen zu
verhandeln. In dem Augenblick, wo die Aufständischen durch
die Hilfe der Amerikaner alle Chancen des Sieges haben,
eine „ umfangreiche Unterwerfung " — diese Madrider Bot¬
schaft steht wohl auf demselben Niveau wie früher die Be¬
richte von spanischen Waffentriumphen , die nur den einen
Fehler hatten , erfunden zu sein . Jedenfalls wird man weitere
Meldungen , und aus anderen Quellen , abzuwarten haben-

In Washington wurde das Ergebnis der Beweis¬
aufnahme vor dem Senatskomitee über die kubanischen
Angelegenheiten veröffentlicht. Besonders erregte Lces Aus¬
sage großes Interesse . Er erklärte, er halte die bekannt ge¬
wordene Kopie von Wetzlers Brief an den SenatorGuzman
für echt. Dieselbe ließe ihu glauben» daß im Hafen von
Havana vor der „ Maine " -Katastrophe Minen gelegt sein
dürften. Diese Annahme würde durch ein Telegramm von
Weyler bestärkt , welches zu seiner (Lees) Kenntnis gelangt
sei. Letzteres war an Eva Canel, eine bekannte spanische
Dame und Verehrerin Wetzlers, sowie an Guzman gerichtet
und lautete : „ Ernste Umstände veranlassen mich , Sie zu
bitten, den letzten Brief vom 18. Februar zu vernichten.

"
Lee erklärte, dies Telegramm sei nie veröffentlicht worden.
Er finde darin einen starken Beweis für die Echtheit von
Wetzlers Brief . Marschall Blanco , den er nach der Kata¬
strophe gesehen , habe geweint und große Teilnahme gezeigt,
dagegen hätten spanische Offiziere das Ereignis sogar mit
Champagner gefeiert.

Der „ Times Herold " in Chikago meldet, daß dort
Grandall , alias Manuel Escadaro , verhaftet worden sei,
welcher unter persönlicher Direktion Wetzlers Minen im
Hafen von Havana gelegt haben soll . Er wird nach
Washington gebracht, wo man erwartet, er werde Aussagen
abgeben , die beweisen sollen , daß die „ Maine " absichtlich
durch eine Mine von spanischen Beamten zur Explosion ge¬
bracht sei.

In der Denkschrift, die die spanische Regierung
an die Mächte, richten will, wird sie, nach der „Voss. Ztg ",
Nachweisen , daß der kubanische Aufstand einzig vom nord¬
amerikanischen Zuckerring hervorgerufen und unterhalten
wurde. Trotz beständiger Beschwerden Spaniens seien bei
helllichtemTage auf amerikanischem Boden siebzig Flibustier¬
züge ausgerüstet worden, die Häuptlinge der Empörer seien
größtenteils keine Kubaner, sondern Abenteurer aller Länder,
deren Lebensberuf der Buschkrieg sei. Die Denkschrift zählt
Spaniens Zugeständnisse an die Kubaner auf ; es sei alles
geschehen , um den Frieden auf der Insel herzustellen, die
amerikanischen Konsuln seien aber Werkzeuge des Aufstandes
geworden, und als die Selbstverwaltung bereits Früchte zu
tragen versprochen und der Friede gesichert geschienen habe,
sei ein amerikanisches Geschwader in die kubanischen Gewässer
geschickt worden, um die Aufständischenzu ermutigen.

Das Einberufungsdekret für die Cortes sagt in
der Einleitung , daß die Kammern Beschlüsse von ent¬
scheidender Wichtigkeit zu fassen haben werden. Die Thron¬
rede wird sehr kurz sein ; sie wird die Kammern auffordern,
der Regierung die Mittel zur Wahrung der Ehre Spaniens
zu gewähren.

In Barcelona veranstalteten über 3000 Personen
eine Kundgebung vor dem amerikanischen Konsulat unter
Pfeifen und Schreien und Hochrufen auf Spanien . Der
Konsul sah , hinter einem Fenster stehend , zu. Die An¬
sammlung wurde schließlich zerstreut, ohne daß es zu einem
Zwischenfall gekommen wäre.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Reuter '
sche Bureau meldet aus Peking : Baron

v . Hchking hat wichtige Zugeständnisse für die Hofceremonie
' in Verbindung mit der Ankunft des Prinzen Heinrich
erlangt . Die Kaiserin-Witwe wird den Prinzen empfangen,
und der Kaiser hat zugestimmt, ihn als auf gleicher Rang¬
stufe mit ihm stehend zu behandeln. Der Kaiser hat ferner
eingewilligt, den Besuch des Prinzen Heinrich zu erwidern
und mit ihm an derselben Tafel im Sommerpalast zu sitzen»
wo der Prinz Ehrengast sein wird. Obgleichdiese Konzessionen
bloße Ceremoniesachesind , wird ihnen ein großer Wert bei¬
gelegt, da sie die letzte Schranke der kaiserlichen Vorurteile
durchbrochen haben. Dem Herrn v. Heyking wird die größte
Anerkennung zuteil für die taktvolle und rücksichtsvolle
Diplomatie , mit der er seine Forderungen durchgesrtzt hat.
Prinz Heinrich wird wahrscheinlich einem Wettrennen bei¬
wohnen und dem Sieger einen Pokal überreichen. Das
diplomatische Korps arrangiert bereits Galadiners und Pick¬
nicks zu Ehren des hohen Besuches.

— Wie die „ Post " hört , ist bis zum Herbst dieses
Jahres kein Stellenwechsel in dem Kommando der kaiser¬
lichen Hofjacht „ Hohenzollern " zu erwarten, obgleich der
Kommandant der Jacht , Frhr. v . Bodenhausen, am 30. v. Ml
zum Kontreadmiral befördert worden ist. Allerdings wird
es in unserer Marine das erste Mal sein , daß einem Flagg¬
offizier (Admiral) das Kommando über nur ein Kriegsfahr¬
zeug übertragen wird. Zum Herbst d . I . dagegen sind
mehrere Perjonalveränderungen in den Admiralstellen unserer
Flotte zu erwarten.

— Das „ Deutsche Kolonialblatt " veröffentlicht eine
AllerhöchsteVerordnung , betreffend die Schaffung von Ein¬
geborenenreservaten in dem s südwestafrikanischen
Schutzgebiete.

— Das neue Margarinegesetz hat die „Chemikerztg ."
veranlaßt, sowohl an Fabrikanten und Großhändler der Kunstfett¬
branche, wie auch an Handelschemiker bezw . Inhaber oder Vor¬
steher von öffentlichen Laboratorien ein Rundschreiben in Form
eines Fragebogens zu richten, welcher die folgende Fragen enthielt:

1 . Halten Sie das neue Margarinegesetz mit seinen Aus¬
führungsbestimmungen von Ihrem Standpunkt aus für einen
wesentlichen Fortschritt ? 2 . Glauben Sie , daß dasselbe sich auch
weiterhin als praktisch erweisen , oder eine Aenderung erforderlich
sein wird ? 3 . In welcher anderen Weise ließe sich nach Ihrer
Meinung dem Bedürfnisse nach einem Butter- resp. Margarinegesetz
abhelfen ? Haben Sie vielleicht direkte Vorschläge zu machen?
4. Falls eine latente Färbung der Margarine, bezw. ein Zusatz zu
derselben , bestehen bleiben sollte, haben Sie dann vielleicht in Ihrer
Praxis andere Körper als geeignet gefunden?

Es sind auf diese Umfrage im ganzen 38 Antworten ein¬
gegangen , welche von dem Redakteur der „Chemiker-Zeitung"
herausgegeben worden sind. Von all diesen fachmännischen Ur¬
teilen kommt nur ein einziges auf unbedingte Bejahung der
Frage 1 heraus, und dieses Urteil ist abgegeben von dem Vor¬
steher der milchwirtschaftlichen Untersuchungsanstalt in Memmingen;
ein bedingt zustimmendes gesellt sich zu ihm aus dem Laboratorium
von vr . Guggenberg in Chemnitz . Alle übrigen Antworten,
und zwar 19 aus den Kreisen von Fabrikanten und Großhändlern
der Kunstfett - und Margarinebranche und 17 aus den Kreisen von
Handelschemikern und Vorstehern öffentlicher Laboratorien, erklären
sich mit mehr oder weniger Entschiedenheit gegen das Gesetz
und seine Ausführungsbestimmungen . Im Allgemeinen ist man
der Ansicht, daß ein Gesetz, welches versucht, den Verkehr mit
Margarine einzuschränken, verkehrt ist. Richtiger sei es, statt dessen
die Produktion und den Konsum der Butter zu heben . Durch
das Margarinegesetz würden nur Industrie und Handel bedrückt,
während es der Landwirtschaft keinen Nutzen bringe ; dis Vorschrift
getrennter Verkaufsräume würde zum Nachteil des Butterverkaufs
ausschlagen . Die Nichtigkeit dieses Satzes bestätigen auch die Er¬
fahrungen in Oldenburg. Eins beträchtliche Anzahl kleiner
Kolonialwarenhändler hat nach Inkrafttreten des Margarinegesetzes
den Verkauf von Butter eingestellt und führt jetzt nur noch Mar¬
garine . Den Verkauf der letzteren haben außerdem auch noch dis

z Fleischer übernommen.
— Wegen Majestätsbeleidigung durch einen Artikel

über die Centenarmedaille , die mit einem durch den Berliner
Volkswitz bekannten Ausdruck bezeichnet wurde , ist nach dem
„Vorwärts" am Mittwoch in Halle der Redakteur des sozial¬
demokratischen „Volksblatts" zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Der Staatsanwalt hatte sechs Monate beantragt.

Ausland.
Frankreich.

Der „ SiLele " erzählt , der italienische Botschafter Graf
Tornielli habe seit der Veröffentlichung der Enthüllungen
über Esterhazy bereits vier Mal den Minister Hanotaux
gefragt, ob er den Oberst Panizzardi abberufen lassen
solle . Hanotaux habe, obwohl er sehr gut wisse, daß
Panizzardi indirekt Informationen von Esterhazy erhalten

, jhabe, gleichwohl erklärt, daß der in Paris sehr beliebte



italienische MilitärattachS bleiben solle . Oberst Panizzardi
blieb auch , obgleich seine diplomatische Situation analog der
v . Schwartzkoppens war . Nunmehr aber entschloß sich Oberst
Panizzardi trotz der Opposition Hanotaux '

, selbst seine Ab¬
berufung zu verlangen , da er fühle , daß seine Lage unhaltbar
geworden , und daß er weder lügen noch auch die Wahrheit
bekanntgeben könne . Sein Scheiden von Paris bildet ein
neues Belastungsmomeut gegen Esterhazy . Es ist das still¬
schweigende Zugeständnis , daß Panizzardi durch Vermittelung
v . Schwarzkoppens mindestens eine Note von Esterhazy bekam.

— Esterhazy hat sich dazu verstanden , einem Mitarbeiter
de« „Agence nationale " Mitteilungen über die Haltung zu machen,
die er in dem neuen Zola - Prozesse anzunehmen gedenkt. Er
Erklärte zunächst, nicht als Civilkläger aufzutreten , da auch der
Venera ! de Luxer und seine Beisitzer seiner Ansicht nach ihre per-
fiinliche Sache durch keinen Advokaten vertreten lassen würden.
Ebensowenig , wie im ersten Prozesse, werde er in dem neuen sich
zu irgend einer Antwort an dis Widersacher Hinreißen lasten , ob¬
gleich er viele Dinge wisse ; denn wenn er spräche, würden seine
Feinde seine Worte verstümmeln und Phantasiewaffen aus ihnen
zu seiner Bekämpfung machen. Er würde von ganzem Herzen
wünschen, daß die Militärattaches Panizzardi und Schwarzkoppen
als Zeugen erschienen, da dann die ganze Wahrheit an den Tag
kommen würde . Panizzardi kenne er überhaupt nicht, mit Herrn
Schwarzkoppen habe er dagegen früher in Familienbeziehungen ge¬
standen . Darauf wurde Esterhazy plötzlich sehr heftig und rief
aus : „ Es ist ganz unzulässig , daß bei einer Regierung accreditierte
Militärattaches ruhig in ihren Botschaften nach all den Gerüchten
zu bleiben vermögen , die in Umlauf gesetzt worden sind, und daß
die Regierung nicht einschreitet." Er sprach sich sodann für Kund¬
gebungen aus den Straßen aus , die bei solchen Anlässen wünschens¬
wert und notwendig wären , er aber werde im Schatten bleiben
und sich nicht mehr zeigen.

Niederlande.
Dem „ Harlemer Courant " zufolge wird die Verlobung

der Königin Wilhelmine mit dem Prinzen Bernhard
Heinrich von Sachsen - Weimar (geboren 18 . April 1878)
am Tage der Volljährigkeit der Königin bekannt gegeben
werden.

Kreta.
Das Projekt einer Verfassung für Kreta , welches

Murawiew im Einverständnis mit der französischen und eng¬
lischen Regierung ausgearbeitet hat und welches Prinz Georg,
griechischen Blättern zufolge , nach seiner Einsetzung auf der
Insel durchführen soll , hat nach dem „ Temps " der Kaiser
von Rußland geprüft und gebilligt . Der „ Temps "

fügt
hinzu , daß Prinz Georg sich an Bord eines russischen Kriegs¬
schiffes in Begleitung eines französischen und englischen
Schiffes nach Kreta begeben werde.

Allem Anschein nach sind diese Meldungen jedoch den
Thatsachen weit vorausgeeilt . Ausdrücklich wird nämlich
griechisch -offiziös erklärt , die Meldung , der König habe die
Kandidatur des Prinzen Georg für eine vollzogene Thatsache

^ erklärt , sei unzutreffend.
Wie nachträglich gemeldet wird , fand in Kanea am

12 . April ein ernster Konflikt zwischen türkischen und
französischen Soldaten statt . Ein türkischer Soldat
feuerte aus einen französischen , jedoch ohne ihn zu treffen . ^
Er ergriff dann ein Messer und stürzte aus eine Gruppe
französischer Soldaten und Montenegriner zu , die ihn ent-
waffneten . Andere türkische Soldaten bedrohten die fran¬
zösische Wache an dem Hauptthor Kaneas . Es wurden ver¬
schiedene Schüsse abgegeben , wodurch drei Civilisten verwundet
wurden , darunter ein Mohamedaner schwer . Ein panischer
Schrecken ergriff die Bevölkerung , und alle Läden wurden
geschloffen , doch wurde die Ruhe durch Patrouillen der inter¬
nationalen Truppen bald wieder hergestellt.

Aus dem GrMenoaLum.
Der Nachdruck Mit « orrrsjiond-uzzeich«» t>- .-I»beneu Origi alberichte
ist nur Mir arilmier Qu-Lenuiraabe qcstarrrr. Mitteilung !>r uud Berich e

über lokale Vorkommnisse fini der Redaktion stets wlbrouime-l.

Oldenburg , 16 . April.
* Vom Hofe . I . H . die Herzogin Charlotte

beehrte gestern Nachmittag das Frühlingsfest des Fröbelschen
Kindergartens in der „ Nudelsburg " mit ihrem Besuche.
S . K . H . der Erbgroßherzog und I . H . die Herzogin
Charlotte nahmen gestern Abend an dem vom General
von Fetter im Jnfanteriekasino veranstalteten Ballfeste teil.

6 . Militärisches . Für den auf längere Zeit beur¬
laubten Hauptmanu von Hiller vom Oldenburgischen
Infanterie -Regiment Nr . 91 ist Premier - Leutnant Frei¬
herr von Rettberg zum Führer der 5 . Kompagnie des

Regiments ernannt . — Leutnant von Klösterlein
von demselben Regiment ist zur Teilnahme an dem dies - l

jährigen Kursus zur Zentral - Turnanstalt nach Berlin
kommandiert . — Zeughauptmcmn Linke vom Art .-Depot
Hannover unter Entbindung von dem Kommando nach Olden¬

burg zum Art .-Depot Magdeburg versetzt . — Ochwadt,
Major von der Marine - Infanterie . Vorstand des Bekleidungs¬
amts in Wilhelmshaven , zur Teilnahme an den in diesem
Frühjahr stattfindenden Kompanie - und BaLaillonsbesichügungen
des oldenb . Jnf .- Rgts . Nr . 91 kommandiert . — Martens,
Vizefeldwebel der Rcs . im Landw .-Bez . I Oldenburg zum
Sek .-Lt . der Res . der Marine - Infanterie befördert . —
Wein heim er . Marine - Oberstabsarzt II . Kl . der Nes . im
Landw .-Bez . I Oldenburg , zum Marine -Oberstabsarzt I . Kl.
der Res . der Marine - Sanitätsoffiziere ; vr . Mühr . Marine-

Assist .-Arzt II . Kl . der Nes . im Landw .-Bez . I Oldenburg,
zum Marine -Assist .- Arzt I . Kl . der Res . der Marine - Sanitäts - 8

ossiziere befördert . I
8 . Die Reservemannschaften , welche am gestrigen8

Tage bei dem Oldenburgischen Infanterie - Regiment Nr . 91 I

eingestellt wurden , sind nicht , wie anfänglich geplant , zu I

besonderen Kompanien zusammengestellt , sondern auf die 12 I

Linienkompanien verteilt und in diese eingereiht . Durch diese
Maßnahme soll eine gründlichere Ausbildung der Uebnngs-
mannschasten erzielt werden.

* Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 17 . April , 98 . Vorst , im Ab . : „ Inspektor
Bräsig

"
, Lebensbild in 5 Akten nach Fritz Reuters Roman

„Ut mine Stromtid " von Th . Gaßmann und I . Krüger.

Mittwoch , den 20 . April , Nachmittags - Vorstellung : Unbe - I
stimmt . Donnerstag , den 21 . April , außer Abonnement zu I
ermäßigten Preisen , zum Besten der Genossenschaft deutscher I
Bühnenangehöriger : Kriegsfestspiele von 1870/71 von s
Schoene , dargestellt von den Mitgliedern des hiesigen Kampf - «
genoffenvereins unter Leitung des Herrn Direktor von Satorsky

'

Freitag , den 22 . April , zum Besten des Pensionsfonds des
Großherzogl . Theaters : Kriegsfestspiele von 1870/71.
Sonntag , den 24 . April , 99 . Vorst , im Ab ., zum ersten
Male : „ Der Bucklige von Schiras, " Komödie in4 Akten
von Paul Heyse.

* Hoskapcllkonzert . Das Konzert , welches die Groß-
herzogliche Hofkapelle demnächst im Theater zum Besten des
Baufonds der Elisabeth - Gedächtniskirche in Osternburg geben
wird und dessen direkte Unkosten Seine Königliche Hoheit 8
der Großherzog auf die Schatullkasse übernommen hat , findet
nicht , wie neulich angegeben ist , am 28 ., sondern am 29 . d.
Mts . statt . In demselben werden hervorragende hiesige und
auswärtige Solisten Mitwirken und nur solche Kompositionen
zum Vortrag kommen , welche im Laufe dieser Saison noch
nicht zu Gehör gebracht sind . Für das konzertliebende
Publikum Oldenburgs und dessen Umgegend steht demnach
am Schluffe der Saison noch ein besonderer musikalischer
Genuß bevor.

* Obsr -Nealschttle . Aus dem Schulprogramm der
Anstalt teilen wir an dieser Stelle mit , daß die Prüfung
der für die Oberrealschule und die ersten beide » Vorschul¬
klassen angemeldcten Schüler am nächsten Montag , morgens
8 Uhr , und die Aufnahme der für die dritte (unterste ) Vor¬
schulklasse angemeldetcn Knaben nachmittags 4 Uhr stattfindet.

* Gobinenn Rezitation . Heute Abend 7 '/s Uhr
beginnen in der Aula des Gymnasiums die Rezitationen von
Gobineau 's „ Renaissance " durch Herrn Hosschauspieler Bender.
Wir weisen nochmals ans die beiden Vortragsabende hin und
hoffen , daß das Werk , von dem Professor Diez sagt , „ daß
es zu den wenigen im großen dichterischen Stile gehaltenen 8
Werken unseres Jahrhunderts gehört , die man mit Gefühl 8
aus der Hand legt , sie oft und immer wieder lesen zu müssen, " 8
hier bei seiner überhaupt ersten öffentlichen Rezitation gefallen 8
und dem Gobineau ' schcn Genius neue Verehrer und Freunde I
zuführen möge . 8

* Frühlingsseft des Fröbelschen Krndergarteus . s
Einen überaus freundlichen und herzerhebenden Eindruck ge- 8
währte das Frühlingsfcst , das Fräulein Loni Weickert , die 8
Vorsteherin des hiesigen Fröbelschen Kindergartens , gestern
Nachmittag im Saale der „ Rudelsburg " veranstaltete . Zahl¬
reiche Zuschauer , Alt und Jung , unter ihnen auch Ihre
Hoheit die Herzogin Charlotte , batten sich eingefunden , um
den Spielen der munteren Schülerschar des Frl . Weickert
zuzuschauen . Allerliebste kleine Deklamationen , mit denen der
hoheGastbegrüßt und dann dieSvielebegleitet wurden,wechselten
mit Reigen und Tänzen ab , lustige Kinderspiele von Sommer
und Winter mit Liedergesängen von Storch und Schwalbe.
Frisch und unbefangen sagten die Kleinen ihre Sprüchlein 8
her , lustig sangen sie die altbekannten Weisen , tanzten nnd 8
sprangen mit einander herum . Man sah es an den I
blitzenden Augen und den sich rötenden Wangen , wie mit
Leib und Seele all ' die kleinen Buben und Mädel bei der
Sache waren , und man fühlte es , welche Freude und welchen
Genuß ihre Spiele ihnen bereiteten . Andererseits machte
sich deutlich die hrnoebende Mühe und Sorgfalt und Liebe
bemerkbar , die Frl . Weickert den Schülern und Schülerinnen
zugewandt hatte , und die wokl ihren schönsten Lohn darin
findet , daß die Kleinen in der Dame viel weniger die Lehrerin
als die vertraute und geliebte Freundin erblicken . Ein
weiteres Bild der Beschäftigung im Kindergarten gewährten
lange Tische , auf denen Arbeiten ausgelegt waren , die die kleinen 8
Händchen gefertigt hatten : Flecht - und Klebearbeiten aus Papier , 8
Nähereien und Nadelsticharbeiten , wie sie Fröbels Meisterhand s
als Vorbild für lange Zeiten vorgezeichnet hat . Das gestrigeFcst 8
konnte jeden Besucher von neuem überzeugen , wie segensreich 8
die Wirkung Fröbelscher Jugenderziehung ist , und wie trefflich
in jeder Hinsicht der hiesige Kindergarten geleitet wird . Frl.
Weickert und die drei jungen Damen , die ihr helfend zur
Seite stehen , dürfen stolz auf den Beweis ihrer er¬
zieherischen Fähigkeiten sein , den sie gestern geliefert haben , 8
Dem Kindergarten , dessen Zweck ein zwiefacher ist : den 8
Kleinen im vorschulpflichtigen Alter eine gesunde und an¬
regende Erziehung zu gewähren und der erwachsenen weib¬
lichen Jugend eine praktische Bildungsstätte zu sein , hat das
gestrige Fest gewiß manchen neuen Anhänger gewonnen.
Möge die Zahl derer immer größer werden , die ihre Kinder
an die Erziehungsstätte bringen , über deren Thür Fröbels
goldene Worte stehen : „ Kommt , laßt uns unseren Kindern
leben ! "

Wie groß die Anerkennung ist , die Frl . Weickert für
ihre erzieherische Thätigkeit gestern gefunden hat , bezeugt die
Thatsache , daß sie — wie uns soeben mitgeteilt wird — auf
vielseitiges Verlangen das Kinderfest morgen , Sonntag,
Nachmittag um 5 Uhr in der „ Union " wiederholen
wird . Hoffentlich finden sich auch dazu zahlreiche Eltern
ein , um ein anschauliches Bild des Lebens und Treibens im
hiesigen Kindergarten zu gewinnen!

* Im hiesige », Gewerbe - mrd HandelSversm
wird Herr Generalsekretär Or . Brandt am Dienstag Abend
einen Vortrag hasten über den Dortmund - Ems - Kanal.
Im übrigen stehen u . a . auf der Tagesordnung dieser
Sitzung ein Antrag auf Ergänzung des Adreßkalenders und
die

^
Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern der Fortbildungsschule

für Handlungslehrlinge.
* Farbe »,blindheit dev Seeleute . Die im Jahrs 1897

auf den Navigationsschulen und Seemannsämtern des Deutschen
Reichs vorgenommenen Untersuchungen von Seeleuten auf Farben-
blindheit haben nach der „ Allg . Marins -Corr ." folgendes Resultat
ergeben : Aus 19 Navigationsschulen , 19 Seemannsämtern und 2
sonstigen Untersuchungsstellen (Bremen und Bremerhaven ) wurden
insgesamt 769 Seeleute , welche vor dem Steuermannsexamen
standen , untersucht . Von diesen erwiesen sich 743 als mcht farben¬
blind , 22 als farbenblind und 4 als unvollständig farbenblind
(grünblind ) . Das prozentuale Verhältnis stellt sich dem¬
nach folgendermaßen ; nicht farbenblind 96,62 vCt .,

farbenblind 2,86 pCt ., unvollständig farbenblind 0,82 pCt.
Auf die einzelnen Landesteile verteilen sich dis unter,
suchten Seeleute , wie folgt : in Preußen wurden unter¬
sucht 430 Seeleute , in Hamburg 187 , in Oldenburg 64 , m
Mecklenburg -Schwerin 42 , in Bremen 30 , in Lübeck 16 . Bei Le«
zweiten Untersuchungen , welche in Preußen auf dem Seemannsamt in
Altona , in Oldenburg bei der Untersuchungskommission in Elsfleth
stattfanden , sind noch 5 Seeleute als nicht farbenblind erklärt worden,
sodaß das Gesamtergebnis sich stellt von 769 Seeleuten : 748 nicht
farbenblind , » 8 farbenblind , drei als grünblind . Dies Gesamt¬
ergebnis ist etwas ungünstiger als im Vorjahre . Damals wurden
900 Seeleute untersucht , von denen 96 Proz . nicht farbenblind,
1,44 Proz . farbenblind und 0,56 Proz . unvollständig farbenblind
waren . Die Zahl der zur Untersuchung gekommenen Seeleute ist
1897 auffallenderweise geringer als in den beiden Vorjahren.

* Die Komnnssro » für Verwaltung der Fonds nnd
»nilden Stiftungen macht bekannt , daß infolge Ablebens zweier
Pensionistinnen des Mengerßen ' schen Beihilfsfonds für
weibliche Dienstboten zwei Pensionen von jährlich 84 Mk.
verliehen werden können . Bewerberinnen um eine dieser Pensionen
haben bis zum 8 . Mai d . I . bei der genannten Kommission darum
nachzusuchen. Dis Bewerberinnen müssen mindestens 50 Jahre
alt , oldenburgische Staatsangehörige , unverheiratet und elternlos
sein und bis znm 50 . Jahre , und zwar eine Zeit lang , wenn
auch nicht zuletzt, in der Stadt oder im Stadtgebiet Oldenburg
gedient haben . Eine weitere Bedingung ist, daß die Bewerberin
nicht aus weltlichen Armsnmitteln unterstützt worden und auch
nicht in der Lage ist, Unterstützung aus weltlichen Armenmitteln
erhalten zu können.

* Erinnerungen von 1848 ans Oldenburg.
Man schreibt den „ Münch . Neuest . Nachr .

" : Auch in Olden¬
burg , der kleinen Residenz des Landes gleichen Namens,
wurde im Jahre 1848 „ Revolution "

gemacht . Wie wohl
überall in solchen Zeiten und bei solchen Anlässen sich be¬
stimmte , sonst untergeordnete Personen besonders bemerkbar
und in gewissem Sinne sogar „ populär "

zu machen wissen,
so trat auch in Oldenburg eine Persönlichkeit wenigstens in¬
sofern in den Vordergrund , als sie allerwärts in der Stadt
bekannt war und berechtigtes Aufsehen erregte . Dieser Mann
war ein gewöhnlicher Maurer , namens Harms , der wegen
seiner damals auffälligen Kopfbedeckung , eines Hutes von
ungeheuren Dimensionen — heutzutage Fa §on „ Vorwärts"
geheißen — unter dem Namen „ Harms mit 'n Hot " eine
volkstümliche Nolle spielte . „ Herr " Harms wußte aber sehr
wohl das Ideale mit dem Nützlichen zu verbinden ; er
schwärmte nicht bloß iür die Freiheit , die man in dieser be¬
wegten Zeit meinte und die in der allgemein getragenen
„ schwarz - rot - goldenen

" Kokarde zum konkreten Ausdruck
gelangte , sondern ließ vor allem auch seine materiellen
Interessen nicht aus den Augen , wie folgende Thatsache
aus seinen Revolutionsjahren beweist . Als an einem jener
Tage , in dem alle Welt erregt war , der Hofprediger N.
über die Straße ging , klopfte ihm Harms jovial auf die
Achsel und begrüßte ihn freundlichst mit den Worten:

„ Goden Morgen , Bürger N .
" Um aus dieser ihm pein¬

lichen Situation sich möglichst rasch zu befreien , zog der
Prediger die Börse und gab dem „ Volksmann "

zwei
Thalcr . Harms schien an diesem Erfolg seiner Begrüßung
Gefallen zu finden , denn er wiederholte dasselbe Manöv«
bei . dem eben des Weges kommenden bekannten General
Mosle . „ Goden Morgen , Bürger Mosle "

, apostrophierte
er auch diesen , ihm zugleich ebenfalls in liebenswürdiger
Weise ans die Schulter klopfend . „Bürger Mosle " aber
verstand „ Herrn " Harms falsch ; er winkte der nahen Wache
und ließ ihn arretieren . Und das Resultat ? Nach einigen
Stunden mußte man , der Not gehorchend , auf die „ Inter¬
vention " einer großen Volksmenge hin „Harms mit 'n Hot"
wieder loslassen . Am Abend desselben Tages wurden dem
General MoSle sämtliche Fenster eingeworfen , bei welcher
Aktion Harms pcrsönlich als kräftig mitwirkender Akteur be¬
merkt wurde . — Eine andere thatsächliche Begebenheit , die
nicht nur die Art und Weise , wie dieser Mensch sich „ populär"
zu machen wußte , charakterisiert , sondern auch die damaligen
Verhältnisse grell beleuchtet , möge ebenfalls hier Platz finden.
Sie entbehrt nicht eines köstlichen Humors . Vor dem alten
großherzoalichen Schlosse in Oldenburg staute sich eine ge¬
waltige Menschenmenge , die die Beschlüsse des Großherzogs
erwartete , denn eine Deputation folgte der anderen . Es be¬
gann ein Regen zu fallen , der aber die geduldig ausharrende
Menge nicht vertreiben konnte . Mit einem Male wurde im
ersten Stock des Schlosses ein Fenster geöffnet , und heraus
schaute — „ Harms mit 'n Hot "

, den Hut selbst auf dem linken
Ohr , und schrie mit lauter Stimme zum Volke herunter:
„ Kinner , hier is ' t drög , kamt hier man hcrin , dat is ns
Hus .

" Und jubelnd ergoß sich die Menge ins Schloß . —
Das war ein Stück „ Revolution " in Oldenburg , und zwar
ihre „ höchste Blüte "

; nirgends ist sie ungefährlicher ausge¬
treten als hier unter der Regierung eines ebenso wohl¬
wollenden als weisen Fürsten.

* Für Dame » eröffnet der hiesige Gabelsberger '
sche Steno-

graphen -Verein im Landesgewerbemuseum einen Sonderkursus . Die
geehrten Damen wollen bei der schriftlichen Anmeldung , die an de»
Vorsitzenden , Lehrer Schreier , zu richten ist, angeben , welche Zeit
ihnen am passendsten ist ; ferner ist der Verein jederzeit in der
Lage , Gruppen von Damen gesondert unterrichten zu können.
(Vgl . Annonce .)

* Goldene Hochzeit . Die Eheleute H . Niemann hier-
selbst feiern am Dienstag , den 19 . d . Mts . , in voller
Rüstigkeit das seltene Fest der goldenen Hochzeit , nachdem
es Herrn Niemann schon vor einigen Jahren vergönnt war,
sein 25jähriges Jubiläum als Modelltischler der hiesige»
Eisenbahnwerkstatt zu begehen . Mögen dem betagten Jubelpaare
noch viele glückliche Jahre im besten Wohlsein und voller
Rüstigkeit beschieden sein!

* Eine Verschwörung in Oldenburg . Herr
Gärtner Allerdissen , der bekannte Bewohner des Lapan,
erhielt dieser Tage folgenden Brief:

„Herrn Allerdifsen!
Es hat sich hier ein Komitee gebildet , welches es sich zur

Aufgabe gemacht hat , im nächsten Sommer den alten Turm
mit Dynamit in die Luft zu sprengen , damit der alte Steh-
imwege (richtiger Lapan ) doch einmal endlich zur Freude aller
Oldenburger beiseite kommt . Wollen doch einmal sehen, ob den»



Sein Km Wort „soll stehen bleiben " mehr gilt als unser „soll

nickt stehen bleiben ." Da wir nun durchaus nicht gewillt sind,

Sie an Ihrem Leben und Ihrer Gesundheit , sowie an Ihrem

Eigentum zu schädigen, so ersuchen wir Sie , die Wohnung bald¬

möglichst zu räumen.
Ein Verschworener des Komitees ."

Herr Allerdissen ist trotz des Brieses noch sehr ruhigen

Gemütes und beabsichtigt nichts weniger als seine Wohnung zu

räumen . Er hat sich 1870 nicht vor französischen Granaten

gefürchtet und ist auch jetzt nicht bange , vermittelst Dynamit

in die Lust zu fliegen . Die schreckliche Verschwörerbande

dürfte sich wohl aus neidischen Konkurrenten zusammcnsetzen,

die Herrn Allerdissen aus seinem sehr vorteilhaften und viel¬

begehrten Laden im Lapan herausgraulen möchten . Aber

bange machen gilt nicht!
* Namensänderung . Das Staatsministerium macht be¬

kannt , daß dem am 15 . März 1882 geborenen Adolf Willy
Riem in Oldenburg erlaubt worden ist, den Familiennamen
Meyer zu führen.

* San Josö - Schildlans . Von der Großherzoglichcn
Verwaltung des Landeskultursonds ist Herr Landesobstgärtner
Jmmel nach Geisenheim entsendet worden , um sich an der

dortigen Lehranstalt für Obst - und Weinbau über die San

Joss -Schildlaus und die Art ihres Auftretens näher zu
unterrichten . Nach Rückkehr des Herrn Jmmel — so be¬

richtet das „ Oldenb . Landwirtschaftsblatt " — werden , gleich¬
wie es in vielen anderen deutschen Ländern und Provinzen jetzt

geschieht, auch hier im Herzogtum Schritte unternommen

werden , um festzustellen , ob und in welchem Maße die Schild¬
laus bereits eingeschleppt worden ist . — Im Anschluß an

diese Mitteilung wird in den „Br . N ." darauf hingewiesen,
daß die Schilblaus und ihre verderbliche Wirkung aus den

Pflanzenwuchs hier bereits seit Jahren beobachtet worden

ist , ob es nun das genannte Insekt ist , oder ein verwandtes,
bleibt sich gleich . Immerhin ist es die Schildlaus mit

ihren Verwüstungen . Wir fanden sie vor Jahren schon
an Obst -, namentlich an Pflaumenbäumen , die infolge

dessen erst spät sich belaubten , spärlich blühten und

wenig Frucht ansetzten . Ferner entdeckten wir sie an

Ahornbäumen , sogar in Gewächshäusern an großblättrigen
Myrten uno in diesem Frühjahr auch an einem Wsinstock.

Letzterer trieb trotz der sorgfältigsten Behandlung seit Jahren
keine Schüsse , bis endlich als Ursache die Schildlaus entdeckt
wurde . Als Vertilgungsmittel wurde die gewöhnliche Vieh¬
waschseife und , wie es scheint , mit durchgreifendem Erfolge

angewandt , was wir im Interesse aller Gartenbesitzer hier

zur Kenntnis bringen . Man bemerkt das Insekt als dunkel¬

gefärbtes . konvexes Knötchen fest angesogen am Holze , nament¬

lich an den jüngeren Zweigen sitzend . Die Laus bewegt sich nicht
unter ihrem Schilde , und wenn man sie zerdrückt , fließt
ein weißer , eiterartiger Saft heraus . Immerhin muß man

genau zusehen , um sie zu entdecken , da sie dem Holze der

betreffenden Pflanz ; ganz ähnlich sieht.
-o- Osternburg , 15 . Avril . Zum Vertreter für den er¬

krankten Lekrer Geriots Hierselbst ist Lehrer Meyer (vom Seminar)
ernannt . Zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule
zu Drielake ist mit dem 1 . Mai Herr Harms vom Waisenhause
in Varel ernannt . Herr Eyben wird am 1 . Mai versetzt von
Drielake nach Wulfenau an Stelle des Herrn Sandsrsfeld . —
Der „Osternburger Schützenverein " veranstaltete gestern im Vereins¬
lokale, Schützenhof zur Wunderburg , einen Osterball , der ziemlich
rege Beteiligung fand.

* Die deutsche Forschuugsexpedition , welche , wie
bereits vor kurzem gemeldet wurde , namentlich zu wissen¬
schaftlichen Untersuchungen auf zoologischem Gebiete nach
dem nördlichen Eismeere von privater Seite geplant ist, ist
nunmehr gesichert . Für die Expedition ist bekanntlich der
der Oldenburgischen Hochseefischerei - Gesellschaft
gehörige Fischdampfer „ Helgoland

" gechartert , dessen
Führung der Korvettenkapitän Rüdiger , der frühere Vize-
youverneur von Osiasrika und spätere Landeshauptmann von
Neu - Guinea , übernommen hat . Der Fischdampfer wird für
diese Reise , welche vom Mai bis Oktober dauern soll , ent¬
sprechend umgebaut . Von Geestemünde aus begiebt sich das

Schiff nach Tromsö in Norwegen , und von da aus geht die

Expedition nach Spitzbergen . Das Schiff fährt später noch
einmal zur Einnahme von Kohlen nach Tromsö zurück und

Nrrzerqm.
OstfrieslscheLank in Leer.

Die in der heutigen Generalversammlung
auf
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festgesetzte Dividende unserer Bank für das
Geschäftsjahr 1897 kann von heute an gegen
Einlieferung des Dividendenscheines Serie III
Nr . 6 an unserer Kauptkasse und Sei
unseren sämtlichen Agenturen , sowie bei
der Hldenöurgischen Spar - « . Leisi - Wank
in Oldenburg und bei den Herren Hebrüder
Weyer in Werlin in Empfang genommen
werden.

Leer , den 14 . April 1898.

_ Die Direktion.
Osternburg . Zu verkaufen eine Ziege.

_ Schützenhofstraße43.

Zu vermieten
mit sofortigem Antritt eine flottgehende

LkLvÜLSrvI
in Nadorst.

Zu erfragen bei E . Memmen , Aukt.,
Kurwickstr . 3._

Zu verkaufen gut erhaltener 2thüriger eich.
Kleiderschrank . Donnerschweerstraße 98.

Drielakermoor . Ges . zu Mai einMäd-
chen, welches gutmelken kann. Ww . Gramberg.

wird danach Nowoja Semlia aussuchen . Das Reichs
marineamt hat sich bereit erklärt , der Expedition die

nötigen Instrumente zu leihen.
* Belohnung für Rettung aus Seenot . Die dänische

Negierung verlieh dem Führer des Fischdampfers „Minister Jansen " ,
H . H . Grüssing , ein Fernrohr mit Inschrift als Anerkennung für
seine Bemühungen bei Bergung der Mannschaft der dänischen
Schunerbrigg „Gylfe " aus Thuso.

Herr Lehrer Popkeil
dem 1 . Mai nach hier

In
I.

der Lehrerschaft
ein verschiedenfacher

da wegen Eismangel in
werden könne, ist gehoben,
alltäglich von der Molkerei
Kunsteis geliefert . Dasselbe

- i- Großenmeer , 15 . April,
in Wahnbeck bei Etzhorn wird mit

versetzt.
kJ Zivischenah » , 15 . April,

unserer Gemeinde kommt zum 1 . Mai
Wechsel vor . Als Hauptlehrer zieht Herr Hayen von Neuenkruge
nach Kaihausen . Herr Harmjanz , der diese Stelle bislang als
Vakanzlehrer verwaltete , bekommt die dortige Unterklaffe . Deren
jetziger Inhaber , Herr Janßen , ist nach Langwarden versetzt, ferner
Herr Ostertun - Burgfelde nack Rodenkirchen und Herr Kunst-
Elmendorf nach Warfleth . — Dis Befürchtung , daß Zwischenahn
sich im kommenden Sommer an anderes Bier gewöhnen muffe,

der hiesigen Brauerei nicht gebraut
Herr Budden bekommt nämlich

zu Wiefelstede 2000 — 3000 Pfund
wird nachts gefahren und in ge¬

eigneten Kasten isoliert verpackt. — Zur Ausverdingung des
Weber '

schen Geschäftshauses in der Horst hatten sich sebr viele
Annahmelustige in L . Hullmann 's Gasthaus ? eingefunden . Nachdem
zunächst dis einzelnen Handwerkerarbeitsn für sich zum Aufsatz
kamen , wurden zuletzt Gesamtforderungen entgegengenommen.
Nach längerem Aufsatz blieb Herr Zimmermeister G . Eilers mit
12,600 Mark der Mindestsordernde . Der Zuschlag wurde
noch nicht erteilt . — Die Ulland '

s che Fabrik für
Tischlerwerkzsuge geht ihrer Vollendung entgegen : Der große
Schornstein ist fertig . Auch der Neubau des Hotel Oltmanns
wird bereits gerichtet, und zwar wird das alte Dach erst fort-
genommen , nachdem das neue fertig ist, sodaß der ganze Hotel¬
betrieb in keiner Weise gestört wird.

-Ir- Brake , 15 . April . Gestern Abend hielt der hiesige
Geflügel - Verein seine Monatsversammlung ab . Nach Er¬

ledigung einiger kleinerer Angelegenheiten entspann sich über den

Hauptpunkt der Tagesordnung eine recht lebhafte Debatte . Es
bandelte sich um die Verwendung des Zuschusses, welcher dem
Verein von der Verbandsleitung aus dem diesjährigen Staats-

zuschusse überwiesen ist. Beschlossen wurde , im Laufs des Herbstes
eine Lokalausstsllunz abzuhalten , zu welcher nur Tiers der Vereins-
mitgliedsr zur Schau und Prämiierung zugelassen werden sollen.
Wenn die Ausgaben nicht durch die Einnahmen gedeckt werden,
sollen bis zu 40 Mark von dem Zuschüße zu dieser Ausstellung
verwendet werden , während der Rest im Betrage von 20 Mk . für
andere Zwecke reserviert bleiben und nach späteren Beschlüssen ver¬
wendet werden soll. Für die diesjährige Verbandsausstellung , welche
Ende Juni in Delmenhorst abgehalten wird , wurde ein Ehrenpreis
gestiftet und der Vorstand mit dem Ankauf und der Auswahl beauf¬
lagt . — Einen besonderen Genuß bietet am nächsten Sonntag die

hiesige Liedertafel ihren Mitgliedern durch Veranstaltung eines Lieder¬
abends , an welchem Herr Kammermusiker Düsierbehn aus
Oldenburg Mitwirken wird . — Am Sonntag , 24 . d . M . , wird
der Kirchenchor ein größeres Kirchenkonzert abhalten , zu welchem
als auswärtige Kräfte die Herren Hugo Nabus , W . Hoyermann
und Frau Anna Drechsler aus Bremen zur Mitwirkung gewonnen
sind . — Zur Zeit ist man bei der Hafeneinfahrt mit der Montage
der Schiebebrücke beschäftigt. Dieselbe ist von der Firma
tom Möhlen L Seebeck in Geestemünde geliefert.

3 Millionen Mark gegen das Vorjahr gehoben. Die Umsätze auf
Effekten-Konto wurden durch die Konvertierung der Konsols und

Reichsanlsihen günstig beeinflußt . Konto -Korrent - und Check -Ver¬

kehr haben sich stetig weiter entwickelt, und die Spareinlagen
haben sich nm 800,000 Mk . vermehrt . Die Reserven betragen
jetzt 300,000 M .>

Hambnrg , 14 - April . Die Polizeibehörde macht bekannt,
daß bei den aus Amerika eingesührten frischen Aepfeln und
Birnen die San Josv - Schildlaus in großer Anzahl kon¬

statiert wurde.
o Wilhelmshaven , 15 . April . Mit der Auffüllung des

II . Seebataillons , das nach Entsendung der Kiautschou-
Expedition auf knapp 100 Mann zusammengeschrumpft war , ist
heute nach Beendigung der erforderlichen Vorarbeiten begonnen
worden durch N -usormation des Unteroffizierkorps . Es trafen zu
diesem Behuf 30 Unteroffiziere aus verschiedenen Armeekorps , auch
aus Bayern , hier ein . — Heute ist hier unter dem Kommando
des Kapitänleutnant Bauer die VI . Torpedoboots - Division
(I ) 8) formiert worden.
E — >»» »» ,« „ >, . - . ,,»« », . . ,„ ,» »»,», ». . »>»» »>. . >,

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Nizza , 15 . April . Präsident Faure stattete

heute der Großherzogin von Mecklenburg einen Besuch ab.
LDL . Madrid , 15 . April . Das kubanische Ministerium

hat an die Königin -Regentin eine Adresse gerichtet , in welcher
es seine bedingslose Mitwirkung zur Verteidigung der Rechte
Spaniens , der Freiheiten und der Wiedergeburt Kubas
cmbietet . In der Adresse heißt es ferner , das kubanische
Volk erkenne das Mutterland an und werde stets an dessen
Seite fein , um selbst um den Preis jeglicher Opfer die Ehre
und die Souveränität der Nation und die freien Institutionen
der Kolonie aufrecht zu erhalten.

LDL . Washington , 15 . April . Wie verlautet , wird
der Senat auch beute nicht über die Beschlüsse der Kom¬

mission für auswärtige Angelegenheiten abstimmen . Ob eine

Abstimmung morgen stattsindet , ist noch nicht zu sagen , ob¬

wohl man versuchen wird , einen Beschluß herbeizuführen.
Die Regierung hat die Dampfer „ St . Louis "

, „ Newyork"
und „ St . Paul

" gechartert . Der gesamten Armee wird

heute Abend der Befehl zugehen , sich an den Küsten , haupt¬
sächlich an derjenigen von Florida , zu sammeln.

WiiLerrmgsbeoSachttmgerr in Oldenburg
von A . Schulz , Optike

Monat.
Ldirmo»

»irre:
° LS.

Larvmere;
. , Sariler

mm AsL n.
I Lin.

Lufttemperatur
Monat , j SSHst«. j niotri »»

IS .April 7U . Nm. - j- 8,1 762,3 L8 . 2 15 .April -j - _ s_ 5 .8
16 . .. 8 „ Lm. - j- 7 . 7 762,6 S8 . 2,2 16.

Ans den benachbarten Gebieten.
Geestemünde , 14 . April . In Sachen der neugegründeten

Geestemündes Herings - und Hochseefischerei- Aktiengesellschaft fand
heute Vormittag im Kreishause eine Verhandlung statt . Dem

Vernehmen nach handelte es sich bei der Beratung um die Gewährung
einer Subvention aus Reichsmitteln , wie solche bekanntlich auch an¬
deren deutschen Heringsfischerei - Gesellschaften bewilligt worden ist.

Leer , 15 . April . In der gestern abgehobenen General-

Versammlung der Ostfriesischen Bank in Leer wurde einstimmig be¬

schlossen, wieder eine Dividende von 7V- °/a zu verteilen , 30,000 Mk.
dem Spezial -Reservefonds , 1600 Mk . dem Beamten -Unterstützungs - und

Pensionsfonds zu überweisen , 1060 Mk . auf Stahlkammer -Konto

abzuschreiben, 600 Mk . dem Aufsichtsrat für gemeinnützige Zwecke

zu überweisen und 1453 .10 Mk . auf neue Rechnung vorzutragen.
Das nach dem Turnus ausscheidende Aufsichtsrats -Mitglied , Herr
Adolf Kramer in Weener , wurde einstimmig wiederzewählt . Nach
dem vorgetragenen Geschäftsbericht hat der Umsatz sich um ca.

kakl' r
'ädvi'- une! kMmaNrkmbn-

mit für diesen Zweck neu ausgestellten Werkzeugmaschinen . Alle

Rohr -, Gabel -, Felgenbrüche u . f. w . werden von mir

persönlich , schnell , gut und billig repariert , gestützt auf
eine über 16 jährige mmuterbrochene Thätigkeit auf diesem
Gebiete.

Achternstr . 12 . _ Maschinen -Techniker.

§ Wettervoraussage
für Sonntag, den 17 . April:

Meist trockenes, ziemlich heiteres , bei Tage warmes Wetter.
Für Montag , den 18 . April:

Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres , nachts kühles, bei
Tage ziemlich warmes Wetter , später etwas Regen.

Für die hier lebenden Ostfricsen wird es von Interesse sein,
zu erfahren , daß das Warenhaus für Deutsche Frauen , Filiale
Oldenburg , Rosenstr . 41 , Ecke Gottorpstr ., unter der Bezeichnung O st-
friefische Mischung einen ganz vorzüglichen Pekoe -Souchong-
Thee liefert . Dis Preise sind, soweit uns bekannt , 2 Mk . und
2,40 Mk . per Pfund . Der Thee ist von reifer , kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma , Herr Kalkner , war lange Jahrs
Einkäufer für eines der ersten Theeimporthäuser Bremens und
verfügt daher über eine nicht gewöhnliche Sachkenntnis , worauf
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch die chinesischen Thees der Firma Warenhaus für
Deutsche Frauen werden sehr gelobt, namentlich sei auf eine
Sorte Souchong Pfund 2 .50 Mk . und auf eine sehr fein
aromatische sogenannte Russische Mischung L Pfund 3 .50 Mk.
aufmerksam gemacht.

I . I . DlirSoven
's Kaffee schmeckt am besten.

I . I . Darboven ' s streng naturell geröstete Kaffees werden nach eigenem

Schuell -Röflverfahren auf vorzügl. Maschinen hergestellt und gekühlt ; vor , während und

nach der Röstung gereinigt und dadurch eine sehr beachtenswerte Verfeinerung des Aromas,

mithin eine Verbesserung des Geschmacks erreicht . Der stetig steigende Konsum seit der

kurzen Zeit , wo der DS
" Darboven ' sche Kaffee

"
MH in Oldenburg eingesührt ist,

beweist zur Genüge , daß der Darboven ' sche Kaffee schnell beliebt geworden ist , und würde

ein Versuch mit I . I . Darboven ' s Kaffee jede Hausfrau von der Vorzüglichkeit des¬

selben überzeugen.
Niederlage in Original - Paketen L Pfd . 80 Z , 1 .—. 1 .20 , 1 .40 , 1 .60

echt arabisch Mocca L Psd . 1 .80 und 2.10 ^4 bei

8 «V88«, Langestr . 83.
Gesucht auf sofort für Kontor

und Laden ein junger Manu
oder Lehrling.

Oldenburg.
I . M . Castens , Weich imdlrmg.

Prima

Pockholzkegelkugel
und Kegel , nur selbstverfertigte Ware . 2
Kugel werden nachgedreht.

Fr . Hobjesiesken , Drechsler, Rastede.

Alte I

Zeradelln und Lupinen,
garantiert « euer Ernte,

offerieren ab Oldenburg i . Gr . u . Salzwedel
billigst

Ad . Krüger L Ulbrich, Salzwedel.
Gesucht auf sofort ein Näh -Lehrmüdche«

für meine Arbeitsstube und einige geübte
Schneiderinnen für Damen- und Herren«
Hemden außer dem Hanse.

Theodor Meyer.
Gesucht auf sofort ein kleiner , fixer Haus¬

knecht.
Theodor Metzer.

Einige gute Zimmergesellen erhalten
noch sofort Arbeit.

Brake . P . zu Klampen , Sielen.
Gesucht zum 1 . Mai eine zuverlässige

Kinderfrau bei einem '/«jährigen Kinde.
Offerten unter kl . M . an die Expedition

d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . Mai die geräumige
Unterwohnnng mit GartenlandMilchbrinks-
weg 22 . N äheres daselbst oben.

Wahnbeck.

Srrnnaborfnhrrlider,
owie auch gebrauchte Jalrrräder empfiehlt

Hriedr . Bruns.
Ich suche Beschäftig , im Waschen und

Neinmachen . Neuestr . 9 , am Waffenplatz.



Ttriimpfe und Socke«.
Wäsche.

Taschentücher.
Schleifen nnd Shlipse.» 8omms »

--ttanä8okuri6. «
Glacee-Han-schuhe.

Große Auswahl , kleine Preise.
Langestr. 80, 6 . koyvkssn.

Ausverkauf
in Oberlettie.

Der Wirt u . Müller Johann Hoes
»u Oberleihe läßt wegen Aufgabe des Be¬
triebes am

Smmaberrd,
den Z3 . April d. Js .,

nachm. 2 Uhr ansgd.,
15 alsdann 6 Wochen alte Ferkel,

1 neuen breitfelg. Ackerwagen , 1 Häcksel¬
maschine , 2 Spiel Kegel u . 6 Kugel, Taue,
Reepe, Hosenträger, 1 gr . Posten Strümpfe,
Wein, Likör, Schenkfässer, Kisten, Körbe,
Flaschen, sämtliches Wirtschafts-Inventar,
1 Nähmaschine, 1 Wnrstmaschine, Tannen -,
Buchen- und Hainebuchendielen, Bodenbelag,
leere Säcke nnd viele hier nicht benannte
Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

_ _ I . F . Harms.
WaHnöeck . Zu verk. 1 schönes ZLnssen-kalö, 6 Wochen alt. Jot ). Seyen.
Oldenburg. Nnchfnge. In der

Auktion von Mobilienam Mittwoch , den
SO. April d. I . , morgensS Uhr und
nachmittags S Uhr auf ., im Auktionslokale
an der Ritterstraße hiers . kommen ferner

s ne,re Fahrräder
mit zum Verkauf.

F . Leuzner. Aukt.

RN» gegen Barzahlung. Streng feste Preise.

Edewecht. Für Rechnung dessen, den es
angeht, werde ich am

Donnerstag, den 28. April,
nachm . 4 >/u Uhr,

in und bei der Wohnung des Grundheuer-
manns Gerd Frerichs in Süd -Edewecht
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 4 Tische,2 Koffer, 2 Betten , 4 Stühle, 1 Wanduhr,
2 Taschenuhren. 1 Sense, 1 Haarzeug , 1
Schneidelade mit Messer, 1 Handnähmaschine,
verschiedene Körbe, Glas und Steinzeng,

- Forken. Spaten und sonstige hier nicht ge¬
nannte Sachen,

ferner : 5 — 6 Fuder Dünger , eine kleine
Quantität gräucherten Speck und Kartoffeln.
Kaufliebhaber ladet ein

Snoek, Auktionator.
Ein Kinderwagen zu verkaufen.

Donnerschweerstr. 7, oben.
Zu verk . Ziegendünger . Lerchenstr. 2
Zu verkaufen eine komplette Zimmerern

richtung (Plüschgarnitur) .
_ Laugest». VS.

Etzhorn. Zu verk. ein 6 Monate altes
Bullenkalb. H . Büsselmaun.

Gewerbe - n . Hmidelsverem
in Oldenburg.

Sitzung am Dienstag , den 19 . April 1898,
abends 8 V- Uhr, im Landes -Gewerbe-Museum.

Tagesordnung : Vortrag : Dortmund -Ems-
Kanal von Herrn Generalsekretär vr . Brandt.
Antrag auf Ergänzung des Adreßkalenders.
Wahl von 3 Mitgliedern für den Vorstand
der Fortbildungsschule für Handlungslehrlinge.
Mitteilungen.

Der Vorstand.
Der Vorsitzende: Der Sekretär:

H. Gramberg._ H. G . Müller.

I . m SleiiibNL
Für die

AvsßkM- EiMilfr
halte ich meine bedeutendenLäger bestens empfohlen. Ich führe, streng dem Prinzip
nach , nur anerkanntgute und reelle Qualitäten , welche sich im Gebrauch

stets aus das Vorzügliche bewahren.

* Anfertigung kompletter Betten *

Eingang sämtlicher Neuheiten in
Kleiber -Besätzen.

Gimpen, Borden,
abgepaßte Garnituren.

Besatz-Seide.
Besatz , seid. Moiree.

in allen Farben.
Futterstoffe,

tangoste. bll . k . koyvlcskn.

aus glatt rot, rot-rosa gestrl,
grau-rot gestr . Inletts:
der -Oberbett M . 9,«v

eder-Unterbrtt „ 8,—
Feder-Pfühl „ 4,—
Feder-Kissen „ 2,60
komplettes Bett Mk. 23,60

aus grau - rot und bunt
gestr. Inletts:

Feder-Oberbett Mk. 24,50
Feder-Unterbett „ 20,50
Feder-Pfühl „ 8,—
Feder-Kissen „ 5,00
komplettes Bett Mk . 68,—

aus glatt rot, rot-rosa gestr.,
grau-rot Inletts:

Feder-Oberbett Mk. 14,60
Feder-Unterbett „ 12,50
Feder-Pfühl „ «,—
Feder-Kissen „ 3,60
komplettes Bett Mk. 30,60

aus glatt-rot u. rosa bunt gestr.,
Daunen-Köper u. Daunen-Satin:

Feder-Oberbett Mk. 31,—
Feder-Unterbett „ 25,00
Feder-Pfühl „ 10,75
Feder-Kiffen „ 7,25
komplettes Bett M . 74,—

bis zu Mk . 120,00 das Bett.

Bett-Inlette
Streifen , Meter 33 . 40 , 52 , 62 , 78

rosa Daunen-
Köper u. Daunen-

Satin in ganzer Breite », groß . Sortiment.

M . ZZrLMWSM
in lebendiger stanbfreier Ware, die im Gebrauch nichtzusammenfallen; unter¬

halte hierinstets großes Lager zu den allerbilligsten Preisen.
kett - klÖPLN- krüttWS iL den schönste » und waschechten Mustern,

ZAtlll ^ UgU8i3, W^ ^ enmme ZsttILllgs,
Musterauswahl , Meter 36 <-) .

Breite,
große Auswahl , Meter 25 , 30, 35.
38 , 40 , 42 . 45 , 50 , 58

IlKMrrKkp All Bezügen , in 80 om Breite , Mtr. 50 , 60 , 70 , 80 <z,Wviddv OeLMrlML ^ Breite Mtr. 0,95 , 1,20 , 1,30 ^ usw.
iiäülIkiNKN ^ ^ b8 , in vorzügl sein . u. grob-^ L, usw . fädiger Qnal. , Mtr. 17.

20 , 22 , 24 , 26 , 32 , 34 , 36 , 38, 40 , 46 H usw.
kstttliditislblemen 7 , Mir, s», »o. ss . ss ^. i .w.

Vamsst - Ksäsolis° s . 6.
8, 10, 12, 15, 18 bis 46

kpttllpl ' Irpn in weiß und buntfarbig, in enormer Auswahl, 1,35, 1 ,55,
^ ^ 2,25 , 2,50 , 2,90 , 3,50 , 4 ^ usw.

LIseLtllcLsr Stück von 46 ^ an.
^ orstonliorn Ns » Ätiiv !ror , abgepaßt, Stück von 8 H an.ILamätSolrvr in Drell u . Jacquard. Stück von 20 ^ an.8 «rv !st1err von 20 <Z an.

das Stück von 5 H an.
A «NÜtn«;rrÄi'vlIs Mtr. 8

In diesem Jahre ist das Lager

Englischer Tnllgardinen

Kongrv88 -81olfe

besonders reich sortiert, nnd habe mir angelegen sein lasten , in Bezugans Muster , speziellRelief -Geweben, etwas Hervorragendes zu bieten;
ich empfehle in crsme und weiß , mit und ohne Bandeinsassung : Mtr. 5, 10, 12,17, 20 , 22 , 24 , 28 , 30, 35 , 38 , 45, 50, 55 . 60, 70 , 80 . 90. 95 1,00, 1,10,

I , 15, 1,20, 1,25 bis 1,55
in neuen Mustern , schlicht und gestreift , weiß und
creme , Mtr. 33 , 45 , 58 , 70 , 78 H.

Hüu ! 63ux -8iüüü weiß u. buntgestr. . jede Breite vorrätig , Mtr. 50, 60,
-. .. 65, 70, 75 H usw.

^ 0Nll6t ' 6N- 8l0ÜÜ den neuesten Mustern , Mtr. 42 , 55 , 65 , 75, 80 , 85,
. - . . . . . . 95 H bis zu den feinsten.

II . Qual.. Holländer, 3 .50 , 6. 7.50
prima Quai - , Holländer, in allen Größen vor-
rätig, St . 5 .50 , 8 .60 , 11.75 , 16 .50, 21 .00

Axminfter, in allen Größen , 4.75, 5 .50 , 6, 10, 13.50 , 16. 50 , 21 , 26 , 34 . 46^ .
großer Auswahl , Mtr. 19, 25 , 38 , 45 , 60, 65,

. . 80 H usw.
enormer Auswahl der Muster u . Qual., St . 75 H , 1 .00,"

1 .55, 1 .95, 2.25
H8k0kIkk !LKN Gobelin, Rips , Coteline u. Peluche, St . 2 .25, 2 .50 , 2.75,

7̂ . 3, 3 .50, 4, 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 bis zu 24

Radfahr-
Anzüge

mit kurzer oder langer Hos,!
in praktischen Dessins,

L 18 SV. 24 - 36 Mk
Radfahr-Hosen,
» « v /2 s . 10 Mk.

Anfertigung nachMaß
ohne Preiserhöhung . TWz
Radfahr -Mützen 1—24i
l.oui 8 koik80liU

liefere alle Fa§ons
zu Ausnahme Preisen

Empfehle
Glühkörper,

Stück 60 Pfg.
keu ! Gebrauchsanweisung. blsu!

Beim Anssetze » des Glühkörper-wird zugleich der Cyliuder auf de«
Brenner gesetzt . Das Gas wird an-
gezündet nnd die Flamme leuchtet!
sofort.

H . H itzegrad,

praktischerMilchprüser
für Landwirte . System llr. llsdm , Königs¬
berg i . Pr . Billiges , einfaches , genaues Ver-
fahren. Preis 27. Drucksachen zu Diensten.

Großhertogilches Theater.
Sonntag , 17. April 1898 . 98 . Vorst, im Ab . ^

Inspektor Bräsig.
Lebensbild in 5 Akten nach Fritz Reuter 's j
Roman „Ut mine Stromtid" von Th. Ga'

mann u . I . Krüger.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr. j

Für die Aufführung der„Götterdämme- !
rrrng" am Donnerstag , 21 . April, Werdens
Giket -Vorbestelluugeu für

1 . Rang Plätze in der ersten Seihe , .
2 , , „

speziell aber für die vorderen besten Sperr-
sttzreihen zeitigst erbeten bei

Ar. Kaverkampf, Bremen,
am Wall 168.

Werte Bestellungen erbitte schriftlich,
nicht telephonisch.

Familien - Nachrichten.
Berlobuugs -Anzeige.

KÜlÜvk
Msnn 8ki6kko ! k! .

Verlobte.
Achternholt, im April 1898.

Todes - Anzeigen.
Bürgerfelde . Heute Nachmittagentschlief ^

nach langem, mit Geduld ertragenem Leide » ^
meine liebe Frau Catharine Gardeler geb.
Müller , welchestiefbetrübt zur Anzeigebringen >

H. Gardeler nebst Kindern s ^
u. Angehörigen. s ^

Die Beerdigung findet am Dienstag , de» 7 ^
19. April , morgens 9 Uhr, vom Stcrhehause,
Milchbrinksweg Nr. 3, aus statt. Vs

Heute entschlief sanft nach längerer Krank¬
heit unser lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater, der Brinksitzer

I . H . Hagestedt .
zu Hatten im Alter von 74 Jahren, welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen s

die Hinterbliebenen, s
Die Beerdigung findet am Dienstag , den V

19. d. M ., nachm. 2 Uhr» auf dem Kirchhofe U
zu Hatten statt . . V

'.
Donnerschwee, 15. April 1898 . Nach

kurzer Krankheit starb gestern mein lieber M
Mann , unser Vater und Großvater Diedr.
Röbken, im Alter von 67 Jahren.

Tiestrauernd bringen dies zur Kenntnis
Fvan Röbken, geb . Schröder,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag , de»

18. April, nachmittags 2 Uhr , vom Sterbe - x-
hause , Lindenstraße, aus auf dem Donner-

'
s

schweer Kirchhof statt.
Weitere Fnmiliennachrichten.

Gestorben: Diedrich Röbken, Oldenburg,
66 I . ; Georg Koopmann, Butteldorf , Sohn
Himich, 11 Monat . _ ^Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers» Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.Per Gesamtauflage der heutigen Wummer liegt ein Urospekt des Kauvt -Lotterie-Mureans WikH. Schüttre. Schwerin i . W ., Schmiedest». 1, Sei.
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Aus dem Großherroytum.
über lokal« » orkoAMviff« find

Oldenburg , 16 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Delmenhorst , 15 . April. Entwendet wurden bei einem
bieiiaen Schlachter aus einem Portemonnaie , welches sich in
einem unverschlossenen Eckschrank befand , 130 Mk. Der Diebstahl
mutz ausgesührt sein, als die Frau des Bestohlenen sich auf einen
Augenblick aus der Stube entfernt hatte . Da der Verdacht sich
nach einer bestimmten Seite hinlenkt , wird es voraussichtlich unserer
Polizei gelingen , die schuldige Person zu überführen.

Jever , 15 . April. Gestern wurde in gemeinschaftlicher
Sitzung des Magistrats und Stadtrats Herr Weinhändler Herin.
Drost einstimmig zum Ratsherrn gewählt. In der alsdann
folaendsn Stadtratssitzungwurden u. a. die Voranschläge für das
Armenwesen pro 1 . Mai 1898/99 festgestellt. Als Armenväter
wurden auf 4 Jahre vom 1. Mai d . I . an gewählt: 1 . Bankier
A G . Andres . 2 . Uhrmacher B . I . Hajen , 3 . Landwirt
G Janßm suu., 4. Schlachter I . Carle , 5 . Maler Frerichs,
6

'
Karl Mittendorf» 7 . Kaufmann Gutentag, 8 . Seiler Toben,

g.
'

Uhrmacher Abrahams» 10. Kaufmann H . de Boer und
11. Gärtner Alberts . Zu Punkt 3 der Tagesordnung wurde der
Beschluß des Stadtrats vom 10. Februar d . I . wegen Auf¬
nahme einer Anleihe von 19,808 Mk . 57 Pf. zu Lasten der
Stadtkasse in zweiter Lesung wiederholt . Bezüglich Anlegung
eines besteinten Fußweges von der Brücke hinter Jürgens ' Dreesche
bis Schurfens wurde beschlossen, die beantragte Genehmigung der
fraglichen Abmachung abzulehnen . Der Stadtrat erklärte sich aber
damit einverstanden , daß , wenn die Eigentümer von Schurfens,
Garlichs und Zunken die fragliche Wegstraße auf ihre Kosten mit
einem besteinten Fußwege versehen und die Unterhaltungdieses
Fußweges sollten übernehmen wollen , denselben aus der Stadtkasse
eine einmalige Zahlung von 200 Mk . als Beihilfe nach Fertig¬
stellung des Weges gewährt werde . Sodann wurde das Schreiben
des Stadtmagistrats, betr . den mit dem PächterHayen zu Gottes-
kammer abgeschlossenen Vertrag wegen Aufstallung von an Maul¬
und Klauenseuche erkranktem Vieh , zur Kenntnis gebracht . Nach
Inhalt des Schreibens kann der Vertrag nicht zur Ausführung
kommen, da der Eigentümer des Gutes Gotteskammer seinem
Pächter die Wiederverpachtung der fraglichen Stallräume verboten
bat. Da weiters Versuche, einen anderen Einwohner des äußeren
Bezirks zur Aufnahme von krankem Vieh zu bewegen, vergebens
gewesen sind, kann das vom Amtstierarzt empfohlene Mittel nicht
zur Anwendung kommen . ( „I . W. ")

Jever , 14. April. DieJeversche Kreiskonferenz wird
am Sonnabend , den 28. April , nachmittags 3V- Uhr beginnend,
im „Adler " Hierselbst fiattfinben . Es sind an Vorträgen dafür
angemeldet : 1 . „Was ist zur Hebung der kirchlichen Musik im
Interesse unserer evangelischen Kirche zu erstreben ? " Referent Herr
Bredmdiek -Jever. 2 . „Unsere Kinder und was mir ihnen schuldig
sind." Referent Herr Fittje-Jever. (Gem .)

Atens, 15 . Äpril. Die Herstellung eines eisernen Glocken¬
stuhls für das neue Geläute in unserem Kirchturm wurde dem
Schmiedemeister DohM in Nordenham für 562 Mk. übertragen;
die Fertigstellung muß bis zum 14. Mai erfolgen . Am 23"

. Mat
sollen die drei neuen Glocken hier eintreffen und werden hoffentlich
zum Pfingstfeste in Gebrauch genommen werden können ; am
Sonnabend vor dem Feste soll zunächst ein 12stündiges Probe¬
läuten stattfinden . (B . Ztg.)

Friesische Wehde , 15. April . Viele Leute kränkeln
hier, und zwar ist es namentlich die Influenza , dis uns
belästigt. U. a. war auch ein Arbeiter aus dieser Gegend
von der Krankheit heimgesucht . Durch eine Gewaltkur wollte
er die „ olle Sük " für immer vertreiben. Er mischte sür
50 Pfennig Schnaps und ein Fläschchen Painexpeller und
trank diese Michung in einem Zuge aus . Das muß ihm
noch nicht genügt haben ; wenigstens schickte er seinen Sohn
zum Wirt , noch eine Flasche Schnaps zu holen. Als das
Kind zurückkehrte , fand es den Vater tot im Bette liegend.

( „ Gem.
")

Apen, 15 . April . Dem geplanten Neubau einer sechs-
klassigen Volksschule Hierselbst war vom Großherzoglichen
Oberschulkollegium die Genehmigung versagt , weil in dem Bauplan
eine Familienwohnungfür einen Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
nicht vorgesehen sei. — Während einem gleichen Verlangen des
Großh. Oberschulkollegiums die Zwischenahner Schulvertretung
feiner Zeit entsprochen hatte , beschloß der Ausschuß unserer
Schulacht , gegen die Verfügung des Oberschulkollegiums Beschwerde
einzulegen . Dieser Schritt hat Erfolg gehabt . Vom Großberzog-
liche» Gesamtministerium ist die Verfügung des Großherzoglichen
Oberschulkollegiums aufgehoben mit der Begründung, daß es
gesetzlich dem Ermessen des Schulachtsausschusses überlassen sei, ob
dem Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt eine Dienstwohnung zu
beschaffen oder eine Wohnungsentschädigung zu zahlen sei , und
daß dieses vorbehaltlos dem Ausschuss? gegebene Recht auch dann
nicht beschränkt werden könne, wenn das Schulintereffe eine Dienst¬
wohnung im Schulgebäude wünschenswert mache. (Aml .)O Ovelgönne, 15 . April . Die Braker Musikkapelle
veranstaltete hier gestern Abend im Victoria -Hotel ein Konzert,
welches jedoch leider nur eine sehr geringe Beteiligung fand . Es
mochten etwa 30 Personen anwesend sein. Die Wiedergabe der
e«Elnen Musikstücke, von denen wir die Ouvertüre zum Drama
„Mozart " von Suppö besonders hervorheben wollen , bewieswieder zur Genüge daß die Kapelle auf der Höhe der Zeit steht
imstands

"
ist

Publikum Hervorragendes zu bieten
^ Frieschenmoor , 16 . April. Ein von den hiesigen Ein¬

wohnern lange gehegter Wunsch, die Errichtung einer eigenen Post-agentur, wird nunmehr zum 1 . Mai in Erfüllunggehen . Nach-
^ *rr Postinspektor Müller - Oldenburg schon vor längererZeit h,er anwesend war, um die nötigen Besichtigungen und Be-

fprechungen zu halten , ist zum 1 . Mai d. I . die Einrichtung einerh efigen Agentur verfügt . Dis Postagentur erhält KaufmannRenken, welcher bereits bisher eine Posthilfsstslle hatte . Die Be¬
iordnung der Post geschieht zum Teil über Strückhausen -AltendorfE rum Teck über Ovelgönne . Hierher versetzt wird Landbrief-
AU ^ Bolte aus Ovelgönne , während Landbriesträger Meinardus
oa,ew,t die Bestellgange von Ovelgönne nach hier übernimmt.

Aus aller Wett.
Ueber die Wiesbadener Kaisertage

wird dem „B . T ." von dort geschrieben: Jedes Jahr hat der
Kaiser das Wiesbadener Hoftheater , seit es unter der Leitung
seines Jugendfreundes, des Intendanten v. Hülsen , steht, besucht;
man hat sich daher von vornherein für überzeugt gehalten , daß
der Kaiser von seinem Homburger Aufenthalts herüber kommen
werde . Diese Erwartung erfüllt sich , der Kaiser kommt nun auf
vier Tage nach Wiesbaden , um hier einige Theaterabende zuzu-
bringen . Um die Festspiele, die gewöhnlich rege Aufmerksamkeit
und einige Meinungsverschiedenheit in der Kunstwelt erregen , und
die auch in diesem Jahre im Mai wiederkehrsn sollen, handelt es
sich dieses Mal nicht . Der Kaiser will sich lediglich unterhalten.
Blumenthal und Kadelburg werden ihr letztes Lustspiel „Im
weißen Rößl" dem Kaiser vorführen , für den es noch
Neuheit ist. Hier ist es, in aller Bescheidenheit gestanden,
das Hauptzugstück des Winters. Kaum wo anders wird man
Dampfschiffs mit solcher Eleganz über den Bühnensee fahren
oder den Himmel seine Negenschleusen öffnen sehen. Der „Barbier
von Sevilla" hat in seiner vorjährigen Besetzung mit Fräulein
Wedekind als die mustergiltigste unserer Festvorstellungen eitel
Entzücken erregt ; dieses Mal hat seine Aufführung den Zweck,
dem Kaiser eine Koloratursängerin hervorragenden Ranges vorzu¬
führen , die hier , das Konzertpodium verlassend, die ersten Schritts
auf der Bühne versucht hat. Miß Howe läßt nicht immer er¬
kennen, ob sie in englischer, deutscher oder assyrischer Sprache singt,
ihr Temperament beunruhigt nicht, aber ihre Kehlfertigkeit hat
vielleicht auf der ganzen deutschen Bühne nicht ihres Gleichen.
Am Sonnabend kommt unter Mitwirkung des Münchener Komikers
Dreher , über den der Kaiser jedesmal , wenn er hierher kommt , sich
ergötzt, die Posse „Der Raub der Sabinerinnen" zur Aufführung,
der das wundervoll ausgestattete Ballett „Die Puppenfee " folgt.
Am Sonntag macht Shakespeares „Julius Cäsar " den Beschluß;
wer dieses Mal den früher durch Matkowski gegebenen Marc Anton
spielen wird , ist noch nicht bekannt . Mitte Mai hofft man, den
Kaiser zu den festlichen Veranstaltungen im Hoftheater wiederzu¬
sehen, die unter anderen eine Neuinscenierung des „Rheingold " und
die „Wallsnstein - Trilogie" , auch verschiedene Gastspiels bringen
sollen. * . *

In Sachen Grünenthal
erfährt das „Kl . Journ ", daß am Sonnabend auch Frau Clara
Goltz, die Mutter von Fräulein Elly, der Geliebten des Grünen¬
thal, verhaftet worden ist. Frau Goltz betrieb vor ihrer Ver¬
mählung mit einem Lithographen , mit welchem sie nach Riga
übersiedelte, eine Versandbuchhandlung in der Potsdamer¬
straße 107 a . Dort verkehrte Grünenthal und knüpfte auch das
Verhältnis mit der damals noch sehr jugendlichen Elly an. Dieses
Verhältnis soll Frau Goltz begünstigt haben . G . behauptet , daß
die seiner Geliebten geschenkten 80,000 Mk . nicht von dem Dieb¬
stähl m der Neichsdruckerei hsrrühren , und hat seine Verteidiger
beauftragt , die Herausgabe dieser Summe zu betreiben.

* V
Die Kotze - Affaire

dürfte schon in der allernächsten Zeit eine neue sensationelle
Wendung nehmen . Bekanntlich ist Herr von Kotze seiner Zeit
von dem Verdacht , der Verfasser der anonymen , an die Hof¬
gesellschaft gerichteten Briefs zu sein, befreit worden , doch ist noch
immer keine Aufklärung über den wirklichen Urheber der ver¬
leumderischen Schriftstücks erfolgt . Inzwischen ist die Untersuchung
keineswegs eingeschlafen, sondern in allerStille durch den Kriminal¬
kommissar v . Bodungen fortgeführt worden . Sie richtet sich in
der Hauptsache gegen eins in der Broschüre des verstorbenen
v . Langen -Aldenstein genannte Dame und soll, wie die „Leipziger
Neuesten Nachrichten " versichern, so viel belastendes Material zu
Tage gefördert haben , daß das gerichtliche Verfahren nicht aus-
bleiben kann . Die Staatsanwaltschaft befindet sich bereits im
Besitz des Aktenmaterials . Man wird gut thun, dieser neuesten
Sensationsmeldungkeinen allzugroßen Wert beizumessen.

Wildenbruch über sein Heinrich- Drama.
Ein Mitarbeiter des Berliner „L .-A . " hatte dieser Tage eine

Unterredung mit Ernst v. Wüdenbruch und brachte dabei das Ge¬
spräch auch auf Wildenbruchs Heinrich -Tragödien . Dabei äußerte
der Dichter : „Sie wissen, ich arbeite nie vorher eine Dichtung aus;
wenn ich mich zum Schreibtisch setze, um zu schreiben, dann ist
alles in mir fertig ; einen Entwurf zu einem Roman oder ein
Scenarium zu einem Drama kenne ich nicht, alles muß vor meinem
geistigen Auge feststehen, dann erst beginne ich mit der Arbeit , und
sie strömt dahin wie Lava, die sich aus meinem Innern ergießt.
— Den Heinrich-Stoff trug ich bereits seit Vollendung meines
Dramas „Das neue Gebot " in mir herum . Dieses gab mir die
naturgemäße Anregung zu den Heinrich -Tragödien . Ich grübelte
und grübelte , allein ich fand keinen Ausgangspunkt , von dem aus
ich das Werden und den Charakter Heinrichs hätte entwickeln können.
Inzwischen hatten einzelne Vertreter der damals neu aufstrebenden,
modernen Richtung mich zum Zielpunkt ihrer litterarischen Angriffe
gemacht. Ich mußte etwas thun , etwas schaffen, das mein
Wollen und Können in großen Zügen auch meinen Gegnern offen¬
baren sollte, und als ich im Jahre 1393 den Leipziger Schrift¬
stellertag mitleitete und damals meine Beobachtungen machen
konnte, da schwur ich mir : „Jetzt thust Du's, Du
schreibst das Heinrich -Drama, und Du . bist gerettet !"
Und als ich nach Berlin zurückkehrts und meinen
ersten Spaziergang durch den Tiergarten machte, da stand plötzlich
der junge Heinrich vor mir, da hatte ich den Ausgangspunkt.
„Heinrich das Kind, " das war der Schlüssel . Aus dem kleinen
Heinrich , der mit dem großen Hunnenschwert des Attila dis
Straßen durchlief , den Charakter , das Schicksal des späteren
Herrschers zu entwickeln, das war es , das war der echte und rechts
Anfang zur Lösung meiner großen Aufgabe . Ich überlegte nicht
erst lange , ob es möglich sei, in einem ernsten Drama eins Haupt¬
rolle durch ein Kind darstellen zu lassen, das kümmerte mich nicht.
Ich hatte den Ausgangspunkt , jetzt war alles in mir fertig von
der ersten bis zur letzten Scene. Innerlich glücklich und hoffnungs¬
froh ging ich an meine Arbeit ; endlich konnte ich , was mich ein
Jahrzehnt hindurch erfüllt hat, zur Ausführung bringen , endlich
konnte ich meine Heinrich -Dramen schreiben!" — Ferner kam das
Gespräch auch auf Wildenbruchs Schauspiel „Die Herrin ihrer
Hand," das gestern im Belle - Alliance - Theater unter Herrn
Droeschers Leitung seine erste Berliner Aufführung erlebte . Wilden¬
bruch sagte dabei : „Da ich zu Herrn Droescher, dem Direktor
des Belle -Alliance -Theaters, der im übrigen bereits in Olden¬

burg in diesem Schauspiel mitgewirkt hat, festes Vertrauen habe
so beunruhigt es mich nicht, daß ichinfolgemeiner Abwesenheit
von Berlin bisher den Proben nicht beiwohnen konnte ; ich war in
Dresden, dessen Hoftheater -Repertoire von„Odysseus ' Heimkehr"
und „Kirke" beherrscht wird, und Habs mir daselbstdaserstgenannte

Oldenburg, 16 . April. Kursbericht der Oldenburgische«
Spar » und Leih - Bant.

3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCt . do. vo.
3pCt . do. do. .
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . .
3 V, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3pCt . do. do. . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihs
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, abgest-,

unkündbar bis 1905 . .
3 '/: vCt . Preußische konsolidierte Anlechs .
3 pCt . do. do. vo.
3 '/, vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1393
4M . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt , ButjadingerAmtsv. ,Hohsnkirch .,Löningsr
8 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/-M . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrisfe(kündbar)
3 '/, M . Mindener Stadtanleihs
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4M .Moskau -Jaroslaw -Archangel E?b .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4M . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. u .darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/< pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .)
3 PCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3 V, PCL . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . .
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypothekm¬

und Wechsslbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritätsn, rückzahlbar 102 .
4 pCt - Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Ländesbank -Misn (40 pCt . Einzahlungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashüttsn-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb, -Portug. Dampffch .-Rhed .- Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Vrior.-Akt. III .Em. (4 pCt . ZinS v. 1 . Jan.) —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ ,
„ „ New -Aork „ „ i Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulvm „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhüttm -Mien (Augustfehn ) 58,25 pCt. G.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts- Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 M
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, PCt.

do. do. Konto -Korrent S vCt.

AnkaufVerkauf
pCt. M.

103 103,55
103,10 103,65
96,40 96,95

101,60 102,50

101,50 102,50
94 95

131,10 131,90
103,10 103,65
103,10 103,65

97 .40 97,95

100,50
101,50 —
99,50 —

100 101
101,50 102,50

100,50 101,50
101,70 102,25
101,70 102,25
91,90 92,45
92 92,70
57,95 58,50

102
102,10 —
82,60 —
99,60 100,15
99,45 99,75

98,95 99,25
102. —
105 106
— 157

189,75 —

169,20 170
20,463 20,565
4,205 4,255

16,88 -

Oldenburg , 16 . April . KurSberii
burgischen Landesbani.
3 '/, PCt. DeutscheR- iÄZanleibe, bis 1905 unkündbar
3 '/ - PCt. Deutschs Reichsanleihe.
3pCt , dergleichen . . . . . . . . .
8V, PC . Oldenburg, konsol. Anleihe.
8 '/, pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen .
3pCt. dergleichen . . . 94
3pCt . Oldenburg, Prämisn -Obligationen in vLt . .
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis 1905

, unkündbar . .
3 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3pEt. dergleichen . . . .
4 PCt. verschied .AmtsberSands - u. Communalknleihen
3 '/, PCt. dergleichen . .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke il fl. 1090.—

„ „ 200 .—
4pCt . Ungarische Goldrente, Stücks ü fl . 1000 .—

St . Lfl . 500.— u. fl. WOimVerk. '/«— V- pCt. höher
4 PCt. Italienische Rente» große Stücke . . . .

jkleine do . . . . .
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen 1. Ein.

V, PCt. Braunschweig. Landessisenbahn-Oblg. .
3pCt . Crefeldsr Eisenbahn-Obligationen. . . .
4 pCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen
4 PCt. gar. steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u . Kündg. bis 1908
ausgeschloffen.

3 pCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,
III. 8m . . . . » .

4 PCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn . . .
4 pCt. FrankfurterHypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine
3 '/, pCt. dergleichen . . . .
3 '/, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .
3 '/, PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1896 bis 1906 unkündbar .
3 '/, PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1898, bis 1906 unkündbar . . .
»V, PCt. Preuß . Boden-Kredit- Pfandbriefe, bis 1907

unkündbar .
3 '/- PCt. Hamb. HYS . - B . Pfandbr ., bis 1805unkündbar
3 '/- PCt. Rhein. - Westfttl. Bod. -Kred .-Pfandbr . bis

1904 unk.
4 PCt. Schwarzburg. Hhpotheken-Bank-Pfandbriefe

bis 1906 unkündbar.
3 '/- PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L „ „
„ ,, Rew -Aork „ „ IDoll . ,, „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

) t der Olden-
Einkauf Verkauf

103 103,55
103,16 103,65
96,46 96,95

161,80 102,80
101 .86 162 .56

95
131 . ' 0 181,96

163,16 163,65
163,16 163,65
97,40 98,95

101,80 162,86
101

102,10 102 .65
102,20 102,96
162 162,55

91,96 92 .45
92 92,70

100,36 101,50
99,2 ;> 99,75

100,80 101,56
87 .95 58,56
58,05 68,75

101,70 102,25

76,85 79. 40
101,20 101,75
99,30 —
98,80 99,85
99,30 99,60

99,36 99,85

99,20 99.75

99 45 99,75
99,45 99.75

99,20 99,75

103,20 103,56
99,70 100

169,26 176
20,465 20,865
4 .21 4.26

16,88 —



ÄMkqen.
Gemeinde Holle.

Die Hebung der Beiträge zurLand-
und Forstwirtschaft ! . Berussgenosien-
schüft, Hundesteuer, Wirtfchafts-
reeognition rc. wird wie folgt vorgenommen:

Am Freitag , den 22 . April , morgens von
7V- bis 9 Vs Uhr bei v . Seggem , von 9^4
bis 11 Vs

, Uhr bei Brandt in Holle, nachm,
von 1 bis 3 Uhr bei Heinemann in Ober¬
hausen, von 3 Vs bis 5 Uhr bei Bleckwehl in
Neuenwege.

Am Sonnabend , den 23 . April , nachm, von
1 bis 3 Uhr bei Möhlenbrok, von 3 Vs bis
6 Uhr bei Claußen in Wüsting.

Dev Rechnnttgsführer.
I . Munderloh.

M . Rückständesind alsdann zu zahlen,
und soviel wie möglich werden Auszahlungen
vorgenommen. _
^ ie Lieferung der für das hiesige Armen-

arbeitshaus für die Zeit vom 1. Mai
bis 1 . November 1898 erforderlichen Lebens¬
mittel und des Futtermehls , sowie der pro
1 . Mai 1898/99 notwendigen Armensärge,
soll in der am Donnerstag , den 28 . d . M„
nachmittags 3 Uhr, in Otto Gehcels ' Gast¬
hause hier stattfindenden öffentlichen Sitzung
der Armenkommissionmindestfordernd vergeben
werden.

Edewecht, 1898 , April 15.
vor 6smsin6svo >-8isnä.

Sldrnburg . Nr Nechnnng
.

Verschiedener
werde ich am
Sonmvend , dm 23. April d. J.,

«achm. S Uhr auf. ,
im „ Hotel ;nm Tln-rnhos"

, Nadorsterstraße
Ar . SV hierselb- , diverse Sache », als:

1 gr. Zroillruchter , 7 kleine dito, diverse
Blitz - , Hänge- und sonstige Tampen, eine
Schneider-Nähmaschine , 5 große Tische . 3
kleine dito , mehrere andere do. . 33 Stühle,
16 Gartenstiihle, 1 große Sorte nnd was
sich sonst vorstudet,

ferner : 1 gut erhaltenes
Fahrrad

Sffenltich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
_ A. Warustet, Nstllr . , Haarenstr . 5.

, «enoul -cs.s MWch «. Hercules-
Fahrräder

unter weitgehendster

Immotlil-Derklms
in Höven.

Gerhard Rofenbohm in Höven hat
mich bevollmächtigt, seine daselbst belegenen
Immobilien , als:

1 . das zur Zeit vom Kaufmann Peters be¬
wohnte, neu erbaute Haus , worin seit
Jahren Handlung mit bestem Erfolg be¬
trieben, mit ca . 4 Scheffels. Gartenland
und

2. seine von H . Lueke angekaufte Brink¬
sitzerei , bestehend aus Wohnhaus und
2,4269 ka Acker- und Gartenland,

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1. November
d. I . unter der Hand zu verkaufen.

Die früher Lueke '
sche Besitzung ist besonders

einem Schmieds zum Ankauf zu empfehlen,
da in Streek, Astrup, Höven und Westerburg
ein solcher nicht ansässig ist.

Nochmaliger Verkaussversuch findet am
Dienstag, den 19. April - . Z .,

nachm . 8 Uhr,
in Ripkett Wirtshaus in Höven statt.

_ I . F . Harms.
Zu kaufen gesucht eineGoldwaage mit

Gewichten.
Offerten mit Preisangabe unterNv . 76Ä2

an die Expedition d . Bl. erbeten.
Zu verkaufen milchw . j . Kuh
Gustav Dorn , Gärtner. Hauptstr. 4.

Schulbücher ,§
Wörterbücher und

Atlanten
für die hiesigen Schulen in neuesten
Auflagen, sowie

Lchulartikel
nachVorschrift empfiehlt

^ ü . dlannv,
§ Wuchhandkung , Peterstr . 7.

Aanknansen b . Rastede. Zu verkaufen
einigeZentner Uelzener Saalhafer.

Ww. Hille».

empfehlen für Damen und Herren
Garantie.

Ferner sämtliche Zubehör - u . Ersatzteile
billigem Preise.

Unterricht im Radfahren täglich. Kataloge gratis und franko.
v . 8 . L 8olm.
Inh . Fr . Hinrichs ch H. Meyer.

zu

aus einem Stück gearbeitet, auch als Büchertasche zu tragen, Beschädigung
der Kleidung ausgeschlossen. Muster gesetzlich geschützt.

Tornister , Klappe mit Plüsch oder Seehundsfell , 2 , 2,25 , 3, 3 25,
3 .50 , 4 .50 , 4 .75 , 5 .50 , 6, 6 .50 Mk. rc. in bekannter haltbarer Ware.

Büchertasche « non 75 M . an.
Bücherträger. Frühstückstaschen.

SZGIWS ' .
20 Motteustratze 20.

Is Pockhotz-Lcgelkugel,
sowie Veste buchene Kegel empfehlen billigst)

D. B. Hinrichs L Sohn.
Neue Sendung traf soeben ein. _W.

1A Stück gebrauchte,
in Zahlung genommene

Stanstr.
sind billig zu verkaufen.

W . Dannemann.

Sämtliche Artikel sind in großer Auswahl vorhanden.
Sonnenschirme.

Seidene von 2 ^ an. Eine Partie Sonnen¬
schirme zur Hälfte des Preises.

Strohhüte
für Herren von 50 H an, für Knaben von
40 H an, für Mädchen von 10 H an.

Seidene Bänder u. Bknmen in großer
Auswahl.

Handschuhe
in Zwirn für Damen 12 halbseidene35
reinseidene 80 H.

Strümpfe,
nur die besten Qualitäten.

Damen-Strümpfe von 30 —75 H , garantiert
echt schwarz von 50 —150 <Z.

Herren- Socken von 15 — 100 H.
Kinder-Strümpfe von 12 H an.

Wäsche.
Herrenwäsche: Vorhemden von 60 H an,

Kragen, nur 4fach Leinen, neueste Facons,
40 und 50 Manschetten 50 und 75 H.

Gnmmiwäsche: Stehkragen 25 H, Um¬
legekragen 35 Manschetten 65 H , Vor¬
hemden 45

Srautkräuie, Zchleier «nd
Zchmncksachen

n größter Auswahl.

Krawatte » in den neuestenDessins von 10 4
bis 1,50 —

Korsetts,
gutsitzende Facons , in allen Weiten, 1,40 bis
3,00

Kinderlätzchen
in großer Auswahl , von 8—75 H.

Gnmmihosenträger
für Kinder 35 für Herren von 60 H an.

Knrzwaren.
Waschinengarn, 1000 Aards -Rolle 27

„ 200 „ 7
3 Rollen 20

Zwirn , 100 Meter -Knaul 5 °) , 3 St . 25
SLoßkiHe von 8 ^ an bis 40 H.
Wnntes Wand 3 Stück 10 H.
Leinen -Wand 3 Stück 18 Z.
Köperband 3 Stück 15 H.
DurchzieHtiHe 3 Stück 10 H.
Korsettstangen Paar 9 unterlegte 15

Käketgarn , 40 Gr.-Knaul , Nr. 14 10
Nr. 16 12 H , Nr. 20 15 -Z.

20 Gr .-Knaul von 8H an, 10 Gr .-Knaul 5
Wngeöt. Waumwotle Pid. von 85 H an.

Seifen.
Adler-, Veilchen«. Rosen-, Honig - Seife 3 St.

20 H , Döring 's Seife von 10 H an.

Marktkörbe , große, von 1,40 ^ an.
Irnhstückskörke für Kinder von 35 H an.

Heinrich Hitzegrad, Achternstr . 34.

Presto - Fahrriider,
anerkannt beste Marke für Saison 1698.

Billigste Preise.
Kerren -Räder von 170 Mk. an,
Damen- „ 190 Mk.

Coulanteste Zahlungsbedingung.
Achternstr.

34.H. Hitzegrad,

Empfehle den wegen seiner
bekannten dunkelbraunen

48

Donnerschwee,
guten Nachzucht
Wrämien -Kengst

„Monac
zum Decken.

Deckgeld : trächtig 20 güst 10
(Der Hengst ist auch für das südliche Zucht-

g<bi°i -n«,is,t .) ^ sjtzzpg.
Zwischenastn . Lerkaufe 4 Stämme Laken-

felder Hühner, prämiiert , wegen Ausgabe
der Zucht, billigst. Justus Aischer-

Zwangsbersteigermg.
Am Montag , den 18 . April

d. I . , nachm . 4 Uhr, gelangen un
Auktionslokale an der Ritterstratze
hiers. zur Versteigerung:

2 Büffetts , 3 Vertikows, 1 Sofatisch, 5
Sofas, 9 Sessel, 4 Stühle, 4 Spiegel , 2
Spiegelschränke, 2 Spiegeltische, 5 Salon¬
schränke, 1 Schreibtisch und sonstige Haus.
gerätschaften.

Msrking, -
Gerichtsvollzieher.

Nastorls . Meine iloueravotuaung neben
der Dampfziegelei habe ich an eine oder zwei
Familien umständehalber zum 1 . Mai ander-
weit zu vermieten.

Etwas Land kann ev. beigegeben werden.
Al . Brötje.

Haus -Verkauf.
Beabsichtige mein an bester Lage der Stadt!

Wikdeshansen belegenes Geschäftshaus zn!
verkaufen . !

Offerten unter sts an die Expedition'
d . Bl. erbeten._ _

Fritz Sichren,
«W - Markt 7. "M,

empfiehlt
in großer Auswahl

garnierte und ««garnierte
ZK » SIS « ssLsÄL « -

Usstolaoullülo, llorreu- null Luabeuliütg
von 40 kt . su . Draulkränro u. -8ek1«isr
von 1 AK. 40 kt . au. 6olä- n. 8i1der-
kränro. Dlnmeu , kestoru , Läustor iu8tzasts
n . 8smmot , AxraLeu u. Osrniorusstelii,
8pi1reu , Lloustvu , 8elil6it6u «tv . , Nelaus,
8vkärxsn, küseiivn, kardiAS u.
6Isoee-llsuL8edu1av vou 1 Nie. 40 kt . an,
llauäsvlmke in 8eiste vou 75 kt . su, in
2>viiu vou 30 kt . su, kür Lauster 20 kt.,
8edürreu iu 8eist«, 5VoI1e u. Lsttuu von
50 kt . au , kür Lauster vou 30kk. su, Roeke
iu 5VoUe vou 2 AK . »u , au Lsumivolle von
1 AL . au , Lor8ett8 vou 70 kt . su, 8ooLe»
u . 8trümxte vou 35 kt . su, ke8lou8 , kisell-
Levkeu u. 8vla«uer vou 15 kt . su.

5VZ8eIle tür Ilerreu, Damen u. Lauster,
KI. Hemsteu vou 20 kt . au, De8Ll2srtiLei
u . Lnöpte, Lüluateamilleu, Wall u. Lsum-
avoll-Osrue, Dulit8liekereieu u . 8ebmuvK
avareu , Lraavatteu u. 8d1ip86 vou 20 kt.
su, leav. L»8vkvn1üv1l6r, Vs Dtrst . gesäumt
vou 1 AK. 25 kt . su , 81rümxke, äismaut-
8 vlaavsr2 .

LeZeuselairure u . 8vuueu8e1airme au xr.
Au8vvalal , vorsiilariFk verksukv ru keäeuleust
Kersb§e8 el2lvll krsmeu.

Meinen für den südlichen Bezirk angekörten
Hengst

vom „Siegfried " aus der
„ Pistole " wünsche zu verkaufen eventl. für die
Deckperiode 1898 zu verpachten.

Schlüte._ C . H . Bulling.
l* « * x « « * * * rerm« «

Zn neuesten Ausführnngen
empfehle ich, als für rationelle

Kultur

unentbehrlich,
Laakes schmiedeeiserne

Wiesen -Eggen,
Laakes Patent-

Arker- Egge «,
Und . Zacks Rad - «nd

Fnß -Pstüge,
Ztahl -Zchwiuq -PMge. 8
Jedes Stück unter Garantie . ^

* M. L . Reyersbach, Z
M Mittl . Damm S. A



kslirrscksr-Vertreter! I
llutsr susssroräsutlivd güustigsu Lo-

Zin § unZen suoliou vir kür äen Vertrieb

unserer vor/ügUob bsrväbrtsn erstklassigen

fghrraclsr einen gutsituierten Vsrtreter

Oüerten unter ^ UK -ibs von Itekereussn an

Nuüolf Klosso , Kkl-Hn 8 « . , llsrusalemerstr.

48/49 . uvt . l . >6l4.
'̂ AL >

- N8i Küllnel , eopilrDbe ) .
iVeltkekaunte ^ nobterei tisk-

toureureieller Lanarieneäe t-

rolisr . kräwiisrt mit böebsten

^ nsreiobn . Versanät uni . 6ar . k.

>Verb u . leb . ^ .nk . geg . NaoLn . Nk . 10 , 12,

18 . 20 p . 8t.

üervenleilleli
Herzklopfen , Angstgefühl . Schwindel , Mattig-

leit Schlaflosigkeit , Gemütsverstimmung . Ge¬

dächtnisschwäche , Ohrensausen . Zittern der

Glieder , nervös -rheumatische Schmerzen,

LoMedmsrr
Reitzen , Spannen u . Bohren im Kopf , Hämmern

u. Pochen in den Schläfen, Blutandrang zum
Kopfe , Kopskrampf , einseitiges Kopfweh , ver¬

bunden mit Drücken und Würgen im Magen

Brechreiz,

MgsvIsiäW
Magenkramps . Magenkatarrh . Blähungen,

Stuhlverstopsung . Durchfall , Magenschwäche,
Ausstößen , Appetitlosigkeit . Uebelkeit behandle

ich seit Jahren
D navk LU8wäi ' l8 bi ' ikflieli W

mit bestem Erfolge ohne Störung in der ge¬

wohnten Thätigkeit der Patienten . Broschüre
mit zahlreichen Attesten von mir geheilter dank¬

barer Patienten versende

gegen Lineenäung von I M.
in Briefmarken frei.

6 . V L ' . ILo8 « » 1IrrLr,

Spezialbehandlung nervöser Leiden,
Nünvlken , Bavariaring 33 ._

Bardenfleth.

Dreibergeti.
! Schneidergesell.

Gesucht auf sofort em
Eil . Gerken.

t

t
^

Für die diesjährige Deckzeit empfehle den

Herren Pferdezüchtern nachstehende Hengste:
1. den wegen seiner guten Nachzucht be¬

rühmten Stamm - und Prämienhengst

„Asmar,"
Vater „ Einar, " Mutter „ Arcona .

"

2 . den 3jährigen starken schwarzen Hengst

„Arnheim,"
Vater „ Balderich,

" Mutter „ Eintracht ."

3 . den 4jährigen braunen Hengst

„Derwisch,"
Vater „Wilko, " Mutter „Dorslinde .

"

DaS Deckgeld beträgt für „ Asmar " und
„ Arnheim "

je 30 „ Derwisch " 25
güst 10 Abziehegeld 50

Pferde von auswärts erhalten Stallung
resp . Weide.

frivckrivti kekrens.

Bad Salzschlirf.
Saisou - Weginu 15 . Mai . k Sofort gesucht ein anständiger kräftiger

Sook - u . Moorbäder . HLonifaciusbrnrmen (Lithiumquelle ) . L junger Mann als
Vortreffliches Klima . ^ Unübertroffene Heilerfolge bei Gicht , Mieren -

^

Uedernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren:

I . Rust , Grünestr . 13b.

Nachfuge.
In der am SV . April d. I ., nachm.

2 Uhr , für Frau Witwe Diecks , Ofener
Chaussee , stattfindenden Auktion kommen mit
zum Verkauf:

1 belegte Kuh,
S halbfette Schweine,
1 Bishkeffel , 125 Liter fassend.

E . Memmen , Auktionator.

Die Unterhaltung der Feldwege in
Donnerschwee III wird am

Sonntag, dm Z4 . - . M . ,
nachm . 3 Uhr,

im „Noten Hanse " ausverdungen.
Logemaun , Bezirksvorsteher.

Zu verkaufen zwei l '/zschl . Bettstellen
mit Matratzen , fast neu.

Bürgereschstraße 4.

Frisch gesalzenes

Kleinfleisch,
« . WLWsrÄ ZF

empfiehlt

ö. o. KIkMlillS.
Golzwarder-A!ke«deich.

Ich wünsche meinen dreijährigen braunen
Hengst

Confliet,
Vater : „ Siegfried, " Nr . 1568 , Mutter:

„ Boba, " Nr . 5125 , vom „ Magnat,
" Nr . 860,

zu verkaufen.
Mime!, ^übbon.

Taschenmesser,
Schere « ,

Messer und Gabeln,
Rasiermesser,

Okulier - uZerrLetungsmesser!
in größter Auswahl zu billigsten s

Preisen.

GnstlwZinmlcr,
Langesir . Lv.

Zn verk . ein Kinderwagen.
Hinter der Lehmkuhls 4.

Zu verkaufen 1 große Sitzbadrwanrre.

_ Ld.

F . möbl . Stubeu . Kammersofort . Sonnenstr . 11b.

s und HLkasenkeidcu , Karngries , Ittereu - , Wkascn - u . Gallensteinen.
Merrmatismris , Leber -, Wagen - u . Unterleibsteiden , Kä-
morrstoiden u . Merstopfnng . Prospekte u . Wohnungsnachweis durch

_ die Arminen - u . Aadeverwaktung in Salzschlirf (Station der

Bahn Fulda - Gießen ) . Zu Trinkkuren im Kanse ist der Aonifaciusbrunnen (nebst

Gebrauchsanweisung ) durch die Mineralwasser -Handlung od . direkt durch die Brunnenverwalt,
in Salzschlirf zu beziehen . Wad earzt : Sanitatsrat vr . Lommel.

Osternbnrg . Äls Testamentsvoüstrecker
der kürzlich verstorbenen Rentireriu
Johanne Clise GesineHeising zn Olden¬
burg ersuche ich hiermit alle diejenigen,
welche an genannte Erblasserin Forde¬
rungen haben, mir darüber bis zum
20. d . M . spezifizierte Rechnnngeu zu-
kommcn lasten zu wollen.

A . Bischofs , Auktionator.

Sterbefalls halber zum 1 . Mai eine schöne
Oberwohuung , 150 Mk ., Humboldtstr . 8.
Näheres daselbst.

Osternbnrg . Zum 1 . Mai oder später
zu vermieten separate Oberwohmmg , 2 St .,
2 K ., Küche mit Pumpe , Keller , Bodenraum,
Mitbenutzung der Cistcrne und Waschküche.

_ I . F . Rowehl.
Zu vermieten sreundliche Oberwvtuiung.

Oiener - Chaussee 19.

. / /
"

u . alle snck. Lersts u . ^ aseiiinsn
ompttskli billigst

im «»«»« ) OeorAStr . 9.

Zu verk . 1 große , säst neue Bettstelle
mit Springfederrahmen , L Neole und 1
Wasserbank.

_ Georgstr . 5a , oben.

Zn belegen und anznleihen gesucht.
Gesucht zum 1 . Mai VVVV Mk . auf

erste Hypothek.
Näheres ist in der Expedition d . Bl . zu

erfahren.

Änznleihcn gesucht zum 1 . Mai d . I.
auf aute Hypotheken : 25—30,000 Mk .,
20 —25.000 Mark, 7—8000 Mark,
6000 Mk ., 5000 Mk ., 3 - 3500 Mk .,
2000 Mk ., 1000 Mk.

_ - T . K1SMM6N , Aukt.

Zum 1 . Nov . d . I . werden von einem prompten
Zinsz . auf sich. Hypothek 1Ä,VVV anzuleih.
gesucht . Off . u . 8 . 120 an die Exp . d . Bl . erb.

Wol > nungen.
Junger Mann erhält Logis . Sonneustr . 3a.

Zu vermieten auf Mai eine zu Bloher¬
felde belegeue

Uuterwohnnttg
mit 3 Sch .-S . Land.

E .' Memmen , Aukt.

Kinderloses Ehepaar
zum I . Mai oder später gesucht , welches gegen
unentgeltliche Überlassung einer geräumigen
Familienwohnung mit großem Garten die

Aufwartung eines einzelnen Herrn übernimmt.
Etwaige Offerten vermittelt die Exv - d . Bl.

Lehrzeit 6 Monate . Stellung garantiert.
Molkerei Wellentrup bei Herrentrup

_ (Lippe )._ _
Ein Lehrling kann sofort eintreten.
Bureau dev Akg . Ortskrankenkaffe

der Stadt Oldenburg,
Wallstraße 25.

Osternbnrg.
kleiner Knecht.

Gesucht zum 1 . Mai ein
M . Dreiser.

Gesucht ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit , das zu Hause schlafen kann.

Nmalienstr . 7 oben.

Zu vermieten möblierte 8iukö u . Kammer
an der Ofenerstraße.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
2 Schlosser- und
2 Schmiede-Gesellen

finden bei mir dauernde Arbeit.
E . F . C . Duden , Fever.

Gesucht L Schulknade . Peterstr . 7.

Auf sofort ein akkurates Mädchen , am
liebsten von auswärts.

N . MeielLsrt , Langesir . 61.

Suche fixe gewandte Köchinnen , 2immer-
mäckckvn , Mckoken für Küche und Haus
nach Nordenham . Brake , Bremerhaven,
Wilhelmshaven , Bremen , Cassel und Berlin.

_ Frau Kruse. Steinweg 4.

Suche für gewandte junge Mädchen zu
Mai 8ie !Iung.

Frau Kruse , Sieinweg 4.

Suche gewandte junge Mäckvlisn gegen
schlicht um schlicht und gegen Salär , für
Haushalt und Laden nach auswärts.

Frau Kruse , Steinweg 4.

gut enigesührt bei Landwirten und Fnhrwerls-
besitzern , zum Vertrieb des patentierten

Melassc-Torsmchl-Kntters
gesucht.

Offerten mit Angabe von Nesereuzen an

_ F . Mnmmeuhoff , Bremen.

Alte renommierte Fabrik , welche wirklich
erstklassige

Fahrräder
zu sehr soliden Preisen fabriziert , sucht
einen solventen Vertreter zur Uebernahme des
Alleinverkaufs

für Oldenburg
und Umgegend zu günstigen Bedingungen . —

Großer Absatz sicher . Offerten unter li . 6.
>537 an Rudolf Moffe , Hamburg.

Kastells , kuf sofort ocisr ru Mai ein
onöentl . Mälieben , rvelobos einen stausbsli
allein ru fülnen imstsnäe ist.

Näheres bei loli . llsgsn.
"

Ich suche Köchinnen u . Kindermädchen
nach Wilhelmshaven , sowie Haushälterinnen
für hier.

Frau Strunk , Haupt - Verm . -Kontor,
Jakobistr . 2.

_
Gesucht ein kleiner Unecht.

I . Brüder , Haarenstraße 8.

Gesucht aus sofort Z Tischler.
Meiuers , Gasistr . 6.

Gesucht ei»

Suche gewandte llausckivner im Alter von
15 — 21 Jahren gegen hohen Lohn , für hier
und Bremen.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche junge Mällviivn zum Kochenerlernen,
schlicht um schlicht nach Badeorten , alles frei.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für Feinplätterin , für Waschfrau,
Stundcnmädchen llosväftigung.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für Mädchen im Alter von 14 bis
s 16 Jahren 8ts !Iung zu Mar.

__ _ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für ein Mädchen auf sofort 8tsIIung
für den ganzen Tag.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.
Geb . Fränlein sucht für ein halbes

Jahr Stellung als Gesellfch . oder
Stütze.

Offerten unter P . K . 3SVan F . Büttner ' s
Annonc .- Exped , Oldenburg i ./Gr.

Ein tüchtiger

MkltiMl
erhält dauernde Arbeit.

_ _ Guft. Havekost.
Gesucht für Norderney:

Kaffeemamsell , 20 Mk . monatlich , Waschfrauen
oder Mädchen , 30 Mk . monatlich , iKochlehr-
mädchen , schlicht nm schlicht, Kochlehrmädchen
für Borkum.

Fra « Hoting , Haarenstr . 11b.

Gesucht noch zu Mai mehrere Mädchen
sür gute Häuser hier gegen hohen Lohn.

Uran Hoting , Haarenstr . 11b.

- rling.
M . Jansteu , Maler , Brüderstr . 2l.

Eversten . Wegen Kränklichkeit der jetzigen
suche auf sofort eine tüchtige Magd vom
Lande , welche melken kann , bei gutem Lohn,
sür Haus - und Gartenarbeit.

Gu stav Dorn , Gärtner , Hauplstr. 4.
Gesucht

"
zum 1 . Bkai ein jung . Wläfi3 ) en

sür Haushalt und zur Aushilfe im Laden u.
in der Gastwirtschaft gegen Salär . Offerten
unter ll . 77 postlagernd Brake a . d.
bis zum 20 . April erbeten . _

Gesucht ein tüchnger Tischler aus dauernde
Mvbelarbsitnach Amich . Neisegeld wird vergütet.

Näh , bei G . H . Stöver , Wallstr . 20.

Jaderberg . Gesucht auf sofort 2 tüchtige

Tischlergesellen.
I . Wilkens , Möbeltischlerei.

Dötlingen . Suche sür mein Geschäft
einen Lehrling und auf gleich einen tüchtigen
Geselle » .

Diedr . Ellinghausen , Schneidermsir.
Ich suche aui gleich und zu Mai Wafch-

mädchen , Küchenmkdche », Zimmer¬
mädchen , Hausmädchen , ferner große
Knechte , sowie kleine Knechte für Stadt
und Land.

Frau Strituk , Haupi -Verm .- Konlor,
Jakobistr . 2.

Vereins - und Vergnügungs - Anzeigen.

Krieger -Verein
jim Mm der LMZem.

Mcnlmrg.
Zur Beerdigung unseres verstorbenen Kam.

Röbckeu versammeln sich die Kameraden am
Montag , den 18 . d . Mts ., nachm . 2 '/4 Uhr.
bei Kaufmann Thien

's Hause , Donnerschweer-
straße 51.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Verein für Kkflügklruelii
unl ! Vegvieekutr.

Berfammlktng Montag , 18. April,
abends 8 */z Nhr , in der „ Union ."

Tagesordnung : Ausstellung . Rechnungs¬
ablage , Verkauf von 1,3 bl . Andalusiern,
Referat über Kollektiv - Ausstellungen. _

^ Tmn - Vkttm
^ Ohmstede.

Am Dienstag , den 19 . April , nach Schluß
des Turnens:

Verfrrmmlmtg.
B - iprechung über das Stiftungsfest usw.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Tnrnrat.



Ä Vorträge ^
von Herr» Privatgelehrten Wempe

zum Besten
des evangelischen Krankenhauses

im großer, Kasinosaal.
Erster Bortrag

MUtwoch , den 20. April 1898.
Anfang 7Vs Uhr.

Programm: lieber elektrische Wellen und
Strahlen, Telegraphie ohne Draht, Tesla¬
ströme und Teslalicht.

Zweiter Vortrag
Areitag, den 22. April 1898.

Anfang 7 Vs Uhr.
Sonne und Mond im Fernrohr.

Preise der Platze:
Drvanplatz 2 für 2 Vorträge 3
nummeriert. Platz 1,50 für 2 Vorträge 2^L>
unnummeriert . Platz 1^ , für 2 Vorträge 1,25^ ,
Schülerplatz 50 für 2 Vorträge 75 Z.

Eintrittskarten sind zu haben in der
Stalling ' schen Wuchyandlg . (Max Schmidt),
Theaterwall 1a.

8k MaÄOU 'M . A D
Sonntag, den 17 . d. Mts . : ^

Großer Ball . V
Die Musikwird ausgeführt von der

Dragoner-Kapelle. M
Anfang 4 Uhr . AS

Hierzuladet freundlichst ein W
Joh . Wetjen . ^

Gabelsberger 'fcher
--Steno graphenverein

im Landesgrwerbemuseum.
SonderkursuS für

Damen.
Honorar 6 Schriftliche Anmeldungen an
den Vorsitzenden, Lehrer Schreier , 3 . Ehnern-
straße 4 a.

I - eo Llemderx.
Durch einen sehr vorteilhaften persönliche« Emkanf Lin

ich in der Lage , nachstehende Genres dev

Zum Krähnberg.
Nanä« erlteevsr «in kinigksil.

Generalversammlung
am Mittwoch , de» SV. d. M ., abends
8 Uhr.

1 . Aufnahme neuer Mitglieder. 2 . Ab¬
haltung eines Balles.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

O:
H-

s AMN-KlNlstWlül Z
zu besonders billigen Preisen verkaufen zu können.

Schwarze Kragen,
aus Kammgarn und Mohairstosfen verarbeitet und in den allerneuesten

Ausführungen,
^ 1 .50 , 2 , 2 .50, 3, 3.75, 4 , 5, 6, 7, 8, 10, 12 ufw.

Schwarze Kragen,
auf Seide gearbeitet, aus Sammet , Fris6, seid. DamassS u . anderen Fantasiestoffei!,

lose und hinten anliegend.
9, 10, 12 . 14, 15. 16, 17, 18, 20 . 24 , 25 , 26 , 30 ufw . »

in großer Auswahl und in allen erdenklichen Ausführungen,
Stück 2 .50 , 3, 3 .75 , 4 , 5, 6, 7 , 8.50 , 9 .50 , 10 , 11 . 12 .50 , 14 , 15 .50 ufw.

Stanbmäntel
aus vorzüglichen Stoffen und in großer Auswahl von 8 an.

Kinderjäckchen
Kiuder-Regenmärttel^ t«pV»d.

für jedes Alter
passend,

*

;
A „7um roten Nsusv .

" K
M - Sonntag, den 17. April : M
§ llieinvn Kall. H-

A Frauen -Regcnmäntcl
in den neuesten Formen,

Stück 6, 7, 8, 10, 12. 14, 16, 17, 18, 20 ufw.

Die Generalagentur
für das Großherzogtum Oldenburg ist von einer gutfundierten inländischen Lebens- und
Unfallversicherungs-Gesellschaft , welche auch die Volksversicherung unter sehr liberalen Be¬
dingungen betreibt , an einen leistungsfähigen Herrn bei Gewährung eines garantierten Ein¬
kommens nebst Reisespefen sofort zu vergeben. Kautionsleistung erforderlich. Offerten unter
0 . ?. 800 an Haafenstein K Vogler MG ., Hamburg , erbeten. Auch finden einige
tüchtige Inspektoren Anstellung. Offerten werden ebenfalls unter obiger Chiffre erbeten.

Wiefelstede. AmSonntag , den I . Mai:
MO « HOL ,

*
W»

! wozu freundlichst einladet Heinr . Rabe

Verein Erholung
am Mittwoch, den SV. v. M .» im Saal«

des Kaiserhofs.
Anfang 8 V, Uhr abends.

Der Vorstand.
Einführungskarten werden von Herrn Leit .«

Rev. Hotze , Buchh. Buse und Kanzlist Schnacks
an Mitglieder des Vereins verabfolgt.

„Odeon.
" Eversten.

Sonntag, den 17. d. M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1 _

Doadt's Etablissement. ^
Inhaber: 0 . Xoitv.
Sonntag, den 17 . d. M . : ^ -

E Großer Ball . "MG
Anfang 4 Uhr nachm. ^

Gutree SV wofür Getränke . Damenfrei. ; .
TauZabonnement 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge."""
Osternburg .

^

86v!rer'8 ütsblisaement.
Sonntag, den 17. d. M . :

s Großer Ball . »
Es ladet freundlichst ei» 8 . Becker: s.

Donnerschwee.
Sonntag, den 17 . d. M . :

Großer Ball,
wozu freundl. emladet Eilert WülberSj

Anfang 4 Uhr . Entree frei, s
M . Abends brillante elektrische Be>!

leuchtung des ganzen Etablissements.

Eversten.
Zur fröhlichen Wiederkunft.

Sonntag, den 17. April:
Ball,

wozu freundlichst einladet_ Rehliug.
SöööSoSSSSöSSSS8„Zur ländlichen Erholung,"

Wechloy.
Am Sonntag, den 17. April d . I . :
LL « L« vr WALL.
Es ladet höflichst ein K. Rohr.

Klub „Einigkeit,"
Osternbnrg.

Am Sonntag , den IV. April er. :

Ball
b» Vereinslokal „Harmonie."

Anfang « Uhr.
Der Vorstand.

Sonntag, 17 . April:

KleinerBÄ.
Es ladet freundlichst ein

_ G . Brunken.
achmittagszug nach Bloh 3,13.

OldenburgerSchuHml
Sonntag , den IV . April:

Großes Streich-Konzert
der Infanterie -Kapelle , unter pers. Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehr ich.

Anfang 4 Uhr . Entree 10 H.

Großer öffentlicher Ball.

Centralhälle ."
Sonntag, den 17 . d. M. .-

Große Tanzpartie,!
wozu freundlichst einladet H . Harms . '
Tanzabonnement : Civil 75 Militär 50 <?. tSxxxxxxxxxxxxx »!

'
. HreeLr, A

——— Ofeuer Chaussee 11. ——
- « -

Sonntag , den 17. d. M . :

Kleiner Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Ww . Diecks.

lxxxxxxxxxxxxxlll

Nachdem:

^ Es ladet freundlichst ein
Abonnement 1

Diedr. Meyer.

Fröbel scher Kindergarten.
Ru? vielseitigen Wunsch nochmals im Saale dev

„Union," Sonntag, den 17. April,
nachm. 3 Uhr.

Einlaßkarten ä Äv Pfg . — an dev Kaffe 7S Pfg . — in
den Buchhandlungen : H . Hintzen (Covnel . Bode) , Langeftvaße,
A. Wiechmmm , Haareustr ., und bei Herrn Carl Müller, Lange-
stratze

Donnerschwees Krug !
Sonntag , den 17 . d. M- :

LLLviinvv LttLL,
wozu freundlichst einladet A. Reckemeyer.

Radorster Krug. Sonntag , 17. d. M.:

Große Taiypartie,
wozu fteundl. einladet G . Theilvian«.

LrüiAvrLkltlv.

„Zur Erholung ."
Sonntag, den 17 . d. M- :

Großer Ball
in meinem neu renovierten Saale.

Anfang4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Ammen.

M . Dreiser , Osternburg.
Am Sonntag , den IV. April:

MU" Kleiner Ball . "WH
Anfana4 Uhr. Tanzabonnement 1

K

Donnerschwee.
zLirss»

Sonntag, den 17. d. M. :

wozu freundlichst einladet
G . Wachtendorf.

i

Schützenhosz. Wunderburg.
Sonntag, dm 17. d. M. :

Großer Ball.
Anfang4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichsteia
_ Wilh . Kohlhoff. ,

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Dr. Eduard Höber , für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlas von B . Scharf Oldeninburg.



W 88 der „Nachrichten Kr Stadt und Land " vom Sonnabend , den 16 . April 1898.
Stellung der einen Person als Lehrer der Schulacht und als
Küster und Organist der Kirchengemeinde zieht ihre Folgen für
die Besoldung sowohl wie für die Prästation der freien Wohnung.
Durchschlagende, unter allen Umständen anwendbare Bestimmungen
hat die Gesetzgebung nicht ; die Sache muß vergleichsweise oder
im Verwaltungsinstanzenwege entschieden werden . Verständigen
sich Schulacht und Kirchengemeinds nicht, so gelangt die Sachs an
Oberschulkollegium und Oberkirchenrat , welche in der Regel einen
Strang ziehen werden , ev. ist die letzte Instanz im Ministerium
vereinigt.

Abonnent S . Wenden Sie sich an die Polizeidirektion
in Köln.

N . N . Wenn Sie nicht selbst wissen, wie man mit jungen
Damen am besten Bekanntschaft macht, ist ihnen nicht zu helfen.
Der Brieskastenonkel ist nicht dazu da, derartige Fragen zu beant¬
worten.

Reserve W . Ix bedeutet eine als Bruchanlage bezeichnte
bloße Erweiterung des äußeren Leistenringes oder eine Hervor¬
wölbung der verdünnten Bauchwand in der Gegend des Leisten¬
kanals , 1 s einzelne Blutadern an den Beinen ohne Knotenbildung.
8 -Vs volle Sehschärfe.

R . A . „Welchen Wert hat ein großer schwarzer Langshan-
Hahn und wie ist derselbe am besten zu verkaufen ? " — Der
Wert variiert zwischen 3 und 300 Mark je nach Qualität . Für
den Verkauf ist jedenfalls am vorteilhaftesten ein Inserat in den
hiesigen Tageszeitungen , oder aber in den größeren Geflügel¬
zeitungen Deutschlands : Geflügel -Börse , Leipzig, Salomonstr . 16;
Allgem . Deutsche Geflügel -Zeitung , Leipzig, Konstantinstr . 6;
Blätter für Geflügelzucht , Dresden , Ammonstr.

O . D . 4k 36 bedeutet einen Fehler und chronische Krank¬
heiten des Herzens , 18 einzelne Blutadern an den Beinen,
v . u . für den Militärdienst dauernd unbrauchbar.

F -. H .» Westerstede . Sie fragen an , ob es in Oldenburg
eine Anstalt giebt , in welcher ein schwachsinniges junges Mädchen
angemessene Pflege resp. Erziehung haben kann . — Da kann ohne

. . , . , nähere Angabe des Alters und der sonstigen Umstände keine
„Generalbeichte " . Sie sind ja ein Schwerenöter ! Die übrigen genügende Auskunft erteilt werden . Vielleicht die Jdiotenanstalt?

Uror 1 . Bei den Vexierbildern ist die Auflösung im Bilde
Et zu suchen , in der Regel handelt es sich um die Auffindung
der im Bilde unauffällig enthaltenen menschlichen oder Tier-
« auren — Bezüglich des ersten Bilderrätsels glauben wir Ihnen
«erne daß Ihnen die Lösung unmöglich war . Das ClichS ist
nämlich irrtümlich auf den Kopf gestellt. Wenn es richtig steht,
leben Sie einen umgekehrten „Alk" ----- kla, durch die Versetzung
der Silbe „The " erhalten Sie „Thekla " . — Dis Erklärung der
Geheimschrift ist, wie wir zu unserm Bedauern bemerken, unrichtig.
Sie werden dis Schrift leicht entziffern , wenn Sie beachten, daß
der erste Buchstabejdes zu suchenden Wortes der letzte jeden Wortes
der Geheimschrift ist und für die übrigen Buchstaben die im
Alphabet vorhergehenden gesetzt werden müssen, also : ksd
die, fmuw Welt u . s. w.

« . I . Die reichsgesetzlichen Bestimmungen über Wirt¬
schaftskonzessionen (welche den landesgesetzlichen Anordnungen

- weitere Beschränkungen gestatten ) betreffen nur den Betrieb , dis
gewerbsmäßige Verabreichung von geistigen Getränken . Unent-

- seitliche Verabfolgung ist nicht verboten , auch dem Inhaber eines
T offnen Ladens nicht. Bei letzteren, sofern sie keine Konzession
A rum Schankgewerbe haben , liegt die Vermutung oder der Verdacht
U nahe, daß in irgend einer Weise auch ein Ausgleich durch Preis-
M aufschlag auf die Waren oder sonstwie erfolgt . Außerdem kann

von der zuständigen Behörde einer bestimmten Person , insbesondere
dem Inhaber eines Ladengeschäfts , auch die unentgeltliche Verab¬
folgung geistiger Getränke verboten werden — und zwar nicht
nur , wenn andernfalls eine Umgehung des Schankverbots nahe¬
liegt , sondern auch zur Einschränkung des Branntweinkonsums oder
zur Beseitigung anderer Mißstände.

Alter Abonnent . Die Stellen der Grenz aufs eher und
Steueraufseher sind den Militäranwärtern ausschließlich
sorbebalten.

Pegasus .
' Antwort : Das „Punschlied " ist nicht übel;

liebenswürdiger Sarkasmus in entsprechender Form und leidlicher
Gewandtheit im Ausdruck . Gefährliche Tendenz verfolgt die

bräuhaus wurde zunächst vom Staate in Regie genommen , dann
1803 an den Johanniterorden veräußert , der die Brauerei zuerst
selbst betrieb , dann 1806 an den Bierbrauer Frz . X. Zacherl ver«
pachtete . Dieser erwarb nach siebenjähriger Pachtzeit im Jahre
1813 das Paulaner Bräuhaus mit allen Zugehörungen , ins¬
besondere mit allen demselben anhaftenden Rechten . Hiermit er¬
warb Franz X. Zacher ! auch das auf dem Klosterbräuhaus haftende
alte Privileg des „Salvator " -Ausschankes . Bis zum Jahre 1846
fand der Salvatorausschank in der Brauerei selbst statt ; dann bis-

zum Jahre 1861 im sogenannten Neudecker - Garten ; von da ab
auf dem hoch oben am Nockherberg liegenden und eine herrliche
Rundsicht über ganz München gewährenden Zacherl -Keller. Dev
Ausschank auf dem Zacherlkeller beginnt alljährlich am Sonntag
vor Josefi (19. März ) ; der Versand nach auswärts findet in der
ersten Hälfte des Monats März statt.

Gedichts sind nichts wert ; Gedanken , die in allen Tonarten ge¬
sungen sind, dabei ganz fehlerhaft in der Form . Studieren Sie
tüchtig unsere Klassiker, vielleicht heilen diese die Krankheit , die bis
jetzt bei Ihnen noch ungefährlich erscheint ; hilft aber alles nichts,
na, denn:

Dichten kannst Du , Du kannst dichten
Liebes - und auch Mordgeschichten.
Ist der Drang Dir gar zu toll,
Dichte ganze Bücher voll.
Aber — Onkeln , der so bieder,
Schicken Deine Liebeslieder,
Daß er drob die Motten kriegt.
Lieber Freund , det derfste nicht.

Hans der Schlaue . „Ist es nicht die größte Dummheit,
in einem Brief zu schreiben „ innigen Kuß " oder „mit tausend
Küssen verbleibe ich " rc. Wenn man schreibt, küßt man doch nicht!
Was ist ein Kuß anders als die schmatzende Berührung eines
Gegenstandes mit den wulstigen Mundrändern ! So was läßt sich
doch nicht brieflich abmachen . Was ist Ihre Meinung ? " —
Hänschen , mit Deiner Schläue scheint's nicht weit her zu sein.
Man kann sich doch im Geists , in der Phantasie einen Kuß geben.
Du hast wobl niemals weder einen herzlichen Brief geschrieben,
noch einen solchen erhalten , sonst würdest Du nicht so dummes
Zeug reden . Kennst Du nicht das Lied mit dem schönen Refrain:
„ Inzwischen verbleib '

ich mit Gruß und Kuß Dein Dich liebender
Julius ? "

Kirchenausschutz . Die Frage , ob die Gemeinde oder die
Schulacht für die Wohnung des Hauptlehrers, der zugleich
Küster und Organist ist, zu sorgen hat , bezw. wie die Kosten eines
solchen Baues zu verteilen sind, spielt gegenwärtig in vielen Ge¬
meinden . Dieselbe läßt sich nicht allgemein entscheiden, sondern" «s muß nach den thatsächlichen Verhältnissen auf Grund der
geschichtlichen Entwicklung unterschieden werden . Nach Art . 65
des Schulgesetzes und seiner neuen Redaktion vom 1 . April 1897
sollen die Organisten - und Küstendienststellen, soweit dies von den
zuständigen Behörden nicht für unzweckmäßig erachtet wird,

H „ Zwischenah ». Das alleinige Recht , Salvatorbier
zu brauen und auszuschänken , hat die Zacherl ' sche Brauerei
in München . Die Geschichte des Salvatorbieres ist folgende:
Die jetzt eine große Vorstadt von München bildende Au verdankt
ihre Entstehung vorzugsweise der Erbauung eines kleinen Jagd¬
schlosses, genannt Neudeck. Unter den Herzögen Wilhelm IV . und
Wilhelm V ., welche besonders gern an diesem Platze , dem mit
Gesträuch überwachsenen , ehemaligen Strombette der wilden Isar,
der Jagd und Fischerei oblagen , gelangte dieses Jagdschloß zu
immer größerer Ausdehnung . Es entstanden verschiedene Gebäude
für das Hof - und Jagdpersonal , welche sich teilweise bis auf die
heutige Zeit erhalten haben und durch ihre Namen „Falkenhof " ,
„Pagenhaus ", „ Jägerhäuschen " , „Damenwirt " (Haus der Hof¬
damen ) auf ihre einstige Bestimmung Hinweisen. Herzog Wilhelm V .,
der Fromme , welcher schon 1596 seinem ältesten Sohne Maximilian I.
die Negierung überließ , befahl 1623 den Bau eines Klosters in
der Nähr seines Lieblingsfchlosses Neudeck, welches von Mönchen
des Panlaner -Ordens bezogen und von diesen im Laufe der Zeit
namhast vergrößert und verschönert wurde . Unter der Regierung
des Kurfürsten Ferdinand Maria ( 1651 ) wußten die Paulaner
Mönche , und zwar hauptsächlich mit Hilfe der Geniahlin des
Kurfürsten , es durchzusetzen, daß ihnen zu ihrem Kloster auch ein
Bräuhaus gewährt wurde . Das letztere gelangte alsbald zu großem
Ruf durch sein gutes Bier , „ das alle anderen übertraf ." Dasselbe
kam alljährlich am Feste des Ordensstifters , des hl . Franz von Paula,
welchen dis Paulaner ihren heiligen Vater nannten , und in der
darauf folgenden Oktave zum Ausschank. Diesem zu Ehren wurde
das Bier „Heilig Vaterbier "

(Sankt Vaterbisr ) genannt , und
hieraus dürfte wahrscheinlich durch eine Korruption der jetzige
Name „Salvator -Bier " entstanden sein. Beim Ordensfeste be¬
teiligte sich stets der ganze Hof und genoß zuerst von diesem
Biere ; erst dann gelangte das übrige an das massenhaft herbei-
geströmts Volk . Noch heute besteht dis Sitte , daß beim Anstich
des Salvator -Bieres dis erste Probe davon zu Hofe geschickt wird.
Das schöne Kloster Neudeck wurde 1799 aufgehoben , Anfang dieses

Hundert Jahre oldmburyer Lebert und
33)

Bon Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Dis Deputierten dieser Provinzen, im ganzen 11 (Oldenburger
warenRömer , v . d . Decken, v . Halem und Graf Bentinck ) , wurden am
21 . Juli vom Kaiser empfangen . Napoleon saß auf dem Throne;
M Rechten desselben stand der Fürst Erzkanzler und stellte die
Herren , die vom Csremonienmeister , Grafen Ssgur , hereingeführt
wurden, dem Kaiser vor . Dis Deputierten waren schwarz gekleidet»
weil wegen des Todes des Großherzogs von Baden Hoftrauer war.
Sie verneigten sich dreimal , darauf verlas der erwählte Präsident,
der hannoversche Graf Grote, eine Rede . Als Verfasser der Rede
gilt Halem . Wer die Rede gelesen hat, wird nicht im Zweifel
Zein , daß er sie wirklich verfaßt hat. Sie ist nicht nur für Halem,
sondern für die damalige Zeit überhaupt charakteristisch und ver¬
dient daher eine vollständige Wiedergabe . Sie lautet (in deutscher
Lebersetzung) folgendermaßen:

Sire!
Beauftragt, bei Eurer Majestät der Dolmetsch der Gefühle

«nserer Mitbürger zu sein, nahen wir uns mit der tiefsten Ver¬
ehrung und mit vollem Vertrauen dem ersten Throne des Welt¬
alls, um dort zu Füßen Eurer Majestät die ehrfurchtsvolle
Huldigung der Bewohner des deutschen Nordens Eurer getreuen
Unterthanen niederzulegen , die jetzt vereinigt sind mit Eurem
Kaiserreiche, von dem sie die Departements der Elbe - und Weser¬
mündungen und der oberen Ems bilden.

Die göttliche Vorsehung , Sire, in ihren unwandelbaren
Schickungen hatte Sie ohne Zweifel dazu bestimmt , nach Verlauf
von zehn Jahrhunderten, diesen interessanten Teil Deutschlands,
die Wiege und die Heimat der tapferen Sachsen , abermals mit dem

möglichst mit den Schullehrerdienststellen verbunden werden und z Jahrhunderts als französisches Feldspital benutzt und 1807 in ein
wo diese Verbindung besteht, verbunden bleiben . Diese doppelte

^ Strafarbeitshaus umgewandslt . Das gegenüberliegende Kloster-- - ^

Reichs der Franken zu vereinigen . Ihr würdiger Anführer Wittekind
unterwarf sich nach langem Kampfe Karl dem Großen , dem
Genie , das dis Geschicks seines Jahrhunderts leitete . Sein Bei¬

spiel und sein Gedächtnis legen uns dieselbe Pflicht gegen Eure

Majestät auf , und wie einst unsere Voreltern , so unterwerfen wir
uns dem schöpferischen und undurchdringlichen Genius , der die

Geschicks des jetzigen Jahrhunderts lenkt.

Loyalität , Aufrichtigkeit und erprobte Treue gegen ihre Fürsten
sind die charakteristischen Eigenschaften , welche zu allen Zeiten bei
der deutschen Nation hervorgetreten sind und die man bei ihr
gesucht hat . Dis Abgesandten , dis unsere Voreltern einst dem römischen
Volke sandle » , zögerten gelegentlich eines öffentlichen Festes keinen

Augenblick, ohne jegliche weitere Erörterung , den Platz über den

versammelten Nationen einzunehmen.

Wir sind in diesem Augenblick stolz darauf , Sire , nicht ent¬
artet zu sein ! Und diese Eigenschaften sind es, welche das sicherste
Pfand für unsere vollkommene und ehrfurchtsvolle Ergebung gegen
Eure Majestät bilden ; diese Eigenschaften sind es auch, welche uns
treiben werben , mit aufrichtigem Eifer den weiten Blick und die

großen Ideen anzuerkennen , welche Eure väterliche Besorgnis Euch
fassen und in demselben Augenblick ausführen läßt.

Diese Gefühle , Sirs , deren Aufrichtigkeit zu verbürgen wir
nicht zögern , lassen uns keinen Zweifel , daß wir nur würdig
sind des Wohlwollens Eurer Majestät , wenn wir es mit Eifer er¬
bitten , nachdem Sie uns davon unzweideutige Zeichen gegeben
haben . Ihre Dekrete, Sire , haben bereits jedermann beruhigt.
Der mächtige Schutz , den Sie dem Eigentum und dem Rechts
des Einzelnen gewähren , läßt uns eine glückliche Zukunft
hoffen . Auf Ihren Befehl , Sirs , sind bereits neue Straßen abge-
fieckt und zum Teil schon auf dem Punkte der Vollendung.
Kanäle entstehen und sichern unseren Gegenden leichte Verbindung
mit dem Cenirum des Kaiserreiches . Der öffentliche Kredit - von

Hmidschriftenderrtungerü
(Jeder Anfrage sind 5V Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , ber-

zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeziert geschriebene Schriftstücke . Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

L . S . Gute geistige Anlagen , doch nicht durchweg harmonisch
ausgebildet . Ihr Geist ist nicht einseitig logisch entwickelt, da Ihre
Phantasie bisweilen dominiert ; Sie setzen sich Ideen in den Kopf,
die zeitweilig Ihr Denken und Empfinden beeinflussen. Uebrigens
ein gradsinniger , offener Charakter , nobler Grundzug , etwas recht¬
haberisch, aber nicht ohne Gutherzigkeit . Geschmack und Sinn für
Formen . Wenig Ehrgeiz , wenig Energie , aber eifrig und gewandt.
Praktischer Sinn . Ab und zu Neigung zu plötzlich aufwallendem
Zorn . Was Sie übernehmen oder sich vorsetzen, führen Sie ge¬
schickt und unermüdlich aus ; wissen sich dabei den Verhältnissen
anzupassen , sind aber ernsteren Schwierigkeiten nicht recht gewachsen,
da es Ihnen , wie erwähnt , an der eigentlichen Energie fehlt . Sie
sind nicht verschwenderisch, lieben aber Komfort und heiteren Lebens¬
genuß . Schreiben Sie uns mal , ob obiges Urteil mit Ihren
eigenen Ansichten übereinstimmt.

0 . K. Fähigkeit , klar zu denken ; Eifer und Betriebsamkeit.
Wenig Phantasie ; im allgemeinen nüchterne , praktische Anschauungen;
wenig Selbständigkeit im Urteil ; lasten sich leicht Von außen be¬
einflussen ; Sie sind feinfühlig , wenig willensstark . Es sind gute
Anlagen vorhanden , aber noch keine Entwickelung ; etwas Schlau¬
heit scheint vorhanden zu sein, als wenn Sie nicht recht aus
sich herausgingen . Jedenfalls leben Sie in Verhältnissen » in denen
Sie sich nicht frei entwickeln können. Das individuelle Gepräge
Ihres Charakters wird sich erst später entwickeln.

L . Auch hier ist in der Schrift noch viel Schablone und
wenig Eigenart . Doch etwas mehr Selbständigkeit und Selbst¬
bewußtsein im Wesen als bei O . 2 ; Intelligenz , Fähigkeit zu
denken, zu folgern , ist gut ausgebildet . Geschmack und Sinn füv
Aeußerlichkeiten ist angedeutet , auch etwas Eigensinn ; was Sie
sich in den Kopf setzen , lassen Sie sich schwer ausreden . Ehrgeiz
haben Sie nicht, aber Ordnungssinn und anscheinend auch Offen¬
herzigkeit.

Z . Auch noch zu viel Schulschrift . Da läßt sich immer
nur wenig heraussinden , und auch das Wenige ist meist nur an¬
gedeutet . In Ihrer Schrift sind wenig bestimmte und graphologisch
bedeutsame Züge . Es scheint etwas Zögerndes , Unentschlossenes
in Ihrem Wesen zu liegen . Sie sind offen, anhänglich und gut¬
mütig , häufig zerstreut ; träumen gern und scheinen auch gern zu
lesen, wenn auch nicht immer Schulbücher . Lasten sich leicht be¬
einflussen.

1 . Selbstgefühl , sehr viel Intelligenz , vielseitige geistige Be¬
gabung , sympathischer Charakter . Sie wissen stets , was Sie wollen.
Schönheitssinn , fast möchten wir sagen , künstlerisches Empfinden.
Im Umgang liebenswürdig , etwas stolz auf Ihre Stellung . Klar
im Denken und Handeln . Guter Ordnungssinn ; verstehen einzu-
tsilen und zu disponieren . Einige Zeichen deuten auf Sinnlichkeit.

Nummer L . Schwer zu behandelnder Charakter ; keine
harmonische Entwickelung , viel Eigensinn und Hartnäckigkeit . Keine
innere Zufriedenheit , fortwährend wechselnden Strömungen unter¬
worfen . Gute geistige Beanlagung , auch lebhafter Wille , aber
Planlosigkeit und Zerstreutheit . Ist , sozusagen, ein Kribbelkopf,
nimmt keine Lehre an , ist in dieser Stunde so, in der nächsten so.
Im Grunde gutmütig , nur fehlt der feste Halt.

dem das Heil^ nd
^

die
^

Exiftsnz einer großen Zahl von Familien
abhängt , dis ihr Glück dein Staate anvertraut haben , wird be¬
festigt, und selbst der Schatten der geringsten Unruhe , sowie das
Unglück, das für die Zukunft könnte fürchten lasten, werden ver¬
schwinden vor Ihrer väterlichen Sorgfalt . Unter Ihren Auspizien,
Sire , werden Rechtschaffenheit und Treue der Deutschen , ohne dis
wir nicht glücklich sein würden , sich in unserer Heimat erhalten.
Mögen die Jahre es Eurer Majestät

'
nicht an Macht fehlen lassen,

um das große Werk Ihrer Gedanken zu vollenden.

Der erlauchte Erbe , den der Himmel Frankreich gegeben hat,
verbürgt uns die Solidität und die Dauer Ihrer Schöpfungen.
Unsere Ankunft in dem Kaiserreichs konnte mit keinem glücklicheren
Ereignisse zusammen fallen , als mit dem der Geburt dieses
Prinzen . Geruhen Sie , Sire , unsere Glückwünsche entgegenzunehmen.
Wir bringen sie dar im Namen der Bewohner der Departements
der Elbe - und Wesermündungen und der oberen Ems , zugleich mit
der Versicherung unserer Ergebenheit , unserer Unterwürfigkeit und
unseres Gehorsams ."

Auf diese seltsame Rede erwiderte Napoleon den Vertretern
der „erprobten Treu ? gegen ihren Fürsten " Folgend ^ :

„Meine Herren Deputierten der Departements der Elbe,
der Weser und der Ems!

Sie sind für immer mit dem Kaiserreiche vereinigt . Keine
politische Bewegung kann sie davon trennen . Sie werden alle
Obliegenheiten der Franzosen erfüllen ; Sie werden sich aller Vor¬
rechte erfreuen , dis mit der Eigenschaft eines Franzosen verbunden
sind. Ich freue mich der mir ausgesprochenen Gesinnung ."

Die Nachkommen der alten Sachsen verließen mit drei Ver¬
beugungen den Saal und wurden bald darauf der Kaiserin vor-
gestellt, dis sich einige Minuten lang sehr freundlich mit ihnen
über den Zustand der drei neuen Departements unterhielt.

Bereits am Tage vorher hatte dis „ Gazette de France " auf



LNNlW ! .
SitzZmg

öes Magistrats , Gesamtstadlrats und Stadt-
rats am

Dienstag , den IS . April 18S8,
abends 6 Uhr,

im Nathanssaal . — Tagesordnung:
I . Gesamtstadtrat.

1 . Amderung des Statuts , betreffend den
Schlachtzwang, und Antrag des Magistrats
aus Herabsetzung der Gebühren für das
Schlachthaus;

2 . Voranschläge für 1898/99:
a) der Wcgelaffe der Stadtgemeinde,
b ) der SchlachthauSkasse,
v) der Kasse der Gesamtgemeinde,
d) der Schuldentilgungslasse.II. Stadtrat.

3. Voranschläge ittr 1898/99:
a) der Tnrnkasse,
ich der Gewerbeschule,
<ch der Oberreal - und Vorschule,
d) der Cäcilienschule,
e) der Mittel - und Volksschulen,

zu o— o : Petition der städtischen
Lehrer um Gehaltsaufbesserung u.
Petition eines Lehrers , betreffend
sein Gehalt,

I) der Straßenkasse,
§) der Stadtlasse.

HI . Magistrat und Stadtrat.
4 . Beurlaubung eines Lehrers.

Garten - im- Veranda-Möbeln
aus Eifett , Mohr, Bambus re.,

Größen empfehlen in reichhaltiger
Auswahl

B . Forstmann L Co . . Laugestr . 21.

Unöirsiviit, ..i
NnübsrtrMski

vardassart Carlos, Oe-
svliroaalr und ch.roirm
clo3 XatkaeAatränIrs.

i
ist dis Krcrns ulloi»

KMevsrbssssrunZsmitlet

!eMuf.
AmMittwoch , -eit

20 . d. >e
morgens 9 Uhr und nachm . 2 Uhr ans,,

sollen verschiedene Möbel für Barzahlung
verkauft werden im Verkmrfslokal am
Markt:

^ ofcis , Kleiderschränke , Küchenschränke , Tische,
Stühle, Betten , Bettstellen mit Spring-
federrahmen. Vertikows, große und kleine
Spiegel , Bilder , Kommoden, 2 Plüsch-
garnituren , Hans - und Küchengeräte.

Verschiedene 1 - und 2thüriae

GeMMuke.
Im AustrageC . Küiumerl s.

w m . mehrfach Prüm.
Hochs, schwarzen

Mmorka und weih . Jtalieuern , Stück
20 -y . G . S töver » Haareneichstr. 47.

S-czial-Granbrot-BiiSerei
D . Disrs Donnersihweerstr. 57.

verkaufen ein KM" MnMMtttomnt

eluss Nsnsobsii ist oin unbsrullbares6nt null
ist nur cts mr tindsn , mo dis Ksrvsn sieb in
normatsm Ausbunds bsliudsu. Ris Kniu 'unA
spislt dubsi eins rvialltigs Kollo , und soll mau
vou trüb an darauf sslieu , dou Körper ru
llrüttigsu und rvidsrstaudsfLlliZ ru mrioliou.

Viols lUousobsu usbwou ruu lUorgou uiobts
M sioli als eins Dusss Kutiso u . siu Urötollsu!
da, dus ttsisst doott uiobt einem Körper Kraft
Lutullrsu ! I)or Körper muss durell Irrüftigs
KnlrruuZ uutsrstütrtrvsrdsu , gleiebZiltig , ol>
dis Idriuds oder der Osist die Arbeit vsr-
riobtsu sollsu.

Kiuslasse 6aeao vau Routen ist am Morgen
soknoll bereitst , das Ostrünll ist leiellt vor-
dautielr und ausserst nallrbaft. IVsr einen
Versnob mit van Routsn's Oaoao maolit , rvird
lleinen anderen rvünsellsn.

Brnteier

Lin Vorsuch
mit der

amerillan.
Ilaberspsiss

von LLsöÄG!« ,
Uessores gisdt.

„Polyphon " billigst.
. Off. n. „klusik" an die Exped. d.

die Deputationhingewiesen und dabei auch von Halems in schmeichel¬
hafter Weise gedacht. Der Artikel lautet ( in deutscher Übersetzung ) :
Zu den Vorteilen , dis sich für Frankreich aus der Vereinigung der
drei Departements des Nordens ergeben werden , gehört auch die
Erwerbung mehrerer Männer von ausgezeichneten Verdiensten,
deren Talente dazu beitragen werden , nützliche Kenntnisse in ihrem
neuen Vaterlands zu verbreiten . Unter der Deputation der drei
Departements bei Sr . Maß dem Kaiser hat man Herrn
von Halem bemerkt, den Präsidenten des provisorischen
Appellationsgerichtes im vormaligen Herzogtum Oldenburg.
Herr von Halem hat in diesem Lande die Reform des
Gerichtsverfahrens und dis systematische Redaktion der Gesetze
geleitet . Gleichzeitig ist er mit großem Erfolge litterarisch thätig
gewesen und hat sich ausgezeichnet als Historiker wie als Dichter.
Man hat von ihm dis „Geschichte von Oldenburg "

, ein Werk ge¬
lehrter Forschung , „Das Leben des Feldmarschalls Munich "

, das
in das Französische übersetzt worden ist, und „Das Leben Peters
des Großen" , welches Eleganz des Styles mit Sorgfalt der wissen¬
schaftlicher Forschung vereinigt . Eine Uebsrsetzung dieses Werkes
in das Französische sieht für die nächste Zeit zu erwarten . Von
den dichterischen Arbeiten des Herrn von Halem haben besonders
die Dichtungen „Adelheid " und „Jesus, der Stifter des Gottes¬
reiches" die Aufmerksamkeit und den Beifall des Publikums ge¬
funden ."

Dieser Artikel mußte dazu beitragen , dis Stellung Halems in
der Pariser Gesellschaft außerordentlich zu befestigen, und er that dies
auch. Aber schon als Deputierter , der bei Hofe vorgestellt worden
war, fand er überall das größte Entgegenkommen . Wenigs Tage
nach der Huldigung wurde die Deputation von dem Nursslrkd
du kalais , Herrn Duroc, im Palast der Tuilerien an glänzender
Tafel bewirtet . Anders Einladungen von seiten des Erzkanzlsrs
und mehrerer Minister folgten . Die Deputierten besuchten das
Hoftheater zu St . Cloud und wohnten in der Kapelle daselbst der
Messe bei, die auch das Kaiserpaar zu besuchen pflegte . Nach der
Messe begab sich Napoleon in einen anstoßenden Saal, umging
denselben zwei Mal und sprach dabei etwa 20 Personen an . In
Halems Nähe unterhielt sich der Kaiser freundlich und ziemlich
lange mit einem Abbate aus der Gegend von Menengs.

Halem nahm seine Rückreise über Brüssel , Antwerpen und
Holland .

'
In Brüssel sah er den Bau französischer Kriegsschiffe,

wird 8is davon üdkvrkUMl, dass es nur Loi-öituu--
KsMesrr , Kr°sL und NsArlspSLSSN uiollts

Ksi-Meii kmpfolükm.
Rellerall küuüiolr in Origiualpallsisn mit nebenstehender Leliutmnarllo.

_ kksrspi in jsdam pakot.

Kortebrügge l) . Wiefelstede . Ander- Nuttel bei Wiefelstede. Zn verkaufeneine!
kaufen eine schwere , in den ersten Tagen im Z güste Qttbne und eine Kuh.

Mernu . Vormünder,
welche um das Wohl und die Zukunft der ß
Töchter und Mündel besorgt sind , werden auf )
die Lehranstalten des Fröbel -Oberlin-Verems
in Berlin , Wilhelm-Straße 10, aufmerksam ge. -
macht. Die jungen Mädchen werden in 3 Ab¬
teilungen ausgebildet.

S . Zn Lmderfrmüem.
Zu dieser Abteilung währt der Lshrkursus

3 Monat und kostet 30 Mark Lehrhonorar
für den ganzen Kursus . Dev Lehrplan um¬
faßt : Kinderpflege, Erziehungslehre , Fröbel- ,
sche Spiele , Anfertigung von Kinderkleidern,
Glanzplätten . Nach beendigtem Kursus er¬
hält jede Schülerin durch unsere Vermittelung
eine Stelle als Kinderfräulein in einem guten
Hause.

> l . ZN Znnqftru.
Der Kursus währt ebenfalls 3 Monat und / -

kostet 30 Mark Lehrhonorar im ganzen. Lehr - D
plan : Schneidern , Glanzplätten , Frisieren, An - si-
standslehre zur Aneignung guter Manieren,!
Servieren und Tischdecken re.

'

m . Zn besseren Hmrs-
miidchm.

Der Kursus währt2 h'
z Monat , Lehrhonorar U

25 Mark. Lehrplan : Maschinennähen, etwas f,,
Schneidern, Frisieren, Anstandslehre, Glanz- ^
plätten , Servieren und Tischdecken , Behänd- l>
lung der Wäsche , Zimmerreinigen. JedeA
Schülerin erhält nach beendigtemKursus durch U
uns eine Stelle. D

Der Eintritt kann au jedem ErstenI'
rrnd Fünfzehnten im Monat in allen^
8 Abteilungen erfolgen . Auswärtige er- D
halten im Schnlhause billige Pension . M

Prospekte mit vollständigen Lehrplänen ver-
senden wir franko. D

Hierbei empfehlen wir unsere Volksschriften sR
zum Selbstunterricht und für Hausfrauen
welche gegen Zusendung des Betrages in Brief i
marken oder gegen Postnachnahme von uns/,/
zu beziehen sind:
1. Katechismus f. Hausmiidcheu 65 WH
2. Ärrstittrds-katechisrmlL 50 W. K
3 . Katechismus der Kochkunst 60 WU
4 . Katechismus f. Kindermädchen 40 PjH
5. Katechismus für Landmägde 30

Der Vorstand U
des Fröbel -Oberlirr-Bereirts D
in Berlin , WilhelMstr . M. ß

Dietrich Timest.Hnkcri.Mai kalbende

„dis Donnerkiele , die der Britteninsel Verderben drohen " , aber auch
das Hanfahaus, das ihn an dis glänzenden Zeiten deutschen
Handelserinnerte . In Schsvsmngen horchte er dem elegischen Ge¬
sang Amphitritcns, " die so mild ihre Arme zur Vereinigung der
lange getrennten Länder bietet ." Er sah dis Sonne in das Meer
sinken und ein flimmerndes Band auf das Wasser malen , das
England mit dem Festlande zu vereinigen schien, das Band strahlte
ihm „Ahnung des Friedens", der doch so sehr fern war.

Voll von den Pariser Eindrücken, kehrte er in dis beschränkten
Verhältnisse seiner Vaterstadt zurück. Hier wartete seiner eins
große Enttäuschung . Er hatte sich um die Stelle eines Präsi¬
denten des Tribunals erster Instanz in Oldenburg beworben , eine
bescheidene Bitte, betrug doch das Einkommen derselben 900 Thaler,
während er bis jetzt 2000 Thaler bezogen hatte . Zu seiner größten
Bestürzung mußte er nun erfahren , daß er nicht Präsident, sondern
nur Richter beim Tribunal erster Instanz mit 450 Thalern ge¬
worden war. Es erklärt sich dies daraus, daß Napoleon , von
Mißtrauen beseelt, befohlen hatte , alle Präsidenten- und Prokureurs-
siellen in den neuen Departementsmit Personen der alten Provinzen
zu besetzen . Halem konnte von dem Gehalts, das dis Stelle er¬
brachte , nicht anständig leben.

Eine bessere Stelle in seiner Heimat
'
zu erhalten , war un¬

möglich ; denn alle Stellen waren bereits besetzt worden . So ver¬
waltete er denn die Richterstells bei dem Tribunal und war
gleichzeitig provisorischer Präsident desselben , denn der Franzose,
der dazu ernannt worden war, hatte sich nicht emgefundsn . Von
Hamburg aus kam ein Rat des kaiserlichen Gerichtshofes , namens
Degen , um die feierliche Installation des Tribunals vorzunehmen.
Dies geschah am 27 . August 18 ll . Halem eröffnet ? das Tribunal
mit einer Rede , die der beste Beweis dafür ist, daß die trüben
Erfahrungen, die er gemacht hatte, seine Begeisterung für
napoleonische Reformen nicht im geringsten gedämpft hatten.
Die Hauptflellen jener Rede lauten wie folgt: „Es ist ein
großer Augenblick, da dies Tribunal, durch den gegenwärtigen
höchst verehrten Herrn Deputierten zur Handhabung neuer
Gesetze und neuer Formen für eins Volksmenge von 100,000
Menschen feierlich eingesetzt ist, ein Augenblick, dem wir lange mit
tief erschütterndem Gefühle seiner Wichtigkeit entgegsnsahen . -
Wir sahen neben uns, jenseits des Rheines , eine neue Gesetzgebung
erwachsen und im Sturm zum Baum werden , dessen Aeste bald

Erbkrug ^
au frequentester Lage preiswert zu
verkaufen.

Bergstr . 5. Rud . Meyer,
Nstllr . und Mandatar.

die Nachbarschaft überschatteten . Er überschattet auch uns. Wohl-
uns, daß es nur geschah, nachdem er in den Stürmen der Er-/
fahrung tiefer wurzelte und nun in herrlicher Krone uns winket.
Mit Zuversicht begeben wir uns in diesen Schatten, den Napoleons,
des Großen Hand über uns breitete . — — Der Name Napoleon 's,
der auf jeder Höhe glänzet , wird auch am Firmament des RechtesI
ewig als Polarstern strahlen . Mit Vertrauen folgen wir seinem^
leitenden Lichte. Verschwinden wird bald die Unruhe, dies'
von jeder schnellen Veränderung alter Weisen unzertrennlich ' "

ist. — — Wir wollen arbeiten , das Kaiser - Gesetz vor Augen
Gott, der das höchste Gesetz in unser Herz schrieb, Gott wird uns !-
stärken ." — Halem , so sehr er an seiner Vaterstadt hing , sah sich
nunmehr gezwungen , um die Stelle eines Rates bei dem kaiser¬
lichen Gerichtshofs in Hamburg anzuhalten, die ein Gehalt von
5000 Franken einbrachte . Anfang 1312 erhielt er dieselbe. Am
8 . Januar 1812 verließ er Oldenburg , wo er sein Haus und seine!
Bibliothek , seine Freunds und dis Gräber seiner Lieben zurückließ
Seinen Gefühlen gab er Ausdruck in einem Gedichte:

Wenn der Zeit furchtbares Getrieb auch mich faßt.
Mich entreißt dem Vaterland und der Freundschaft, -
Und dem Kreis, ivo nicht ich vergebens wirkte , ,,
Kann ich es wenden?

Ha, du winkst von luftiger Höhe umsonst mir,
Grab des Ahns und Näherer, die zur Ruhe ^

Ich geführt. O, daß ich dem Wink nicht folge,
Kann ich es wenden?

Wenden, was uns nicht bei der Wieg' ein Aemmchm
Sang , dem Jüngling nicht die Geschicht

' im Lehrstuhl
Weissagt, und was selbst nicht dem Mann im Donner
Scholl der Bastills. —

Auf denn, Kindlein, sammelt euch um den Vater!
Und o Weib, Erkorene , dis des Lebens
Mühe mir hold erleichtert durch Lieb und Frohsinn,
Innig vereinet,

'

Lassen wir dis Heimat! Vertrau» und Mut sind
Engel, dis auf sicherer Bahn die Guten -
Leiten. Ja, der Gott, der sie mild uns sendet.
Führet zum Heil uns.

Einmal noch den Blick znm besonnten Turms! —
Vaterstadt, die blühen ich sah im Hause
Milder Herrschaft , hege die Blüt ' und denk
Des '

, den du änfzogst.
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Mittwoch,
dm ZV . Äpnt r . I .,

mvtgens S Nhr nutz nachm . S Nhr
nnfgd ., .

Ivüen im Auktionslokale an der Rilterstratze

^^
2 Plüschgarnituren, mehrere Sofas, 2 Aus¬
ziehtische. 3 Vertikows . 1 Sekretär . 2

Schreibtische , 1 Büffett , mehrere Bestellen,

Waschtische , Spiegel . Teppiche . Bilder,

Rohr - und Polsterstühle . 6 Kinderwagen,

mehrere Puppenwagen . Blumentische,Palmen¬

ständer , 1 Ladeneinrichtung , 2 Spiegel¬

schränke, mehrere Betten , Rouleaux , Gardinen¬

stangen ec ., ferner : eine große Partie
Manufakturwaren

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kauft werden.
F . Lenzner. Aukti onator.

Ofen. Frau Witwe D . Koopmanu
daselbst uno deren Sohn lassen wegen Weg¬

zugs bezw . Ausgabe der Wirtschaft am

Mittwoch, dmL7 . Äpritd. Z .,
nachMiitags L Nhr lNlfarrgcrid,

in und bei ihrem Hause öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch den

Unterzeichneten verkamen:
2 junge rmlchgSVszzds Kühe,
7 trächtige Schweme , teils

nahe am Ferkeln,
innrere W Wochen alte

Ferkel,
2 Einipanudeichseln , 1 Heckenschere, 1 fast
« euer » Bierapparnt mit 2 Krähucn,
1 SchsnkschrlMk , große und kleine Tische,
1 Sofa , mehrere Dutzend Rüschen -, Rohr¬
und Garienstühle , 1 2ihnr . eich. Kleider¬
schrank, 1 eich. Pultichrank mit Aussatz , 2
vollständige Betten , 1 Kinderwagen , 4 große
Hängelampen . 1 Torfkastcn , Tischdecken,
Gardinen , Rouleaux und , Bilder , Kisten,
Kasten und Trommeln und viele sonstige
Haus - und Küchengeräte,

rs ?M:
Mehrere Dutzend Wem -,

' Bier - und Schnapsgläser,
viele Porzellansacherr , Dier-
rmLersätze re. re. ,

Mi - Flaschen Wein mrd
LiHnenre , verschiedene Kolo¬
nialwaren , Mehrere Seiten
gut geräucherten SpssL und
endlich eine Quantität Heu,
Stroh , Torf rmd Psianz-
kartoffeln.

Kauflustige ladet freundlichst ein '

E . Memmen, Aukt.

k- ^
t.

stz!

ies
i'
r

Schlüte . Gastwirr Eitert Büsing,
Mlienhuutorf , läßt wegzuashalber am

Mittwoch , örn 29 . April d . Z .,
nachm . 2 Ahr,

nachfolgende Gegenstände in und bei seiner
Wohnung durch den Unterzeichneten öffentlich
an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

18jährige Stute,'
dunkelbraun, beide sehr floits

1 9jährige Stute, ? Einspänner,
dunkelbraun

1 Milchkuh,
1 3jährige Queue , belegt,

15 Schafe mit Lämmern,
ferner : Pferdegeschirre , 1 Dezimalwaage , 1

Pult mit Aussatz , 1 Kommode , mehrere
Bettstellen , 3 Dtzd . Stühle , mehrere Tische,
2 Tresen , 2 Brotschneidemaschinen . 1 Wosch-
trog, . mehrere Blöcke und Pserdeknppen , 2
Paar Jocheimer , 2 Paar Milcheimer , mehr.
Kisten und Tonnen , Spaten , Harken , Forken,
Lothe , Haueisen Beile rc ., Porzellan - und
Steingut , Messer und Gabeln und was sich
sonst verfindct ; einen großen Hausen Dünger.

Kausliebhaber ladet ein
C . H . Bnlling , Aukt.

Osternburg. Im Aufträge des
Landmanns Pralle zu Holle,
als Kurator über Leu Nachlatz der
Rentnerin Witwe des weil . Joh.
Aut . Gerh. Linnemann , Ahlke Mar¬
garethe geb . Rodiek hies , ersuche ich
hiermit alle diejenigen , welche au
genannte Erblasserin Forderungen
haben, mir darüber bis zum 20.
d . M . spezifizierte Rechnungen zn-
kommen lassen zu wollen.
- _ M. B ischoff , Anktionalor.

Donnerschwee . Zu
« rege ohne Hörner . D . Schlnttker.

LMrtWnM!

m Rastede
Ul MLGLMNWM ^ ^

am Sonntag , den M . Npril d. I ..
abends 8 Ahr.

Der Reich Ztagskandidat Vr . KsLolvr ' wird irr der Ver
saurmlrmg seine Wahlrede halten.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind freundlichst ringelnden.

Der Vorstand
des nationalliberalen Vereins.

AgyNSVem
MS dem Fahrradwerke „ Hmmovera

"
, Hannover^

G . W . d . H.
Unübertroffen in Haltbarkeit und leichtem Lauf . Geschmackvoll und elegant in ihrer Aus¬

führung und dazu vereinigt mit allen Neuerungen der Saison 1898.
L Jahr Garantie.

Im Preise von 185 Ns Z85 Mk . Damen -
^
n . Herren -Fahrräder . §

Siehe Schanienster . — Kataloge stehen gratis und franko zur Verfügung.

Re » ? NLeehlengaslaLernen . Neu!
Mehrere gebrauchte, - sehr billige Fahrräder . "MH

Vertreter : WZL ^ LkiiigcsgeWr ^ 7 . !
Oldenburg . Für Rechnung Verschiedener

gelangen am

Donnerstag , den 21. Ms .,
nachmittags 2 Uhr cmmngend,

im „ Odeon " in Eversten öffentlich meist¬
bietend und mit Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten zgm Verkauf:

1 Sofa , h? Dtzd . Polsterstühle (brauner
Ripsbezug ), 4 Tische , 1 größerer Spiegel,
1 Kommode mit Glasschrank , 2 zweischläfige
Bettstellen , 1 Standuhr , 1 amerikanische
Wanduhr , 1 2thür . Kleiderschrank , 1 gut
erhaltene Nähmaschine mit Fußbetrieb,
2 alte Kronleuchter urd verschiedene andere
Petroleumlampen , mehrere SchilSereien , 2
Unterbetten , 2 große Vogelbauer , 2 kleine
Eckborten , 1 große Tcllerborte , mehrere
Kisten , einige eiserne Töpfe , 1 großer
Waschtops , 2 Wassereimer , Porzellanjachen,
1 Plättbrett , 2 Kohlenplätteiien , 1 Axt,
1 Spann - und 1 Baumsäge , 1 große und >
1 kleine Waschbalje , Schuppen , Hacken und
Forken , Harken , 3 Gießkannen , 1 Beil und
sonstige Gegenstände.

Kauflustige ladet freundlichst ein
E . Dksmmsn , Auktionator.

- VeckMf.

Glbenönrg . Für Rechnung Verschiedener
gelangen am

Freitag , dm 22 . d . Mts . ,
nachmittags 1 Ahr anfaugcud,

in Joodt
' s Saal ( K . Motte ) an der

Skcwauderffratze öffentlich -meistbietend
durch den Unterzeichnete » znm Kerstans:

1 Gcldschrank , fast neu , 2 Plüichgarmturen,
2 Vertikows , 1 Sofa und 6 Stühle mit
schwarz . Damastbezug , 1 Sofa , 1 Sosa-
tisch, große und kleine Spiegel . 1 Korblehn¬
stuhl , gepolstert , V2 Dtzd . Rohrstühle , diverse
andere Stühle , sviele große und kleine Tische,
1 Kommode mit Schreibtischsinnchtnug , 1
Kommode , 1 Regulator , verschiedene Schränke,
8 Rouleaux , 1 eichener Proviantschrank mit
4 verschließbaren Fächern , 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Waschtisch , 1 eichener Küchentisch , 1
Zsngrolle neuester Konstruktion und vor¬
züglich erhalten , 1 Flicgenschrank , 1 Belt-

^ stelle mit Matratze , 4 do . mit Sprnngfeder-
rahmen , mehrere Spiegel , Fußbänke , 1
Gartenrisch , Gipsfignrcn , Bilder , mehrere
Bücher , darunter einige Bände „ Garten¬
laube, "

größere und kleinere Koch- und
andere Töpfe , diverse Eimer , Kummen,
Teller . Tassen , Gläser und andere Porzellan-
und Steinantjachen . 2 komplett Betten,
einige Bettstncke , Kleidungsstücke , Schirme
und zahlreiches Haus - und Küchengerät , 2
Regentonnen , 1 Kokjlschrreidemaschirrc -,

ferner : 2 fast neue eich . Nachträge , Nach¬
tische , Backplatten und verschiedenes Bäckerei¬

gerät . ^ .
K 'U ' sl ns . z ? werden freundlichst eingeladen . 8

A Memmen , Auktionator ,
' s

Kiköere

^ S !! 838I'Sl ffr8l8Ml
'
il -i.^ w°

LlLtlokouVZor ^ Zmos -^ slir ' l'ÄcjSr' .

!-! ZohestseFinbeck

>ewecht.
^

Die Zleöcrwegnng über meinen Lienacker
ist verboten . Zuwiderhandelnde werde unbe¬
dingt zur Anzeige bringen.

laiigjähriz bewährte

„ Weftfalia"
ist die einfachste und bequemste Hand«
Milch - CeuLrifuge der Neuzeit,
entspricht den gesetzlichen Anforde¬

rungen der Gegenwart und Zukunft
und liefert bei spielend leicht und

geräuschlosem Gang schärfste Ent -
^

rahmuna.
„Aitßrliintg ohne NsestiMg am .^

TtiPoden.
"

, tz«»
„Leichteste n . bequemste Reiitiznng.

"
^

„2 ; « hnge Garaulic."
„ Vrsbezeit 14 Tsqr .

"
7^

„ Tsusendr 00 » Anerkennungen .
" V-

„ Nrospekle gralis u . franko .
"

^
„ Günstigste Ksnditisnen .

"
^ ^

Interessenten wollen gcfl . veranlassen, ^ ^

„Wchs- Iir
durch die alloruigsn Fabrikanten « 2
und PaLent - Jnhaber erklären und ^
probieren zu lassen.

KAM680 K ! L 8Lkmkclt,Z

HÄe a . S .,
168 Merseburgerstr . 168.

.
SÄ'
o

^ -rs
^ ^ i-cr

Q. L0

L2 ^2

Das den Erben des weil . Malers Wenue- !
mrrth zu Oldenburg gehörige , Wicheln
straße 3tr . 4 belegene

Art . 1730 der Stadtgemeinde Oldenburg , soll I
durch den Unterzeichneten mit Antritt zum I
1 . Mai d . I . öffentlich meistbietend verkauft j
werden.

3 . Verkaufstermin findet am

Mittwoch , b . Z7 . April d . I,!
nachmittags L Nhr.

in Areud ' s Wirtshause daselbst statt.
In diesem Termine tvird der Zuschlag er - §

folgen.
Jede nähere Auskunft erteilt
Wardenburg. W . Gloystein, A ukt.

Holz - Berkanf.
Oldenburg . Der Fabrikant H . L.

Meyer hierselbst läßt am

Dienstaq , den 19 . d . Ms

nachmittags Ahr beginnend,
bei seiner am Stau belegenen Sägemühle!
öffentlich meistbietend verkaufen:

1 . eine große Partie Tannen - u . Erchen-
Schalholz und einige Hundert Stück!
eichene Nichelpsüble und Nichel , sowie
ein bedeutendes Quantum Brennholz ; j

2 . besägteTarrnctt - Knnthölzer in Stärken

fu probieren.
Gesucht zu Ostern od . Mai ein Lehrling

Ang . Meyer , Klemvner . S iaustr . 8.

WemsnLoir-
TasHennI- k,

guicS llOstünd. Wer?'. Emaille-
^ Zifferblatt, garantiert gut ab¬

gezogen(repassiert) und genau
^

reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftlicheGarantie

3,90 W . Die vielfach zu sehr thenreu Preisen
unter den verschiedenstenNamen angebotens

Dickel - Anker-
Nemonwir - Tnscbenutzr,

gut gehend, nur L, ? 3 W . , dieselbe vergoldet 8
(GoldUre ) L,80 M . Hierzu pass. Ketterr,!
Nickelod. vergold. (Goldine) ä 0,60 u . noch8
billiger (Umiausch gestattet) geg. Nachnahme oder
Voreinsend. des Betrages.
Preisliste aller Art AH-re » rrir- Kette»

gratis rrnd franllo.
tullus vusss , Uhren und Ketten cn groS,

V Kerlin 010 , Grilttstrntzo 8.
Billige nud reelle KerrrgSt-uette firrj

D.riederverktittfer und Lstzrmacher.

von 4 " X 4 "
, 4 " X 5 "

, 5 " X 5 "
, j

5 " X 6 " in verschiedenen Längen;
3 . eine Menge 1— 4zölligs eichene und'

Lannene Dielen und Bohlen , welche sich,
für Balken und Brnckenbelag vorzüglich z
eignen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmstt , Ankti' onalor.

Etzhorn . Wünsche 1 SLntertter , vom!

„ Nttttzardt, " aus der „ Beschützerin, "
„ Be - !

Währung, "
„ Begleiterin, "

sehr flotter Gänger,!
zu verkaufen . _ H.

IKZ brSmibl ' 6 vo ! s 69 . i -A.
VSKA bei blürnborA . (I ' obrasll ) .

limAroL -Riecksi -lllAe : KSZeMrr O . 2 ? »
Voi'tistö !' fim 0 ! l!snbui -g nnci Umnsbüng:

Z . L 60 .

_ in 0 !cksnbui-g.

Metzers Collllersstisnslezikon-
4 . Anflags , LG Bünde , sehr g»rt ei
halten, ist zu verkaufen . Näheres 1
der Exvsd . d. Bl.



Ich muß Ihnen in erfreulicher Weise Mitteilen,
Hatz mir Ihr Volta -Kreuz sehr gute Dienste ge¬
leistet , mich sogar von meinem nervösen Leiden,
Rheumatismus , Gicht und Schlaflosigkeit befreit
hat . Ich rate jedem, der mit einem ähnlichen
Leiden behaftet ist, Ihr Volta -Kreuz zu tragen.

Eningen u/Acheln . C . Straster.
Ihre zwei Volta -Kreuze habe ich erhalten und

Hanke Ihnen von ganzem Herzen . Seitdem ich
das Volta -Krruz trage , kann rch des Nachts ruhig
schlafen. Meine Hände waren ganz krumm , und
ich konnte vor Schmerzen nicht bleiben ; jetzt kann
ich sie biegen und spüre ganz wenig Schmerz . Ich
wünsche, daß sich alle Leidenden das Volta -Kreuz
anschaffen, um Heilung zu erlangen.

Hildburghausrn.
Wilhelm Eckert « . Ara » .

Vv !tL° ?i !
'6ULu . Vo !iL- Wl'.

A

^ fff- " »u rvengorourg ^
^ wurde im Jahre 1884 von Landwirten gegründet und ist gegenwärtig diff viert - M

Hngrl Versicherungs -Gesellschaft a . G . ^Die in Magdeburg L

^ grösite und mit die billigste unter den 20 in Deutschland bestehenden Hagel - ^
^ VersichermiaA - tAi' ii' llickimte !, a . K . ^Versicherungs - Gesellschaften a . G.
W Vsrsichernngsbeftand allein im Jahrs L8NV : MS . « V . VSG . OZ 'r '.
W Während der ganzen Zeit ihres Bestehens führte die „ Patria " rund LZS . ^
HZx Laufsud Versicherungen über ca . 4ZS Millionen Mark Kapital . An H:

Entschädigungen leistete die „ Patria " innerhalb derselben Zeit ihren Mitgliedern ca Mx
^ ZVi Millionen Mark . Geschäfts -Zuwachs während der letzten fünf Jahre : mehr ^

^ als 50 «/,.
W Eine Versicherung für Halm - u nd Hülsenfrüchte würde bei der W
^ „ Patria " unter Veranschlagung einer Grundprämie von 50 Pfg .

' für ^

Schwer . Für die diesjährige Deckzeit
empfehle ich meine beiden einstimmig an-
gekörten Prämen -Hengste : .

1 ) - AMMKDGr ' L^

Z ) - HMLttGLAKSLLGZLKI ' . ^

Deckgeld wenn trächtig , 30 Mk , güst
10 Mk . Georg Wulff.

Frisches junges fettes MsWeifch
empfiehltI . Spiekermann.

Stahlpanzer-
GcldfchrSnke,

100 Mark Versicherungs - Kapital und unter Anrechnung von 5 Proz.
^ Ra batt für fünfjährige Versicherung , sowie des Rabattes für Schaden-
^ Freiheit innerhalb der 14 Jahre ihr es Bestehens einschließlich dev von

7?Ntz8KN

l ^ der „ Patria " erhobenen Nachschüffe

z feuer -, fall - u . diebessichere Fabrikate 1 . Ranges . .
«ss. O - W 'GÄLvLZl , .

Geldfchrmrkfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig . f

Illustrierter Katalog kostenfrei . !

— « ;

nur Pfennige
^ pro Jahr und für 100 Mark Versicherungs - Kapital im Durchschnitt
^ gekostet haben.

cs Dispositions - und Reservefonds : ^ 375,549 .24 . Pro 1898 rc. sind der
M „ Patria "

jetzt bereits 800 Landwirte mit mehr als 8 Millionen Mark Vcrsicherungs-
M summe neu beigetreten.

«
(Q

Wrjüügiiüg « . Verlängerung
Scs Lebens

werden erreicht durch Tragen des berühmte»
elektro -maguetischen Bolta -Krenzes oder der
Volta -Uhr . Bei Personen , dis stets das Volta-
Kreuz oder die Volta -Uhr tragen , arbeiten das Blut
und das Nervensystem normal und die Sinne werden
geschärft, was ein angenehmes Wohlbefinden bewirkt,
die körperliche und geistige Kraft wird erhöht und
ein gesunder und glücklicher Zustand und da¬
durch dis VsLlrirrgsrmtg des für die meisten
Menschen allzu kurze » Lebens erreicht.

Alle » schwachen Menschen kann mau
nicht genug zürnten , immer das „ Volta
Kreuz " oder dis „ Volta -Uhr " zn tragen
sie starken die Nerven , erneuern das Mn
und sind in der ganzen Welt anerkannt , ein un
vergleichliches Mittel zu sein gegen folgende
Krankheiten : Gicht und Rheumatismus,
Neuralgie , Nervenschwäche , Schlaflosigkeit,
kalte Hände und Füste , Hypochondrie,
Bleichsucht , Asthma , Lähmnug , Krqmpfe,
Bettnässen , Hautkrankheit , Hämorrhoiden,
Magenleiden , Influenza , Husten , Taubheit
und Ohrensausen , Kopf - « ns Zahnschmerzen
usw.

Frarrerr, Mädchen
sollen in kritischer Zeit stets das Volta -Kreuz
oder die Volta -Uhr tragen , denn sie lindern fast
immer Schmerzen , bewahren durch ihren elektr.
Strom vor üblen Folgen , die schon so manches
junge Leben in dieser kritischen Periode dahin¬
rafften.
Preis per Stück, Volta -Kreuz oder

Volta - Uhr, nnr 1,20 Mk.

M Zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft , Entgegennahme von Versiche-
^ rungs - Anträgen und Üebertragnng von Agenturen hält sich empfohlen:

N Die General -Aqmtm- Hiumomr - Mm' ienstr . 6a,
^

N . Ä « LMKU.

! Was M unser Sohu Werde « !
Man verlange gratis u . franko die für

Ettern , deren Sohn aus Neigung oder Ge¬
sundheitsrücksichten Lebensberuf in freier
Natur wählen soll , wichtige Prospekte von
dem laud - nnd gartenwirtschaftl.

Institut Kosftritz (Thür .) .

Gardinen Tapten
in großer Auswahl und neuesten Mustern.

HlonkeauL und ZngronkcanL von den billigsten bis zu den feinsten , Spachtek-
ronkeanr , Kongreßstoffe , Teppiche und Läuferstoffe , sowie Tischdecke » und Kartiere « ,

Wachstuche rc. zu billigsten Preise ».

NütrssAG KMs l? raeibl -

Kurze Zeit währ , der Leipz . Ansstellung
teilw . verliehen gew -, vers . Ober - , Unterbett
n . Kissen , mit weich . Betts , gef -, zus . 12 ^2
Prachtv . Hotelbetten nur 17 ^ Br.
rot -rosa HerrschaftsSetten nur 22 Vs -/L.

! Ueber 15,000 Familien haben m . Betten
! im Gebrauch . Eleg . Preisliste gratis.

Nichtpass , zahle Betrag retour.
Itii ' sebbLi 'ü'

, Leipzig , Blücherstr . 2 . H!
GUKSNSLMGGTKEKSGTMLMTKSSSSS»

Haarenstr . 29 d. Mihlnieyer K Jaußen.
ilsn insistsn flvlonislv/aion - ,MMA Orogusn - u . SkifsnliLncüungsn . SM

RW K,

Lk.SvNPZM
'S

LkZSWÄUsr
I8Ü ckas laests

uuc ! iin Gebrauoli

WMMU 1 bMIztt , u.

UWed« M äse VS
Nun -avbiv g/en » » onk üon RÄrosn , ,Vr . ^ Iroinps » » " nncl

äiv Lölmtsmarks , ,8 «b« '» o>' W8

TLSZ .LT
odcrnoch mehr wie bciviclen
andern , ftnderil » ur» lioch
s ML . kosten meine bedeutend
o.rbcsssrtenundthatsächlich als
nnAberieoffen anerkannte» und
vorzüglich abaestimmtcu Lloii
xlns ultra , Lonosrr - L»s-
LTLrMSnUcuK, 85 ein hoch,

Schöriq, mit 10 Lasten , LRegistern, 2Bässen , 40 garan-
tirtbesten Stimmen . 3tl >xh>̂ ulirr oe rea esrnnmeu , u
Doppcibälgen und Stahlcckenichoneru , 2gicha !tern,
vielen Mckelbeschlrigen̂ osVner »

"
,s-uugemein starkcr

'
oimelarliger Musik . Ein 3 chö-

-.-ig - L Prachtwerk bkoö M -irk , en, Ä chorrges
nur 8 Mark , ein KchorigrS b ôS 13 Mark und ein
LeeilnaeS mit lg Lasten, 4 Basten nur 1V Mark
20 Km , Mil 2 ! Tasten blos 11 Mark, Mit großer
GlockeÄO Psg . ertra. Eine hochfeine Accord -Zrther
mit 3 Manualen und sammtlichem Zubehör kostet
blos 3 Mark , mit « Manualen 8,Mark . Versandt
gegen Nachnahme, Verpackung fr--, Porto 80 Big .,
2 Zithern kosten auchblos 80 P,gLort ° . Selbsterlern-
schule umsonst. Preisliste gratis . Garantie für 10 >ah-
riqe .halibarkeit der Tastensedern und Gestattung des
Umtausches. Tausends Nachbestellungen und Aner¬
kennungsschreiben.reniiunüSs ^ rLloctk. ' . . . . . . .
UZM - ZM ZLMMA ÜHl!8 !i!'2i!sÄHLMieN.

Neu ! Doppel-VoLta-Krem
IM - DgppeL -Volta -Uhr,

D . R . -G .-M . 888SS,
besteht aus Elementen , daher dreifach

rasche Wirkung.

Meis per M -k nur AK . 3, — .
Gegen Einsendung des Betrages und 20 Pfg . für
Porto (auch Briefmarken ) postsrei. Nachnahme

20 Pfg . mehr.
Meine Volta - Fabrikate werden von un¬

kundigen Personen in ganz wertloser , unwissen¬
schaftlicher Weise nachgeahmt . Ich warne hier¬
mit vor deren Ankauf und erkläre , dast
meine Original -Volta Fabrikate nach streng
wissenschaftlichen , phyfikalischenGrnndsätzei,
erzeugt werden und patkntamtlich geschützt
sind . Meine Volta -Fabrikats sind nachweisbar in
über 100,000 Exemplaren in Gebrauch und finden
durch Weiterempfehlung geheilter Personen die
größte Verbreitung , sodaß ich mich jeder über¬
triebenen Anpreisung enthalten kann.

Bestellungen sind zu richten an die Firma:

M . L ? « AMyWGL
' MMO « I

Jllexander -Straste 14a.

Nr.

paisntistt (v . ll .- potent 887 97 ) uncl Wams gssviiütrt

86lM6 > !!Z686 ! tsgt

Mis
InsiueoiL , !< opf-

Acetylen
Beleuchtungsaulagen

für Tauzlokale , Fabriken , Villen,
Ziegeleien , Dörfern re. liefert unter den
conlantesten BedingunAen

ZLZT ^ L MMAAGN-
Hof -Kupferschmied.

M . Eine derartige Anlage ist in meinem
Hause jederzeit anzusehen.

Petroleumkronen können zu diesem Licht
verwendet werden.

Kostenanschläge u . Prospekte gratis u . franko.

» S-ÜS ^ « PVöNK!' !' SgUNg8 N,
V 8 oil !LfI 08 !g !<6 !t , kaiiier Vigt 'NNS,
U 8etlmöpren.
K — ksrrtüvh ompfoblsn ! — —

D I» llölli 'elieu- a . Inbitztttzu -krreüniiF na lwdoii iu äeu ^potllskou.
W VsSmImsr L 6Ilbw . kapM,
8 - VlKAiviLA.
UMW ' ' -

."Z7KWS

JölMNtiisftV . 8,
D -tth - Mi » Schichckclkereidetmb,

empfiehlt sich zur Ausführung von

Schiefer -, Pfannen -, doppellagigen
Papp - und Holzeementdkchern

unter Garantie . Alle in diesem Fach vor¬
kommenden Reparaturen werden prompt und
reell ausgesührt.

G eschästs -AnZeige.
Dem geehrten Publikum von Donnsr-

fchwee und Oldenburg zur Nachricht , daß
ich am hiesigen Platze ein

vaMörckgz ' - VsZrckM

? errichtet habe , und bitte bei Bedarf um ge¬
neigten Zuspruch.

Reparaturen an Schiefer -, Pfannen -,
Papp - und Holzcsmcnt -Dächern prompt und

billig . HoLachtend
pvSNVLKg !' ,

Donnerschwee.
Bestellungen werden auch für auswärts an¬

genommen.

ReißzeM
nach Vorschrift für sämtliche Schulen,
vernickelt , ferner : Schülsrlonpen
von 50 ->) an empfiehlt

K . 8obulr .
° "

V

ssso

Delikaten , selbst eingemachten SinrerkoHk,
sowie ff. grüne Schnittbohnen empfiehlt
billigst _ A . Kenzes.

Für Salon- n . Anthracit-
Nchk-Hlen

sind die Frühjahrspreise jetzt in Kraft getreten.

LsrI Illesntrsn.
Fernsprecher 6 . _

Mossnftr.
KL.

Mornhorst.
(Junkers_

Zu verk. Saatkartoffel
'n

G . W . Wöbken.

AslimlZf - v . kochsMz
Z in Wolle L Psd. v . ISO Ps . an ff
« „ Baumwolle „ „ 100 „ „ Z
^ liefert in allen Marken bis v
Kzur feinsten Qualität , jedes»
.2 Quantum, auffallend billig, R
A dir 1876 gMiMdete Fabrik U

s k . WM L Ls . r

» Mühlhansen i . Thür .
*

- ZW" Viele lobende AnerlenmmgS- Z-
jchrclbciiüber gute und billig- Be- »
dieuuug sichen zur Bersüguug.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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I h r S i e q.
Roman von Klaus Rittland.

( Nachdruck verboten .^

tz (Fortsetzung .)
> „Sie sind früher Offizier gewesen — aktiver ? " fragte
Mrna

"
erstaunt.8 Konrad Wesenberg bejahte und nahm das Bild in die

Mand . „ Ein übermütiger Gesell war ich damals, siegcs-
^ ewiß und selbstbewußt . Was kostet die Welt ? "

„Und weshalb find Sie abgegangen ? " erkundigte sich
die junge Frau.

x- „ Weshalb? " wiederholte er etwas zögernd . „ Weil ich
Aemsah

"
, daß es meine Pflicht war. "

Fragend blickte sie auf.
Sie wandten sich dem Fenster zu und ließen sich auf

t die in der Nische befindlichen kleinen lederbezogenen Bänke
st nieder . Nachdenklich blickte der Professor in die weite
^

sonnenbestrahlte Landschaft hinaus.
„Sie können es sich wohl gar nicht recht vorstellen,"

sandte er sich dann lächelnd an Frau Koszek , „ daß ich, der
mlte , ernsthafte Gelehrte mit der runzeligen Stirn ; früher
einmal ein sehr flotter Kavallerieleutnantgewesen bin ? " .

„O — warum nicht, " entgegnete sie , „flott wohl, aber
st doch gewiß nie leichtsinnig ?"

ist, „ Und wie leichtsinnig ! " antwortete er, „ so recht, was
Zmcm einen „ famosen Kerl "'

nennt , wissen Sie ; schneidig , keck,
verwegen , immer zum Amüsement aufgelegt, und höllisch
nobel — für meines Vaters Geld. Ich wußte doch ganz

,enau , daß er, ein pensionierter Major mit sehr geringem
llermögeu , sich kolossal einschrauken mußte , aber das genierte

müch nicht. Ich dachte gar nicht darüber nach . Meine
^Nutter hatte gewünscht , daß ich bei der Kavallerie einträte.

ie Reitzensteins hatten fast alle bei der Kavallerie gedient,
und ich war doch auch ein halber Reitzenstein . Der Vater
aber konnte ihr nicht gut etwas abschlagen ! Drei Jahre lang
war das lustige Leben so fortgegangen. Ich hatte mir immer
Poblere Passionen angewöhnt, war mit meinem Zuschuß Nie
ausgekommcn und hatte Schulden gemacht . Eines Tages
fand ich mich in der Lage, eine Ehrenschuld von 5000 Mark
zahlen zu müssen , und wußte nicht , wovon. Ich nahm zwei
Mage Urlaub , reiste heim und setzte meinen : Vater die Sache
auseinander . Seine verzweifelte Miene erschreckte mich.

(^„ Natürlich muß die Summe gezahlt werden, " antwortete er,
Zöffnete eine kleine Schatulle und nahm ein Paket Consols
h 'heraus. „ Das war für die Ausstattung Deiner Schwester

bestimmt ! " sagte er und händigte mir die Papiere ein.
fd M̂eine älteste Schwester war mit einem Offizier verlobt. In
Fdiescm Augenblick traf 's mich wie ein Blitz. Du bist ja ein
' ganz erbärmlicher Kerl ! Statt Deinen Eltern und Schwestern
! eine Stütze zu sein, lebst Du flott und unbekümmert auf

ihre Kosten ! — Jetzt erst fiel es mir auf , wie eingeschränkt
das Leben zu Hause eigentlich war, wie dürftig die Toiletten

' der Schwestern , wie sorgenvoll und frühgealtert des Vaters
Züge. Alle darbten sie und sparten , damit ich als lustiger
Kamerad leben konnte ! Ost hatte mich ja in letzter Zeit
der Vater zur Sparsamkeit ermahnt — aber das hatte ich
skleinlich und spießbürgerlich gefunden!

Jetzt war mein Entschluß bald gefaßt . Ich nahm das
(Geld, bezahlte meine Schuld und — reichte meinen Ab-

' schied ein ."
Aber weshalb denn so radikal ? " fragte die Zuhörerin.

U„ Sie brauchten sich doch nur etwas einzuschränken . "
Er schüttelte den Kopf . „ Dazu fühlte ich mich nicht

'charakterstark genug . Allmähliches Zurückgehen erfordert
mehr Kraft als plötzliches Losreißen! — Ueberdies hatte ich,
nachdem mir mein Vater unsere Verhältnisse genau ausein¬
ander gefetzt, die Ueberzeugung gewonnen, daß es eine
fThorheit gewesen war, mich für den Offiziersstand zu be¬
stimmen . — Ich wandte mich an einen Freund meines
Katers , den Chef eines bedeutenden Handelshauses, und bat
ihn um seinen Beistand. Ich wollte Kaufmann werden.
Schon nach einem halben Jahre gelang es mir , eine Stellung
zu finden , durch welche ich meinen Lebensunterhalt erwarb ! "

„ Aber ymrde sie Ihnen nicht sehr schwer, diese völlig
Wandere Existenz ? " fragte Erna.
^ Er nickte. „ Allerdings. Ich vermißte meine lustigen
( Kameraden und fast mehr noch — mein Pferd. Die sitzende
1 Lebensweise , die trockene, mir keineswegs sympathische Be¬
schäftigung , angenehm war's nicht. Aber es mußte sein . Ein
( anderer Beruf hätte mich nicht so bald erwerbsfähiggemacht!
' — Da starb ein Verwandter , mein Pate , und hinterließmir

eine
,

kleine Summe, 9000 Mark . Für mich damals ein
Kapital! Ich konnte so mit einem Male mein Herz von
einer schweren Last befreien : meinem Vater die 5000 Mark

, zurückgeben und — meinen Herzenswunsch erfüllen , Medizin
l zu studieren . Für diese Wissenschaft hatte ich mich von jeher
s lebhaft interessiert — selbst während meiner Militärzeit hatte

U es mich immer besonders zu unserem Stabsarzt hingezogen,
H E mich über

, medizinische Fragen aufklären kannte . Nun
v zog ich — mit sechsundzwanzig Jahren! — noch auf die

- Universität — ein alter Studio , aber ein eifriger . Und
dann - "

„ Wurden Sie sehr bald ein berühmter Mann," fuhr
I Comtesse Poldi fort. '

, „ Du lieber Gott," entgegnete er lachend ; Ms sch das
x, erreicht habe , was Sie meine „ Berühmtheit" nennen , Poldi,
U bis ich überhaupt auf einen Lehrstuhl gelangte — das hat
st «och viel Arbeit und Kämpfe gekostet ! — — Aber das
j Estte auch so sein, " fuhr er nach kurzer Pause fort — „ die
( Arbeit ist ja der beste Teil des Lebens ! "

Wieder blickte er mehrere Minuten lang schweigend in 8 doch gern einmal zeigen , da Sie Gefallen fanden an den
. - ^ . - - . s Exemplaren , die ich Ihnen vorgestern zu Füßen legte! "

Sie traten lein . Fast beklemmend erschien Erna der
feuchte , warme Gewächshausdust; aber es war eine süße
Beklemmung ; wie von einer weichen , sanft liebkosenden Hand
fühlte sie sich berührt . Bewundernd schritt sie von Pflanze
zu Pflanze. Axel nannte ihr die Nanren . Sonst sprach er
wenig; aber mit verzehrenden Blicken hing er an der jungen

,,^ cc , uw uvcg jung, Pvrsc, euigegneie rr, Frau, wenn sie sich tief über die märchenhaften , seltsamen
können mir natürlich nicht beipflichten ! — Kennen Sie Blüten hinabbengte . Die anmutige Farm ihres gebogenen

die klare Herbstwelt hinaus. Die Sonne spielte auf seinem
Scheitel — und eine innere Sonne leuchtete aus seinen
Augen: die ruhige , ernste , tiefwurzelnde Heiterkeit starker,
zielbewußter Menschen ! -

„Ich weiß nicht , Konrad, " meinte Poldi , „ da giebt
's

doch noch Schöneres im Leben ! " Und ste blickte ihn zärt¬
lich von der Seite an , ohne daß er es gewahrte.

„Sie sind noch jung, Poldi, "
entgegnete er, „Sie

Friedrich Theodor Bischer ? " wandte er sich dann an Erna.
„ Mein Liebling," nickte sie erfreut.
„ Der hat ein kleines Gedicht gemacht ; in den „Lyrischen

Gängen" steht es, kein poetisches Meisterwerk , aber mir aus
der Seele gesprochen:

Sage , was ist am Ende dsr Bahn
Als das Wahre , das Beste dir erschienen?
Nachdem verblichen so mancher Wahn,
Das Leben durch Arbeit abverdisnen!

Traurig ! — Ich weiß nicht, mir ist dabei
So heiter zu Mut wie in Jugendzeiten;
Die Seele befindet sich hell und frei
Im Dienste des Ganzen , im Meer, im weiten !"

In diesem Moment trat Graf Axel ins Zimmer . Ein
Zug leisen Unmuts flog über sein Gesicht , als er die drei
gewahrte.

„ Aha, da sitzt das Kleeblatt, " bemerkte er, „ und schwelgt
in Poesie. Schade, daß ich so spät komme ! " — Und sich
Erna nähernd : „ Darf ich Ihnen jetzt die Gewächshäuser
zeigen , gnädige Frau? "

Sie erhob sich nicht eben erfreut . Es war so schön
gewesen mit Poldi und dem Professorin der stillen , lauschigen
Fensternische ! -

Konrad saß noch lange, den Kopf auf die Hand ge¬
stützt, ohne zu reden , als die beiden das Zimmer verlassen
hatten . „ Da Hab

' ich ihr schon meine ganze Jugendgeschichte
erzählt, " lachte er dann ans , „ und gestern Hab' ich sie zum
ersten Male gesehen , die Frau Koszek . Sonderbar! Mir
ist , als kannten wir uns schon lange! "

„ Ich hab
's mir gedacht , daß Sie beide sich gefallen

müßten, " antwortetePoldi , — „ ist sie nicht lieb , die Erna? "
Er nickte träumerisch . „ Sehr , sehr lieb ! — "
Da siel eS wie ein Stein auf Poldis Herz.
— — „ Ist sie glücklich ? In ihrer Ehe, meine ich? "

fragte plötzlich der Professor.
„Sie hat mir nie gesagt , daß sie unglücklich wäre, " ant¬

wortete die Comtesse mit leiser , beklommener Stimme. -
Erna und Axel waren über den Schloßhof gegangen

und dem terrassenartigen Teile des Gartens zugeschritten.
Ein leuchtendes Blütenmeer duftete ihnen da entgegen . Man
glaubte sich in den zweiten Akt des „ Parsifal" versetzt, in
Klingsors Zanbergarten. So nickten, strahlten , lockten rings¬
umher , die seltensten , herrlichsten Blnmcnköpfchcn!

„ Dieser Parkteil ist der Stolz meines Gärtners," be¬
merkte Axel . Dann wandte er sich den Treibhäusern zu.
„ Sie sind freilich noch etwas leer . Im Winter nehmen sie
sich anders ans. Aber meine Orchideen wollte ich Ihnen

Nackens entzückte
'

ihn . Und in ihren Augen lag heute ein
so weicher , warmer Schimmer!

(Fortsetzung folgt.)
Kivchsn Nachrichten.

St . Lambertikirche.
Sonntag , 17. April:

1 . Hauptgottesdienst8siz Uhr : PastorRamsauer.
2 . Hauptgottesdienst10 ^ Uhr : Pastor Bultmann.
Im Anschluß an den2 . Hauptgottesdienst Wahl der

Kirchenältesten und Ausschußmitglieder der demnächstigen
PfarrgemeindeStadt Oldenburg.

Kindergottesdienst3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Landgemeinde führtPastor

Ramsauer (Peterstr . 16) , morgens 11—12V, Uhr.. .

Gottesdienst 10 sh Uhr : Pa stor Allihn.
GarnifLnKrche.

Am Sonntag , den 17. April:
Kein Gottesdienst. _ .

Ofteruvurger Kirche.
Sonntag , den 17 . April, Quasimodogeniti:

Gottesdienst 10 Ubr : Hilfspr. Ahrens.
KatholischeKirche . Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst9 Uhr . 4 . Hochamt 10*/z Uhr

Gottesdienst: Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr, nachm . 4 Uhr.

Sonntag:
Gottesdienst.

Arksderrskirche.
vormittags 9 V2 und abends 7 Uhr

KampfgemMN -Vereirr
Oldenburg.

_ _ Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am SrttmLkig, den L? . April d. I ., abends

6 Uhr , in der „Nndelsburg" stattfindenden 26 . Stiftungs¬
feste werden die Vereinsmrtglieder und Damen hierdurch er¬
gebenst e

'
mgeladen . Einführungen sind gestattet . Karten

hierzu L i 50 sind bei den Vorstandsmitgliedernzu
haben.

Die Darsteller der Kriegssestspiele nebst Angehörigen
werden hiermit ganz besonders eingeladen.

Bilderrätsel. Md UUetecke.
Vexierbild.

Silbenrätsel.
Aus folgenden 34 Gilbest:

s. olisl cker (IoF äro oi ksi F32 FS liib Irot
üü i s !s via, nun rrs ns uns o xürit ra rs
rs ri 83, 83 8ss 8trLnoll tan ts ts8 tcnv

sind 15 Wörter zu bilden mit nachstehender Bedeutung:
1 . Werkzeug. 2 . Schweizerischer Badeort . 3. Deutscher
Fluß . 4 . Fuhrmannsausdruck. 5 . Russische Stadt. 6 . Weib¬
licher Vorname . 7 . Mineral . 8 . Stadt in Frankreich.
9 . Alpensee. 10 . Persischer und indischerTitel. 11 . Deutscher
Gebirgszug . 12 . Hundeart. 13 . Baumsrucht. 14 . Gewächs.
15 . Weiblicher Vorname . Die Anfangs - und Endbuchstaben
ergeben im Zusammenhang einen Sinnspruch.

Zahleurktsel.
123456789 bringen heiße Zeit.
2 14 9 bekannter Maler.
3 7 5 9 hat jeder, doch Niemand bskommt's gern.
4 7 3 6 9 berühmter italienischer Dichter.
5 6 2 3 4 9 Zeitabschnitt.
6 7 3 6 9 eine Verwandte.
7 4 8 9 wichtiger Teil des Körpers.
8 7 5 9 Luftarten.
9 5 7 2 Mtestamentarischs Gestalt.

Auflösung der Rätsel in Nr. 83 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Ein jeder Stand hat seine Last.
Des Kapselrätsels: Unter Blinden ist der Einäugige König.
Des magischen Quadrats:

L 0 K N
OHIO
R I 6 L.
bl 0 ^ S

MMMV

M . ^

Denksprüche.
Der Mensch wird in dem Maße größer, als er sich selbst und

seine Kraft kennen lernt. — Gebt dem Menschen das Bewußtsein
dessen , was er ist, und er wird bald auch lernen, zu sein, was er soll.

Schelling.

Wer Andere mit Geduld unterrichtet, hebt sich selbst.

Der ernste Wille ist allmächtig, er ist der Gott in unsrer Brust.



NU » K-Ionialwarenj» H kilcrs,N°Raufet, Sie Jhreu
Bedarf au

direkt vom Jmpsrtemr,
wenn Sie gut und billig kaufen wollen.

'ZMGEW Letzter Erute:
Nr.

U-s2

MN

L.88NM
OvU^O I
Luviunv
Uvmvx
8oavllou§ I
(lezlon
auvu -veoeo

per Pfund ^ 1,50
,, ,, » 2,05
» » » 2,45
.. » 2,70

» » 2,90
^ _tt ,,

„ » ,» 3,20

Kolik LLoMss:

Nr.

Preise
pro Pfund

ab hier.
0,78

„ 0,95
.. 1,05
« 1 . 13
.. 1,22
» 1,29
„ 1 .38
.. 1 .46

Preise pro Säckchen
von 9 Vs Pfund

netto franko.
^4 7,35
„ 8,95
.. 9,90
„ 10,65
„ 11,55
.. 12.15
.. 13-
„ 13,75

luckfu -ZIsIunKtz per Pfund ^ 8 3,80
8vueiu )u Lxtru „ „ „ 4,
keeeo -IIslaux« „ „ „ 4,50
keeeo -KMKou I „ „ „ 5,
ckito Dxtna „ „ „ 6,
IIr«eAru88 II „ „ „ 1,60
Mo I .. „ 2,

KkbrLnntk ?< Atfk68
Nr. pro

(ohne Zucker) :
0,95
1,05
1,15
1,22
1,30
1,38
1,45
1,53
1,62
1,70
1,77

8,45
9,35

10,25
10,90
11,60
12,35
12,95
13,70
14,50
15,20
15,85

tMX

Kebr. LsiekÄsul.
krLNlisnbuz'g 3. ti.

^ oltosto Ullä grösste
OolltsolilanckZ. 2150 ^ rdsitsr.

VGrlrvIsT ' :
WOkK « LA ' M ^ G. Oilienburg.

Musiki,-strumeilte „ . AaltenallerArt
üesert LiMg skuntcrKarautisdieFabrik
Markneukirchcnt . S. Cataloge frei.

Goldene Medaille 1897.
Goldene Medaille 1897.

Urktvil:
Die Bochumer „ Westdeutsche Volkszeitung"

schreibt:
„Ueberrascht waren wir durch die groß¬

artigen Räder der Firma Bielefelder
Maschinen - und Fahrrad-Werke Aug . Göricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind, wirklich konkurrenzlos dastehen und
das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist.

"
Goldene Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Von gebrannten Kaffees können täglich 3500 —4000 Pfund frisch gebrannt zum
Versand gebracht werden.

garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen L 9 Pfund netto.
Marke ll . L . 6 . v . L . I '.

zu ^ 1,30, 1,50 , 1,80 , 2, —. 2,50 , 3,— Pr. Psd.
Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegenuur gögeu Voraus¬

zahlung oder Nachnahme. Volle Postpakete (5 brutto ) vorstehender Artikel ver¬
senden wir portofrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage äs dato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besseren Kolamalwaern , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht, und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse , dieselbe von uns zu verlangen. Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,
u . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,
als solche im allgemeinen in den Detailgeschäften zu haben sind.

LiSOZZZSSM ' Ät , L L ) O « y ZVÄAKGlÄOM.

Probieren MM- Studieren.
Versuchen Sie, bitte, kostenfrei meine so sehr beliebten „ ilavsniüov ".

500 8tok . koslon nur 7 M . , MOO 8iok . nur i 3 M . ,
MOO8tek. nur l 8 M.

gegen Nachnahme frei ins Haus , ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird
hochbefriedigt sein und sicher nachbestellen.

Gilt sind sie,

GöriSe's WeDIcn-Räder
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Beflecke, Vertreter.

M . Einen Posten gebrauchte Fahr-
rödsr in jeder Preislage. D. O.
WMe 's Westfalen - Räder
n hocheleganter Ausführung sind stets auf
Zager beim Vertreter

I . Bosgersm , äußerer Damm 10.
M . Alte Räder gebe billig ab.

Zu sämtlichen Repa¬
raturen an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen. Zubehörteile
auf Lager.

t . VULgSVAU
äristerer Damm 1V.

das beweist der große Umsatz ; im lulws 1897 üben 11 Mlionen, und die vielen
Anerkennungsschreiben, die mir täglich aus allen Kreisen zugehen. Garantie ! Sie
können 5 Stück zur Probe gratis rauchen, bei Nichtgefallcn lausche ich gerne um oder
zahle Ihnen den vollen Betrag zurück . Größere Sicherheit kann Ihnen niemand
bieten , deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Probe bei der Cigarrenfabrik

Rnd . Tresp, Neustadt W . -Pr . 270 .
Ki

'
nigs UiisrSs von meinen kuncien.

Ich ersuche Sie um abermalige Zusendung von 500 Havanillos gegen Postuachuahme.
Hochachtungsvoll

- - Professor Or . Koch.
Ihre „ Havanillos" sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen.

Kriegerverein „Allemania ", Holzhansen.
Ihre kl. „Havanillos" sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in

weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen. (Folgt Nachbestellung .)
Hochachtungsvoll

Gerichts-Rat von Tilly.
Habe die Sendung von 1000 Stück „Ikav«niIIos" erhalten und bin mit Ihrer Lieferung

sehr zufrieden. Dieselben verbreiten ein angenehmes. Aroma und werde ich bemüht sein, Ihre
„Havanillos" jedem Kollegen und Bekannten, als <!as kiest « null UüIiAst« rinn Kanevearü «mpleUlv«.

Hochachtungsvoll
Georg Schretzsnmair, Gendarm in Kanfbeuren.

Die mir vor 14 Tagen gesandten „kkavanilios" haben leider nicht weit gereicht , denn
verschiedene Herren , denen ich eine Probe gab , nahmen mir immer gleich 100 Stück ab . kkessores
kür so rvenix Vvlrl lradv iel: « ve' i «teilt xeliabt . (Folgt Nachbestellung auf 2000 Stück.)

Mit Hochachtung
C . Jo lisch , Obstbanmschnle , Birkenwerder.

W . Aehuliche Anerkennungsschreibensind über 1300 in meinem Besitze und
sind mir von Herrn Notar Or. Weber in Hamburg notariell bestätigt. Außerdem
stelle ich es jedem anheim, die Originalbriefe bei mir einzusehen oder zu verlangen
Also bitte nochmals, machen Sie gefl . sofort einen

A Versuch ohne einen Pfennig Wko.

AGSKGL 's LULk s !tk Zolwn 8tkLwm! s MZLGZAGZMGM
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit

kslsnl- vauöl'bl'anll - KinsLirofön fün jscis guls «s -lusbnsnlüiotile
eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er¬

spart, dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist.
Preiscourante , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen," von denen

allein ca . 60 .000 Stück im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung.
MLNDWM, AbiSÜung ! ,

, Zu beziehen durch alle besseren O senhandlung en- _
"

HVS -»1vr « Dauerbrandöfen „Germanen,"
owie Einsätze für Kachelöfen liefern billigst B Aortmaim K Eo . , Langestraße 21.

MM

«4 S

Den Hingang sämtlicherMeirßeitens « K
H n̂Hartikekn als Küte, Minnen, Wänder. D
Harnierstoffe, Kntschmuckre. zeige Hiermit ff
ergebenst an.

Modell -Ausstckung
l im separaten Zimmer . ffv

Wir empfehlen unseres
gesetzlich geschützten

eisernen
Wstsche-fähle

lnit Cementfnß,
anerkannt beste Ware.

ZlsgöLMsrs,
Elsfleth,

^Fabrik von imprägnierten
^ Cemeutdachziegeln und

Wäschepsählen rc.
Ws MlhL serLreten,

Werde» VerireLer gestH.
IM

W

§S§/7
M7.

S//S lVS//7-
L7-o§^ s/rM// ?§s/?.

l-t D. u s

-1

MerKanfssteÜ 'en:
I . H . Stölije , Haarenstraße 57.
K . W . Wücking , äußerer Damm 10.

Stege L Ahlcrs,
Elsfleth,

Cementdachziegel-Fabrik.
Wir empfthlenunsere impräguietteuLemeui I

dspxclftlzziegel uiik palrnlietter Nagelvorriih-
lnug als aucrkanut zweikmiitzigAe Sedachunz.

Air landvirkschastiichc Gebäuöe empfehlen«
Wir zugleich unsere unter v . l?. 6 .- U . kii-. 9937 ? I
gesetzlich geschützten Vrutilaiorrn aus Eemcnt-I
inaffc , «irtche zur Vertreibung brr NuSc«
diene » . Wir erteilen darüber gern koffenlosl
weitere Äustunikt ._ .

Anbeits - « ttd KZnxns-
PferdegeschiVve,

sowie sämtliche andere Sattler - Artikel!
empfiehlt gut und billig

Joh . Tjadeu , Staustr. 8.

?rof.

Kinderrnilch,
hergestellt von der

ZtediiWr Molkerei.
Sterilisiert , trinksertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend«
durch Herrn D . H . Rüdebusch, Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann s
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Knrzwecke!

und Haushalt . !
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durch die Stcdiuger Molkcrcl -Genoffcnschask,

e . G . in . «. H,
_ Ranzenbüktel bei Vmw.
pi-sisüstsnmMdiiäuagsii

vsissNÄLt xratl»
LlMMOML 'WKL'SL - N.

SLWMiTZ ' V 'MLLS,
ksnUu 8 , ^ .nAnststr . 48.



t

!! !

werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden
Krampfader -Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . RApstaät , Herfords
, 6 . ^aovs ^aokfolger , Freiheitsträtze 5.

<4omme zeitweilig nach Oldenburg.^
Schriftliche Anfragen erbeten.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen, welche sich
nnrber schriftlich an mich gewandthab en.

Z RNS ? 9 MMZL!
kosten 50 Lltr. — 1 Lltr. drsitos -

bestes verlinktes vrabtZsüsebt lnr ^ n

tertixur-L v- Laitsnräunvn, ttüpnkrdöfen,

F «» Z» k » W»

Me

Zur Saat empfehle schönen schweren bunten
Käfer._ _ A . Kenjes.

Oras - und Klee -amen empfiehlt
D . Kenjes.

geröstökkr Kalla g zu IAO Psestuig per Vs stss, liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches, wohlschmeckendes Getränk, dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird. — Empfohlen durch

MLZWZWGNA Elke Milch - !! . DgMttschweerstr . ,
Filiale Nadorsterjlrahe 2 . Gebe. Kaffee von 80 Q an bis 1,20

Spezial -Niederlage von gelöst. Kaffee
der Firma Johann Jacobs , Wremen.

MllMtiar frachtfrei jsüer ckoutsoken
Laknstation . Dian VorlandsIK-oisliZto37
über allö Lorton Kallsodiö, 8taLpsI- unü
Lpalievlirübi nebst OskranoksanlsitunA

nnä Din^kebluno-sn gratis von
! F . WAGLGLN, M 'MwSi -SNsLdnK,
' NNlrr'S-rL K . Ni?.

MMd - Mir anstatt
HVtid . NssoLrlkiä , Gastftr . 28.

Fahrräder werden mit bestem , nur bei
Ofenhitze verwendbaren englischen Emaillelack
lackiert , daher garantiert haltbar.
^

Wegen Aufgabe des Fuhrwerksbetriebes
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 OMnheiMer.

6 ! öbnb ^ rg . Wik . kiuZiSLib.

Anfertigung von Dameuhüten rrnd
Ksftumss . Emma Klusmauu.

Torfmull! Torsjtre »!
Ballen und Sachen zn billigsten

, eisen einMeHlt
Robert Müller,

»

Große -HW
Se -Lsrr 11Vs Mark

lOberbctt u. 2 Kissen) mit prima Barchent !
rolh , bunt oder rosa gestreift II. neuen, ge¬
reinigte » Federn gestillt. Oberbett L w l
lang ISO em breit.
In besseren Qualitäten Mk. IS .—. IS, —.
Mit guten Halbdannen „ 18.—. LS,—.
Mir seinen Daunen „ LS,—. SS,—.

Versand geg. Nachnahme. Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.
Ltw 8olimii!i L La ., Köln s . kk.

Biele Anerkennungsschreiben.

Schulbücher,
sowie sämtliche Schreib - und Zeichen- zMaterialien empfiehlt

Otts » OS-ttGS « ,
Kurwickstraße24.

Gänzlicher Ausverkauf
meines kompl . Wobei-, Spiegel- und polsttmarett -kagtlS , als : Mffrils, Vertiksiss , Schreib¬
tische , Änsttrhrlische. Kaschkische , ylüschgarnikorcu, eimi . Sofas , Spiegel , NleidcrschrSnke,
Glas - u. Riichrnschränke , V»lke, Kommode », Porlicren , Vetlstetle» mit v « d ohne Matratzen
u. s. v . zu ermäßigten Preisen.

Wünsche mein Haus auf Nov. zu vermieten oder zn verkaufen.

Gut u. schön im Bauernhause geräucherten
f, hiesigen und amerikanischen

Speck
empfehle billigst. . ^

StrolMumsche,
Federwäsche.

Achternjlr.
48.

UmAUerKW"
im Mnsterzeichnen , Znschneide»

Ernst Lnvendnck , Heiligengeist str. 25. ßÄLS?
Gänzlicher Ansverkaus

meines. kompl . Saitlcrmrcn-LGtt'S . als : Sättel , ücitMwe. veikschen , Zutschgeschirrc , Zänme.
Sictc» , Hatsicrn , Lrincn , Koffer , Taschen , Tornister, Portemonnaies , Eigarrrntaschcn, Hosen¬
träger n . s. iv. zu ermäßigten Preisen.

Erlist Nweudack
H eiligeugeisiftL . ZF

L4 VMUB LMU ' L ^ OßZG

versendet die !8taUIiv »re » tkl »kHr von

^ gGl§
in ^itimmkn- LräfrLtli dsi Laüngsn .m 9
t fslnss laaadenmssssr Nr. 528Vs ff . wie
Zeichnungmit prima Stahlklingen , Heft mit Email-
Malerei , hochelegant zu Äk i .FO franko,

also olms k'ortoaufsvhlsg.

/ §ck§?

erLätt llMLEk,
welcher 3 Stück auf einmal bestellt, i foinss
Ssmsn - IrsnnmL8Sör mit 2 poliarton 8tall !-
klingsn . — ttamen auf Klinga gsätrt unü vor-
galcist IO Nt ., in bosssrsr /Ausführung IO Nt ,
kocisr- ^iuls 8» Nt . Messer mit Namen und
mehr wie ein Stück nur unter Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Mein Hauptkatalog umsonst und portofrei.

AGtBLMMZMZz
0 !6snduig i . 6i' . ,

!< un8l-9üng6r - pcldii!( ,
lisfort billigst

M ^ 0k' M3S- !( ^ 06k6NM6kk ^
unö 8up6spkü8pka1.

Empfehle Woorriemer Wohnen znm
Kochen , sowie verschiedene Sorten Wsfanz-
bohneu , Kiurichs Wiesen -, KrnpschwerL-
und Schnrakzvohnen.
_ W . Stolle, Langestraße 7.

ttake mlok bior als

nisllorgslasssn unll kveräo moins kranken
navb üsr llr . 8oküsslvr 'sohsn ttvümvibollo
bvkanlloln.

o,
-

.

pl'ski . ^ ! 2i, WunUarrt
u . Lkbui-isiiklfki'.

Lprsokstunlisn: 8 — 12 u . 2— 6 Ubr.
Ltverstsn , veriäng. Karisnsir. 425.

ForQsxrecbsr Xn . 158.

KMmw ä : Lt
. ,

Lailgestr . 88, Oldenburg , Langestr . 83,
empfehlen:

Verzinkt . Drahtgeflecht, rohen n . verzinkt . Einfriedignugs-
draht, Drahtkrampen , Drahtspmmer,

Düngergabeln , eiserne Harken, Drahtstifte rc.
zu drrr bisligstertWreiseu.

(Fallsucht, Krämpfen
und anderen nervösen , ^ ,
Zuständen leidet, vcr- ^ Nosmplatz 24

G

MEL

Oe? rreste Üsäneikerr
Wer an

W . Aus Wunsch Pension.

K8SSSGSSSB8SSSS

K . WEM,
Achiernftv. 43.

Empfehle in gröstter Nltstvrthl zu
biAigftsn Preisen;

Garnierte Hüte,
klttgrrrrr. Hirte , Bänder , Blume », Tülle.

Külderhiits,
aaruiert , von 70 -Z an bis zu den allerseinsten.

MsdelL-Hitte
in großer Auswahl zur gefl. Ansicht.

Knaben - Stroh - Hüte
in großer schöner Auswahl zu besondersbilligen

Preisen.
Handschuhein Glacee, Seideu. Zwim.

UMlrsn - , 6 o !c?- u . 8 i
'Ibs ?!t?3N26.

. Horn,
SSG « GO« » S_ZSMGM,G

kann sich ohneMranche-
Eeuntuisse einen sehran¬

sehnlichen Nebenverdienstverschaffen . Adressieren
Sie an A . 8 . N7 , klsrlln ^l. 30.

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere ueuangelegte

patentierte Lernbahn
für Radfahrer zur Kenntnis . Jeder kann
sofort fahren, fallen unmöglich.

Fahrräder Modell 18 N 8 vollzählig
auf Lager.

6 . iMt L PÜM8P,
_ Osteruburg._

Uarsnliaus
für llsutseke franko,

üosollstr . 41 , Üloks Oottor^sti',
oin^kieklt

anerkannt vorikÜFlioke geröstete

Lsttv « «
von 90 —180 IckA . xro kl 'imck.

v . präm . weißenItalienern,
präm - gespbt . Domini¬

kanern, v . silberh. Zwerg¬
kämpfern. Nadorsterstr . VS.

'^ZtsmechnihMî ^
s kiirWülls? Mükiead8ue ? ^

^ fsünciiliis LVNdsli4veüvÄ!k8!A!s^

K ^

langeBroschüredarüber. Erhältlich gratis u . stk. I
durch die Schwanen -APotheke, Frankfurta .M . Z zngebcn.

Hebamme, Osnabrück,
Schöne fr. Lage, gr . Garten.

Tourenrad, stark, 98er Modell, billig ab-
Harrrenefchftr . iS.

Die bestenKinderwagen , Sessel und
Kordfachen erhält m«n bei

Achtemstr.
JE.



Dampswaschanstalt
von Wr -HMGL.

Filiale : Fr !. Geiler,
Heiligengeiststratze 31, 1 . Etage.

Spezialität : Gardmenwascherei,
feine Wäsche f . Herren , Tischzeugklanderei.

für

Aus Lllm- ell
8PLN8 LMS ^ MZfi ' LUKN!

'^""
^ edeEttmW

'
olle ^

werden moderne
_ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe , Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer . Tisch-, Konzmoden-. Reise-, Schlaf-
und Pferdedecken MWUG« LsMDt ^ Kosten
gering. Muster frcö.

Wollwsrkn -^ Abrik ssranr Osiermünn
MützkHansen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht

Mein in grünen Papp¬
kartons verpacktes

Salmtak-
Terpentin-

Seisenpulver
Karke

list nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste

I Waschmittel.
Jeder Karton muß 270 Gramm!

l Wiegen und meine volle Firma tragen.
Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik
M . HV . VMrsMrrK '

.

LMMWIÄM
Grmtdmmm , Oldenburg i. Gr.

Vers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u. ohne Vorwissen.
Kein Geheimmittel. M . Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr. 29.
Ueber tausnd auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und

Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Herabgesetzte Preise ! !
Kinderwagen in 30 ver-

chiedenen Sorten , fertig von
io ^ an, Puppenwagen
Von 2 an, Lehnstühle

5 ^ 8 an , Kinderklapp-
stähle billigst, Reisekörbe

in iS verschiedenen Größen , Waschkörbe von
1,50 ^ an . Alle nur möglichen Haus-
hattrmgskörbe u . Korbwaren billigst.

^
ist . i-skmÄNn,

Wer schnell u . billigst Stellung will, verl. Pr.
Postkarte d . MutsobvVaksnronposst,Eßlingen.

Hijne Wernfsftörnng
werden offene BetRschädeN , KkMUpf-

adergeschwüre , Hautkrankheiten
und dergl. von mir geheilt.

A . HZerivakd, Keide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn 1. 6 . kievvs, Heide i . H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten, da ich

überall hinkomme ._ _

«

MM kNSZ f 6» . «Mikfsrsntsn
Näbkkk » OsZiüaäet 1770 . » 0?llk70

Ilussrs OriZiiialküllniiAsii Aarantiort reiner

? a>'tw6 !tis, 8 ksr-n' 8 , kilstlsgll , UlllZsii' ll) l .sei imas - l)ki-i 8ii,
KÜLLNlS, iRstLKÄLilkp

8 211 Originaiprsissn 2,1 be-iiebsii von:

KWGGG , 8FMAt6Z88N - ktAUÄUU^
l-nngösirasso 83.

Wm « LW« 8L« S°ZM -
TA 2 "

MG
ist 80 süss , class cler Küssrvsrt von

1 piuM InLZrsi ' lZlsp 12 pfm mg
Kostet . 1 llitsr iLusses ru vsesüsssn kostsi nur l Pfennig.

2u baden bei
A . M . MSLL ° LM8.

MeäsrlaZen verzeben s^ aisöv L nagen in llnmdurg.

Sitte probieren 3is

MA/ §§A^ M stMMtF
u»s »verkannt

bssts rutEittsl üsr 6gFovvv »rt ; 8is s
woräs » von cissssn iinsrrolelüon tzus - glität sillksi Lssrrasski sei » . -

V <r v -- ü §» s r

soürQlsi 'p nioiit), §roi5i: üas LLetaN
niolit an u . errsuKi ; Lviiastlstsns nuäL
mükvlvs ctsQ soNönsisQ (lauvijiattHL 8

LovIiZlanA.

>L.11oirn§ s ^ ».drlkantsn : Lokmiti Li ^ öi' ltük'Sk', ^ » 1ilsr8li ».ii8Sii -vK.3ss1. !

Ml ) Lkr^kc
ilSUSSN-
Lgssst

WMWsM

Hszrnovsr ' ' s
Srrössvos'WaLtsrr -

6or^?s-, Andorras , <
s6a/öc/rcrr'sL»r, ^
Arva/rer- ri»rö Aĉ ö»r.'0AlS»r,

§ tA>» «rrö S «Hsar§».
^ ^„rsr,r> /> ^

fFoM » rrr/c -rrEtt^
HVsgtSir-

s'

s^ ^ MLwvLÜsslsr -SLMMst :, gerippt od.
j UW glatt , zu Rad -, Reit -,Jagd - und Knab .«

Anz. billigst. Muster franko.
S . Schwarz , Berlin 8 . 14.

MR -lM
auf

Kronleuchter,
HänqeLampen,

Zieh- und
WandlawM,

KlWier Lampen
Ampeln

und sonstigen
Beleuchtimgs-

AMelu;
ferner auf:

Etageren u . kliagsrenlÄMpon , Ofsnvorsstrsr,
psuergerüts nebst Ständer , Leliirmstäncisr,

8 !umöN8tünlIsr, Ivrf - u. lloblenk ^ tsn.

F . LshdWPLsWS.
i gegenüber dem NMimse.

AchLmrg!
Zlnörauchbar gewordene Walzen au

Wriuginaschineu
werden in einer Stunde dnrch neue er¬
setzt . Mene Maschinen , vorzügliches
Iaörikat , ebenfalls auf Lager.

LÄZSVNH « mZS ^ . Achternstr . 6.- -- "LKsLLMSSWaiWSW"

fährt nur

ReckmAmer

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder franko gegen Frko.-Rücksendung 1 Hesnndtzeits - Spirak-

tzosentzakter, bequem , stets paffend, gef . Haltg . , keine Atemnot, kein Druck , kein Schweiß, kein
Knopf. Preis 1,25 ^ Briefm. (3 Stuck 3 ^ per Nachnahme). Vertreter gesucht.

Schwarz , ksrün 8 . 15 , Neue Jaco bstraße 9.

5g Aprre» « - LiMetk« grüir!

^ oüsn 8lö
U »üksll 81s sinsv Vsrsuek Mit msiosv Lurvk üas Lalssrl.
T-» to » t » Mt g:ssot2llod NvsvIlütLts » OiALriUos , ivsteds
v». 10 om Mit Lt Sr>wLti »<Isoke , M. ein . Uuvästiivk
Mit tüvvtinssmmls , vsrs . u. ck-iker d . Itauokov ä . LllsuvS-
ko !t viokt vsoktkoiliA sivä , tür Ssu iLdsUiskt dilliAsv
kreis von imr

5,80 KI. Kr S00 8t ., 10 .50 KI. Kr 1000 St.
Irsvko x . Usek » . 6 »rsni !s : Turkoknslimv oüsr Umtsusoli,
üskvr kein lüsivo . UM von Meiuer i-sistluigsKKIgkoit 211
üderLonZev u » S Mir Meinen vielen Knnäen vook Modi-
troirir krenuäe en orvvorbsu , KZo iod SV 8t . vorsolnsÄ . guio
CigLrros u. oigsrsttsn vollstLsllig grsti » doi.

! ? . pokora , UöNLtnät , rvostxreusson Uo. 801
OlAArrsn - u . cULÄrsttsntsilorlk:.

General -Vertreter

N . NMeiljchßms,
gegenüber dem Rathause.

Bertrsisr gesucht.

Leistungsfähige

ReporMr-WelkstWe
mit Kraftbetrieb.

Lager in

Fahrrad -Artikeln:
^ aufdecken , Schläuche , Glocken , Laternen,

Sättel , Reparatur -Kasten u . Gummi»
Irerm - und

'
Schmieröle rc. ec ., Fahrrad-

Ständer aus eigener Werkstatt.

W. Tebbenjohanns.!
Kaninchen L"!

H . Scheele , Ziegelhofstr. 1.

Verantwortlich für PAitik und Auilletön : vr Eduard Höber , für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und VAag von B . Schart in Oldenburg.
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